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Tagesſchau 


te Fraktionsberatungen über den Fi⸗ 
ltanzplan Hilferdings werden größten⸗ 
teils am Mittwoch fortgeſetzt werden. Zentrum 
und Demokraten haben ſich im weſentlichen zu 
ftimmend ausgeſprochen. 
Volkspartei hat das Finanzprogramm abge⸗] O Berlin, 11. Dezember. Der Reichstag 
lehnt und auch in der Sitzung der Deutſchen] verabschiedete mit 288 gegen 104 Stimmen 
Volkspartei iſt zum Ausdruck gekommen, daß den Geſetzentwurf über den Ladenufchluß am 
das Programm in der vorliegenden Form nicht 24. De zember. Er beſagt, daß offene Ver⸗ 
die Zuſtimmung der Fraktion der Deut⸗ kaufsſtellen bis fünf Uhr und Verkaufs⸗ 
ſchen Volkspartei finden werde. ſtellen, die ausſchließlich oder überwiegend Lebens⸗ 
da * mittel, Genußmittel oder en ne f i 1 
3 von der Regierung ausgearbeitete und am[ſechs Uhr für den geſchäftlichen Verkehr geöffn 
Dienstag den Negteeunaspanteten unterbreitete] fein dürfen. Dasſelbe gilt fiir Konſum⸗ und ähn⸗ 
Finanzprogramm der Regierung iſtſ liche Vereine jowie für Verkaufsstellen anf Eiſen⸗ 
nunmehr bekanntgegeben worden. bahngelände und für das gewerbsmäßige Feil⸗ 
* bieten außerhalb offener Verkaufsſtellen. Nicht 
gelten ſoll die Regelung für Apotheken, den Markt⸗ 
verkehr und den Handel mit Weihnachtsbäumen. 
Gleichzeitig wurde eine Entſchließung der Reste: 


Nr. 289 


In der Fraktiousſitzung der S. P. D. haben ſich 
ſtarke Biderſtände gegen den Finanz⸗ 
plan Hilferdings geltend gemacht. 


T. P. D. will zwar der Regierung das Vertrauen] der eingewirkt 


werden Toll, 


den Finanzplan Hilferdings. 
= 


Stockholm fand am Dienstag abend die feier⸗ 
liche Ueberreichung der Nobelpreiſe ſtatt. 


Nobelpreisträger für Literatur Thomas Mann 
eine Anſprache gehalten. 
% 


Wer griechiſche Staatspräſident Kon. 
duriotis iſt aus Geſundheitsrückſichten zu⸗ 

rückgetreten. Am Sonnabend wird die 
Neuwahl ſtattfinden. 4 


Ver ſcheidende apoſtoliſche Nuntius Pacelli 


"gruß an die deutſchen Katholiken. 


der Hauptausſchuß des amerikaniſchen Parla⸗ 
ments hat ſich für die Ratifizierung des Schul⸗ 
denabkommens Frankreichs ausge⸗ 
ſprochen. 
Ein Rieſenbrand im Newyorker Filmate⸗ 
ter hat zehn Todesopfer gefordert. 
5 


Die anhaltenden Stürme haben in Eugland 
große Ueberſchwemmungen gebracht. 


| Finanzlage der Poſt ernſt 
Verwaltungsratsſitzung der Reichspoſt 

9 Berlin, 11. Dezember. Am Dienstag hielt 
5 Verwaltungsrat der Deutſchen Reichs⸗ 

Do ſt eine Sitzung ab, in der Reichspoſtminiſter 

DS Schätzel die Finanzlage der Poſt 
Zernſt bezeichnete. Das Einnahmeſoll werde 
wer am Jahresende vielleicht nicht ganz erreicht 


Weben, können. 
det 


Geſandter Boden 


en 
keien 200 Millionen Mark erhalte. 


. Ablieferung an das Reich auf 100 Millionen 


Bi nd 
einen, 
zun 


8 ie 
des rung 


N 


Ra, Det Reichspoſt nicht gefährdet werden, die 
5 


illionen einzustellen und eine baldige 


e zu leiten 


worden, jedoch werde der Ausfall ausgeglichenf minimum für den 


könne, wenn die Poſt eine Anleihe von min⸗derermäßigungen 


In ihm wird der Reichspoſtminiſter aufgelegt werden, 
t, ſobald als möglich nach Verſtändi⸗ Bei der Vermögensſteuer wird der ſteuerfreie 55 
ng mit dem Reichsfinanzminiſter] Betrag auf 20 000 Mark erböbt. Außerdem iſt eine 901 
erabſetzung der Geſelkſchafts⸗ und der 
der Bör⸗tterung vorgeſeben. 


ſchon am 1. Januar 1930 in Kraft 


Anleihe aufzunehmen; ferner die Ab⸗ x 
f nur in ſolchem Umfange zu leiſten, daß Wertyvavierſteuer um 50 v. 9 
Jen Verkehrs⸗ und wirtſchaftspolitiſchen Inter⸗ſenſteuer um % in Ausſicht genommen. 


erung für 1930 nicht über einen Satz von lichungsgeſetzes ſollen 


Schlußseiten Gültigkeit baben. Eine 
Entſchließung wünſcht. daß 
lungen und Ausſchüttungen anläßlich des 
Weihnachtsfeſtes möglichſt vor dem 24. Dezember 


vorgenommen werden. Die Ausſprache geſtaltete ſich 


Auf einem offiziellen Bankett hat der deutſche außerordentlich lebhaft. 


Abg. Sollmann (SD.) wies darauf hin, daß 
der frühere Ladenſchluß am 24. Dezember in der 
Bevölkerung mit feltener Einmütigkeit verlangt 
werde. Seine Partei verlauge den 
Ladenſchluß um 5 Uhr und halte die im Aus: 
ſchuß zugeſtandenen Ausnahmen nicht für nötig. 

Abg. Rieſeberg (DN.) nannte die Veraufs⸗ 
zeit von 5 bis 7 Uhr für den Ladenbeſitzer die beſte 
Einnahmezeit. Im Intereſſe des Mittelſtandes ſei 
die Salt zu bedauern, mit der die Vorlage durch⸗ 


richtete anläßlich eines Abſchiedsempfanges der] geveitſeßd worden ſei. Von einer einheitlichen Abend: 
katholtſchen Aktion einen warmen Abſchieds⸗ ruhe ſei angeſichts der vielen Ausnahmen nicht mehr 


die Rede. Einer grundſätzlichen Regelung im Sinne 
des 5 Uhr-Ladenſchluſſes würden die Deutſch⸗ 
nationalen zuſtimmen. 

Abg. Eifer (3.) erklärt ſich grundſätzlich 
mit einem früheren Ladenſchluß am 24. Dezember 
einverſtanden. Bedenklich ſei aber eine Ger 


Sadenihluh am Seilionbend 


Die Bayeriihel Mit 283 gegen 104 Stimmen angenommen legenbeitsgeſetzgebung, mit der ein Teil der Arbeits⸗ 


ſchutzgeſetzeebung vorweg genommen werde. Dieſe 
Vorwegnahme bedeute eine große Härte nicht nur 
für den Einzelhandel, ſondern auch ſür einen 
großen Teil der Konſumenten. Ein Teil 
der Fraktion könne daher dieſem Geſetz nicht au: 
ſt i mmen. 

Abg. Dr. Pfeffer (DVB.) erklärte, die Mehr⸗ 
heit feiner Fraktion ſehe in der Vorlage keine bes 
friedigende Löſung. Eine grundſätzliche Re» 
gelung der Frage im Arbeitsſchutzgeſetz, das gleich⸗ 
zeitig dem Mittelſtand in anderen Fragen einen 
Ausgleich biete, würde zu rechtfertigen fein, 

Abg. Bül l (D.) äußerte gleichfalls Bedenken 
gegen die vorgeſchlagene Teillöſung. Eine der wich⸗ 
tigſten Vorausſezungen ſür die Regelung dieſer 
Frage fei der allgemeine frühere Arbeitsſchluß. 


Die rungsparteten angenommen, wonach auf die Lan. Außerdem müſſe aufgeräumt werden mit den vielen 
8 daß auch für den Ausnahmen 
ausſprechen, aber iſt gegen eine Feſtlegung auf[Marktbandel am 24. Dezember die gleichen Redner 
weitere der Ladenſchlußbeſtimmiungen noch vor 
etwaige Lohnzah⸗ der Beratung des Arbeitsſchutzgeſetzes. 


vom 
forderte 


allgemeinen Ladenſchluß. Der 
eine allgemeine Reform 


Abg. D. Mum em (DNA) (⸗A⸗Abeitsgem.) ers 
klärte, der frühere Ladenſchluß ſolle nicht nur den 
Angeſtellten, ſondern auch dem Mittelſtand Segen 
bringen. Auch der Münchener Biſchof Faulhaber 
habe es als eine Eutweihung des chriſtlichen Weih⸗ 
nachtsfeſtes bezeichnet, wenn die Verkaufszeit am 
Heiigabend über 5 Uhr ausgedehnt werde. 

Abg. Loibl (B.) erklärte ſich grundſätzlich 
für einen früheren Ladenſchluß, hielt aber ebenfalls 
eine ſo plötzliche Durchführung dieſer einſchneiden⸗ 
den Maßnahme nicht für möglich. 

In der Abſtimmung wurden die Anträge auf 
Vertagung des Geſetzes abgelehnt, ebenſo alle Aen⸗ 
derungsanträge. Die Vorlage des Ausihuf. 
ſes wude mit den Stimmen der Sozialdemokraten, 
Kommuniſten, Demokraten, Deutſchnationalen Ar⸗ 


beitsgemeinſchaft, ſowie Teilen der übrigen Par⸗ 
teien mit Ausnahme der Wirtihaftspartei ange⸗ 


nommen. Nach Erledigung der driten Beratung 
wurde die Vorlage in der namentlichen Schlußab⸗ 
ſtimmung mit 283 gegen 104 Stimmen bei 
einer Enthaltung endgültig angenommen. 


Die Gteuerſentung 


Das Programm ber Reichsregierung 
t. Berlin, 11. Dezember. In Berliner parlamen⸗ 


mann Tee Kreiſen werden weitere Einzelheiten 


des von der Regierung vorzuſchlagenden Finanz⸗ 
programms bekannt, die die bisher in der 
Preſſe veröffentlichten Inſormationen in weſent⸗ 
lichen Zügen ergänzen. 
Die Senkung der Einkommenſteuer 

ſoll in drei Abſchnitten erfolgen und zwar zum 
1. Juli 1930, zum 1. Januar 1932 und zum 1. Juli 
1933, alſo in jeweiligem Abſtand von 1% Jahren. 
Zu den genannten drei Abſchnitten wird bei der 
Lohnſteuer das ſteuerfrele Exiſtens⸗ 
ledigen Steuerpflichtigen 


berichtete von jetzt 1200 Mark auf 1450, 1560 und zulest 1800 
r die Beratung des Arbeitsausſchuſſes wegen Mark erhöht werden. 
Ablieferung der Poſt an das Reich. anlagte Einkommenſteuer eine durchſchnittliche Se n⸗ 
iniſtertaldirektor Dr. Nobis (Preußen) er⸗[kung des Tarifs um zuerſt 12,5 und dann 25 
rte, daß eine Ablieferung nur in Frage kom⸗ v. H. eintreten. 


Gleichzeitig ſoll für die ver⸗ 


Weiter iſt der Ausbau der Kin⸗ 
und eine Herab⸗ 


Staats⸗ſetzung des Höchſtſatzes der Einkommenſteuer von 
retär Dr. Sautter gab einen Ueberblick 40 auf 33% v. H. vorgeſehen. Ebenſo ſollen Ver⸗ 
dier die Poſtſcheckgelder. Nach Ablehnung iche rungsvrämien in gegenüber jetzt er⸗ 
daes kommuniſtiſchen Antrages auf Herabſetzung[böbtem Umfange abgezogen werden dürfen. 


Die Kapitalertragsſteuer ſoll 


Noch vor der Durchführung des Steuervereinhbeit⸗ 


die Gewerbeſteuer 


ö TR des 8 8 des Neichsvoftfünansgeſeses um. 20 v. P. und die Grundnermönenaftenerlgfeisen Zeitvunkt ab in Wega IL kommen. 


Mark 


um 10 v. H. berabgeſetzt und die Länder und 
Gemeinden verpflichtet werden, in den nächſten 
5 Jahren ihre Gemeindezuſchläge nicht zu 
erhöhen. Dofür ſoll den Gemeinden die Er⸗ 
bebung einer Kopfſteuer zugebilligt werden, über 
deren Höhe allerdings noch nichts verlautet. Der 
Ausfall der Gemeinden bei den Realſteuern wird 
für das erſte Etatsiahr 1930 vom Reiche gedeckt. 
Für die Jahre 1931 bis 1935 will das Reich den Ge⸗ 
meinden noch ein Fünftel des Ausfalles erſetzen. 
Außerdem ſollen bei der Neuregelung des Finanz 
ausgleichs zwiſchen Reich und Ländern die 
Bierſteuer und die Erträge aus dem Spiri 
tus monopol in die VProzentualüberweiſungen 
einbezogen und dafür die Prozentſätze der Einkom⸗ 
5 und Umſatzſteuerüberweiſungen herabgeſetzt 
werden. 7 7 


Dieſen Veränderungen der direkten Steu⸗ 
ern und des Finanzausgleichs ſteben ſolgende Ver⸗ 
änderungen der 


indirekten Steuern 


gegenüber: Die Bierſteuer fol am 1. April 
1930 um 50 v. H. erhöht werden für Tabak 
ſind folgende Steuererhöhungen vorgeſehen: 


für ſeſt Jür Sutüarekten ei Bun der Banderolenſteuer 
ein Antrag des Arbeitsausſchuſſes ange-] verzinsliche Anleihen, die nach dem 1. Januar 1930 von 90 auf 35 v. H. für Rohtabak die Materialſteue 
5 1850 ker vollkommen in Wegfall kommen. von 400 auf 500 Mark für den Doppelzentner, Fir 


Rauchtabak von 45 auf 60 Mark, für Pfeifentabak 
n 20 auf 35 Mark für den Doppelzentner. Bei 
außerdem eine Kontingen⸗ 
Die erhöhte Tabakſteuer Toll 
treten. 
in das neue Etatsfahr 5 Millionen 
zur Förderung des Tabakbaues 
eingeſetzt werden. Die Zuckerſteuer fol vom 


igaretten iſt 


Dafür ſollen 


Die 8 llene mm-Seile bei Oeſchäftsanzeigen aus Gberſchleſien 10 , t 
M, Stellengeſuchen 6 reſp. 10 %, amilichen e 20 reſp. 
40 %, die Rellame-mm-Zeile 40 reſp. 60 %. 
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Porto. Belegexemplare 16 %. Preile ſreibleibend. Durch ⸗unleſerliche 
Manuftripfe verurſachte Fehler berechtigen zu keinem Abzuge. Platzvorſchriſten und Aufnahme ⸗ 
daten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. Beitreibung iſt elwa vereinbarler Nachlaß aufgehoben. 
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Donnerstag, 12. Dezember 1020 


38. Jahre. 
Gefahr im Verzuge 


Um einen Tag iſt die Regierungserklä⸗ 
rung, die vor dem Reichstag das Programm der 
Finanzpolitik entwickeln ſoll, nun ſchon 
glücklich hinausgeſchoben; wer weiß, ob nicht noch 
weitere Tage eingeſchaltet werden müſſen, bis es 

gelingt, eine Verſtändigung unter den Par⸗ 

teien herbeizuführen. Denn gar fo leicht, wie der 
Kanzler ſich das in der erſten Entrüſtung über 
das Manißfeſt Schachts vorgeſtellt hat, wird 
dieſes parlamentariſche Schauſpiel nicht zu inſze⸗ 
nieren fein. Theoretiſch ſieht ja ſogar der Finauz⸗ 
miniſter ein, daß ihm das Feuer unter den Nägeln 
brennt. Die mehr als verzweifelte Kaſſen⸗ 
lage erinnert ihn ja täglich daran, wenn er die 
Bittgeſuche bei den Banken macht und 
ſich Körbe holt bei ſeinem vergeblichen Be⸗ 
mühen, Geld auch nur zur Ueberbrückung des 
Ultimobedarſs zuſammenzupumpen. 

Aber von dieſer theoretiſchen Erkenntnis zur 
praktiſchen Auswirkung iſt immer noch ein wei⸗ 
ter Weg. Gewiß, im Kabinett iſt man ſich einig; 
Steuern zu ſenken iſt immer eine nütz⸗ 
liche Angelegenheit, und auch die Sozial⸗ 
demokraten kommen nicht darum herum, daß die 
Kapttalaufſaugungs politik, die wir in 
den letzten Jahren getrieben haben, ſchließlich doch 
irgendwie auf Koſten der Arbeiter geht. 
Sie werden ſich alſo nicht allzu ſehr ſperren gegen 
Ermäßigungen der Einkommenſteuer 
oder gegen den Abbau der Realſteuern. 
Schwieriger wird es ſchon ſein, ſie zur Zuſtim⸗ 
mung für die Bürgerabgabe zu gewinnen, 
die als Ausgleichsfaktor in den Gemeinden 
beſtimmt und auch notwendig iſt, um die Stadtver⸗ 
prönetenverjammlungen vor einer ſinnloſen Aus⸗ 
gabenpolitik abzuhalten. 

Das alles läßt ih formulieren und läßt ſich auch 
mit einem Vertrauensvotum verbinden, das den 
Parteien noch Hintertüren offen hält, durch die fie 
ſpäter bei der Einzelberatung herausſchlüpfen 
können. Indeſſen darum handelte es ſich ſchon 
garnicht mehr. Was man jetzt von der Regierung 
verlangen muß, iſt mehr als ein Wechſel 
auf die Zukunſt. Wenn die Ausſprache im 
Reichstag einen Sinn haben ſoll, dann kann ſie 
nur den haben, daß zunächſt der Ausgleich im 
Haushaltsetat hergeſtellt wird, ſelbſt für 
den ungünſtigen Fall eines Scheiterns 
des Noung⸗Plans. So bitter es iſt, dazu 
müſſen Steuererhöhungen vorgenommen werden, 
die, wie die Dinge liegen, nur auf dem Gebiet der 
Verbrauchsabgaben gefunden werden. 

Dank Herrn Hilferding kann es ſich jetzt nicht 
mehr um einen wohldurchdachten Steueraufbau 
handeln, ſondern nur noch um die Heranſchaffung 
von Steuern, die raſch Geld bringen. 
Dann haben wir wenigſtens kein Defizit 
mehr und können dem Auslande klar machen, daß 
wir nicht zu Bankrott gehen, falls etwa die Kon⸗ 
ferenz im Haag in Unfrieden auseinandergeht, 
was unſere Stellung für dieſe Schlußausſprache 
weſentlich feſtigen würde. Dann bleibt außerdem, 
wenn der Young⸗Plan zuſtande kommt, der Ge⸗ 
ſamtbetrag von 700 Millionen Mark 
zur Senkung der übrigen Steuern. Und das iſt 
ein Betrag, mit dem ſich ſchon etwas anfangen läßt. 
Ueber die Grundzüge kann man ſich heute 
ſchon ſehr gut einig werden. 


Die Regierungskriſe 


Forderungen der Regierung 

# Berlin. 11. Dezember. Zu den Beſpre⸗ 
chungen der Reichsregierung mit den 
Führern der Regierungsparteien teilt der „Vor⸗ 
wärts“ mit: Wie verlautet, will die Regierung 
dreierlei: 1. Ein Vertrauens votum, 2. die 
Beitragserhöhung der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung und die Erhöhung einer Konſum⸗ 
ſteuer (zum 1. Januar), 3. ein Verſprechen der 
Regierungsvarteien, daß fie die Finanzre⸗ 
form im Sinne der vom Kabinett beſchloſſenen 
Erklärung erledigen wollen. 

Der „Vorwärts“ kommt zu dem Schluß. daß 
mag. alles in allem, trotz des ziemlich allgemeinen 
Beſtrebens, die Regierung unbeſchädigt durch die 
zweite Haager Kouferenz zu bringen, die augen⸗ 
blickliche innerpolttiſche Lage nicht als 


— gefahrlos werde bezeichnen können. 


Meufens Sanshallsplai 


Erklärung des Finanzminiſters 
3 Berlin, 11. Dezember. Auf der Tagesord⸗ 
Kung des Preußtſchen Landtags ſtand als 
einziger Gegenſtand die erſte Leſung des 
Haushaltsplans für 1930. 


Finanzminiſter Dr. Hoepker⸗Aſchoff 
brachte den Haushalt ein. Es ſei ſchwer, heute 
ſchon etwas über die Abſchlußziffern für 1929 zu 
ſagen. Man könne aber mit einiger Sicherheit 
ſagen, daß auch für 1929 das ſteuerliche Aufkom⸗ 
men den Voranſchlag erreichen werde. 
Der Miniſter wies dann auf die mißliche La⸗ 
ge hin, die für die Länder dadurch entſtanden 
ſei, daß einmal ohne weiteres 120 Millionen 
Reichsmark aus der Einkommenſteuer dem Reiche 
allein zufallen, und daß andererſeits auch das 
1300 Millionen RM. überſchreitende Aufkommen 
aus der Lohnſteuer vom Reiche für Zwecke der 
Knappſchafts⸗ und Invalidenverſicherung, zurück⸗ 
geſtellt werden. Dieſem Verfahren hätten die 
Lander bei den Ausgleichsverhandlungen aus 
Gründen der Soztalverſicherung wohl oder übel 
zuſtimmen müſſen. Die Ausgaben des erſten 
Halbjahres 1929 lägen weit über dem Vor⸗ 
anſchlag, doch gebe dieſe Tatſache keinerlei 
Anlaß zu Bedenken, da erfahrungsgemäß 
en Halbjahr ein gewiſſer Ausgleich ſtatt⸗ 
inde. 

Eine ſtarke Erhöhung hätten die Beſol⸗ 
dungsausgaben erfahren, da ſich die Erhö⸗ 
hung der Beamtenbeſoldung erſt im Jahre 1929 
voll ausgewirkt hätte. Die Perſonalaus⸗ 
gaben ſeien gegenüber 1926 um 298 Milli⸗ 
onen vermehrt. Der Fehlbetrag im 
Anleihehaushalt habe am 1. Oktober 1929 67,5 
Millionen Mk. betragen. Dieſe Tatſache gebe in⸗ 
ſofern Anlaß zur Beſorgnis, als bei der heutigen 
Kapitalknappheit die Hereinnahme langfriſtiger 
Anleihen ſchwierig ſein werde. Der Miniſter 
machte daun auf den Fehlbetrag von 88 
Millionen Mark aufmerkſam, die er durch 
die Einſtellung von Mehreinnahmen aus den 
Ueberweiſungen des Reiches ausgeglichen habe. 
Von einer Aufblähung des Verwaltungsapva⸗ 
rates könne man in Preußen nicht ſprechen. Die 
Frage, ob es in abſehbarer Zeit möglich ſein 
werde, den Perſonalbedarf ſtark zu. ver⸗ 
mindern, habe er ſchon ausführlich bei ande⸗ 
rer Gelegenheit erörtert. 

Eine Verminderung des Perſoualbe⸗ 
ſtandes könne nur eintreten, wenn endlich ein⸗ 
mal die ſogenannte Verwaltungsreform 
in Preußen durchgeführt würde. Die Staats⸗ 
regierung werde derartige Vorſchläge noch in die⸗ 
ſem Winter vor die varkamentariſchen Körper⸗ 
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ſchaften bringen. Mit einer ſcharfen Vermin⸗ 
derung des Perſonalbeſtandes könne 
man in abſehbarer Zeit fjeöoh kaum rechnen, 
auch eine Herabſetzung der Beamtenbe⸗ 
ſoldung komme aus ſtaatspolitiſchen Gründen 
nicht in Frage. Der Miniſter wies dann auf 
den Nachteil hin, der Preußen durch deu 8 35 des 
Finanzausnleichsgeſetzes erwachſe. Wenn Preu⸗ 
ßen nicht als Einheit behandelt würde, hätte es 
72 Millionen Mart mehr zu fordern, da eine 
ganze Reihe ſeiner Provinzen ein Steueraufkom⸗ 
men unter dem Reichsdurchſchnitt hätten. 

Der Preußiſche Landtag werde ſich in Kürze 
mit dem 7 


neuen Volksſchullaſten⸗Ausgleich 

zu beſchäftigen haben. Der Plan ſehe vor, daß 
der Staat grundſätzlich des normaliſierten Be⸗ 
darfs für die perſönlichen Volksſchullaſten trägt. 
Die Durchführung dieſes Planes könne aber nur 
im Zuſammenhang mit der Reichsſinanz⸗ 
reform erfolgen, die eine Beſeitigung der In⸗ 
duſtrie⸗ und Rentenbankbelaſtung, die Senkung 
der Einkommenſteuer und den Abbau der Real⸗ 
ſteuern bringen müſſe. Eine erhöhte Heranzie⸗ 
hung des entbehrlichen Verbrauchs werde ſich 
nicht vermeiden laſſen. Die Reichsfinanzrefori 
werde auch an der Frage nicht vorbeigehen kön⸗ 
nen, wie den Gemeinden eine ihrer Verſü⸗ 
gung unterliegende allgemeine Steuer ge⸗ 
geben werden könne. Alle dieſe Probleme köun⸗ 
ten nur in gemeinſamer Arbeit von Reich 
und Ländern gelöſt werden. Die Oeffentlichkeit 
ſei erfüllt von Klagen über den harten Steuer- 
druck und die ſchlechte Lage der Land⸗ 
wirtſchaft. Wenn auch dieſe Klagen nicht un⸗ 
berechtigt ſeien, ſo müſſe man darauf hinweiſen, 
daß der Steuerdruck in anderen großen Ländern 
nicht geringer ſei. Die deutſche Wirtſchaft befinde 
ſich fraglos im Zuſtande der Depreſſion, aber 
die Lage ſet nicht hoffnungslos. { 
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Reichsſtädtebund und Finanzreform 


w. Berlin, 11. Dezember. Der Geſamtvorſtand 
des Reichsſtädtebundes nahm einſtimmig 
eine Entſchließung an, in der auf die dauernde 
Verſchlechterung der Finanzlage der 
mittleren und kleinen Städte durch Steigerung 
ihrer Pflichtausgaben und Aushöhlung ihrer Ein⸗ 
nahmen hingewieſen und eine angemeſſene Be⸗ 
rückſichtigung dieſer Tatſache bei der Reichsfinanz⸗ 
reform gefordert wird. Der Länder⸗ und Ge⸗ 
meindeanteil an der Einkommenſteuer muß, ſo 
heißt es in der Eutſchließung, mindeſtens in 
bisheriger Höhe aufrechterhalten bleiben. 
Die gemeindliche Getränkeſteuer iſt, wie die 
Vergnügungsſteuer, in beſtimmter Mine 
deſthöhe den Gemeinden reichsgeſetzlich zur Pflicht 
zu machen unter Bewilligung eines freien Zu⸗ 
ſchlasrechts. Ein Laſtenausgleich für Volks ⸗ 


ſchulen, mittlere und höhere Schulen iſt für die 


mittleren und kleinen Städte unaufſchiebbar. 


Der Vollsſchullaſten⸗Ausgleich 


Urantrag des Zentrums 

# Berlin, 11. Dezember. Die Abgg. Dr. Porſch, 
Henſen (Godesberg) und die übrigen Mitglieder 
der Zentrumsſraktion des Preußiſchen Landtages 
haben folgenden, beſonders für ländliche Gemein⸗ 
den wichtigen Urantrag eingebracht: 
„Der Landtag hat beſchloſſen, das Staatsmini⸗ 
ſterium möge zur Herbeiführung einer gerech⸗ 
teren Volksſchullaſten, Ausgleichs 
einen entſprechenden Geſetzentwurf vorlegen. 
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Die Vorlage eines folder Entwurſs iſt bisher — 2 : 23 
trotz des vorgeſchrittenen Rechnungsjahres — lei⸗ 0 
der noch nicht erſolat. Der Landtag wolle des⸗ 
halb beſchließen: Das Staatsminiſterium wird . 
wiederholt mit Nachdruck erſucht. den Entwurf 0 8 


eines Geſetzes zur Aenderung des Volksſchulleh⸗ 
rergeſt des jo rechtzeitig, d. h. umgehend vor 
zulegen, daß der neue Volksſchullaſtenausgleich 
mit Beginn des Rechnungsiahres 1930 in Kraft 
treten kann. Der ſich aus dem Geſetz zu Laſten 
des Staates ergebende Betrag iſt in den Haus⸗ 
haltsplan 1930 einzuſetzen.“ 


N Cezeſſion der Henchnatonalen 


Der Grund des Austeitts 

# Berlin, 11. Dezember. Im Reichstag gab der 
Abg. Treviranus (Deutſchnationale Arbeitsgem.) 
namens der Deutſchuntionalen Arbeits: 
gemeinſchaft folgende Erklärung ab: 

„Wir find aus der deutſchnationalen Reichstagsfrak⸗ 
tion ausgetreten, weil wir die Politik des augen⸗ 
blicklichen Führers der Deutſchnationalen Volks⸗ 
vartei ablehnen und weil uns die Freiheit des 
Handelns nach unſerem Gewiſſen, ſo wie es die 
verfaſſungsmäßige Verantwortung vor unſerem Volke 
erfordert, in der deutſchnationalen Reichstagsfraktion 
perwehrt wurde. Wir fühlen uns als die Träger des 
Gedankengutes, das in dem deutſchnationalen Partei⸗ 
programm und als nationales Manffeſt der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei niedergelegt wurde. Wir wol⸗ 
len wahrhaft konfermitine Gedankengänge in prak⸗ 
tiſche Politik umſetzen und fo dem Vaterlande 
dienen. Unſer großes Ziel iſt die Errichtung einer 
echten Volksgemeinſchaft, die ſich die Auf⸗ 
gabe ſtellt, unter Hintanſetzung parteipolitiſcher Ge⸗ 
dankengänge das Vaterland aus dem Elend heraus⸗ 
zufilhren.“ 


Förderung des Mohnungsbaus 


:: Berlin, 11. Dezember. Der Wohnungs⸗ 
ausſchuß des Reichstags beſchäftigte ſich mit 
der Frage der Finanzterung der Woh⸗ 
nungsbanten im nächſten Jahr. Die Regie⸗ 
rung ſoll erſucht werden, alles aufzubieten, damit 
die Finanzierung des Wohnungsbaues nicht auch 
unter der allgemeinen Finanznot leide. Weiter 
wurde vom Ausſchuß die Notwendigkeit betont, 
baldigſt eine Klarſtellung darüber herbeizuführen, 
ob die Haus zinsſtenerhypotheken dem 
teich oder den Ländern gehörten. Es müſſe 
auch dafür Sorge getragen werden, daß die Rück⸗ 
flüſſe aus dieſen Hypotheken wieder dem Woh⸗ 
nungsban zugeführt werden. 


Der 9. November 


Kein ſächſiſcher Feiertag mehr 
Dresden, 11. Dezember. Der fächſiſche 
Landtag nahm in ſeiner Dienstagſitzung die 
Regierungsvorlage, nach der der 9, November 
ſeines Feiertagscharakters entkleidet 
wird, in dritter Leſung in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 49 gegen 44 Stimmen endgültig an. 
Gegen die Regierungsporlage ſtimmten die Kom⸗ 
muniſten, die Sozialdemokraten und die Alt⸗ 
ſoztaliſten, drei Abgeordnete fehlten, 
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dinden würden. 


Wie die „Deutſche Tageszeitung“ meldet, hat der 
Reichstagsabgeordnete Behrens, der vor einigen 
Tagen gemeinſam mit dem Abg. Mumm aus der 
beutſchnationalen Reichstagsfraktion ausgeſchieden iſt, 
mitgeteilt, daß er jetzt auch ſeinen Austritt aus 
der Partei erklärt habe. 


Gründung 


der Deutſchnatlonalen Xrbeitsgemeinſchaft ſch 


Die aus der deutſchnationalen Reichstagsfraktion 
ausgeſchiedenen Abgeordneten, die ſich zu 
einer Deutſchnationalen Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft zuſammengeſchloſſen haben, hielten im Reichs⸗ 
tag ihre Gründungsſitzung ab. In derſelben 
fand bereits eine eingehende Ausſprache über die voli⸗ 
tiſchen Fragen ſtatt. Die Wohl des Vorſitzen⸗ 
den iſt noch nicht erfolgt, doch iſt mit Sicherheit die 
Wahl des Abg. Treviranus zu erwarten. Nach⸗ 
dem nunmehr die Gründung der Arbeitsgemeinſchaft 
erfolgt iſt, wird auch die Aenderung der Platzver⸗ 
teilung im Plenarſitzungsſaal des Reichstags er⸗ 
folgen. 


AJrankreichs Zollunion 


:: Paris, 11. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Senator 
Le Troqueur ſprach am Dienstag vor dem Verband 
der franzöſtſchen Induſtriellen und Kaufleute über 
eine franzöſtſche Zollunion. Er hob her⸗ 
vor, daß man erſt nach Verwirklichung der euroväiſchen 
Zollunion an eine internationale Union 
gehen könne, daß aber auch die erſtere nur langſam 
und in kleinen Etappen erreicht wenden könne. Man 
mitſſe eine Reihe Länder dazu bringen, die gegen⸗ 
jeitigen Vorteile einzuſehen, die eine Zollver⸗ 
ſtändigung mit ſich bringe. Jede Zollverſtändigung 
in Europa hänge vor allen Dingen von dem guten 
Willen Frankreichs und Deutſchlands ab und biirfe ſich 
gegen keinen Staat oder gegen keine Gruppe von Stan⸗ 


ten richten. Die geſchloſſene euronäiſche Front würde vormittag brach in den Aufnahmeräumen der 


ſich zwar nicht gegen Amerika richten, aber doch viel⸗ 
leicht dazu angetan ſein, Amerika zur Aufgabe 
feiner Schutzzollpolitik zu bewegen. 


Die Arbeitsloſigkeit in England 


:: London, 11. Dezember. (Eig. Funkfpruch.) Der 
Miniſter zur Bekämpfung der Arbeits loſis⸗ 
keit, Thomas, bat am Dienstag ein Weißbuch 
über die Pläne der Regierung zur Behebung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit herausgegeben. Die Regierung beubſich⸗ 
tigt danach, im Verlauf der nächſten Jahre 946 251 220 
Mark in Form von Anleihen und Garantien be⸗ 
reitzuſtellen, wodurch 189 300 Perſonen Beſchäftigung 


Konduriotis zurückgetreten 


Athen, 11, Dezember. Der Präſident der 


griechiſchen Republik, Konduriotis, hat 8 Berlin, 11. Dezember. Die in der Quarantäne⸗ 


aus Geſundheitsrüjſichten ſeinen Rücktritt' er⸗ 
klärt. 
vertagen, um dann den neuen Präſidenten, 
aller Wahrſcheinlichkeit nach Zai mis, zu wählen. 
Miniſterpräſident Veuizelos berief nach dem 
Rücktritt Konduriotis eine Konferenz der Partei⸗ 
führer ein, auf der beſchloſſen wurde, einen ge⸗ 
meinſamen Kandidaten aller Parteien in 
Vorſchlag zu bringen. Die Präſidentenwahl ſoll, 
am Sonnabend ſtattfinden. Inzwiſchen amtiert 
der Senatspräſideut Zaimis in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Verfaſſung als Vizepräſident. 


Die Kablinettskriſe in Polen 


+ Warſchau, 11. Dezember. Der Präſident der 
Republäk empfing den Obmann des Regierungs- 
blocks, Oberſt Slawel. Am Nachmittag. erſchienen. 
beim Präſidenten die Führer der Oppoſition und zwar 
der ſozioliſtiſche Abgeordnete Niedzialkowiſki 
und der Obmann der radikalen Volksvartei Wyzwo⸗ 
lenie, Abg. Rog. Was die Konferenz zweſchen dem 
Präſidenten und dem Seimmarſchall Daſzun⸗ 
ſki betrifft, fo wird darüber in varlamentariſchen 
Kreiſen bekannt, daß die Seimmehrheit, die die Regie⸗ 
rung Switalſti geſtürzt Pat, nicht die. Abſicht hat, 


Miniſter in das neue Kabinett zu entſenden und eine 


ſogenannte rarlamentariſche Regierung zu ſchaffen. 
Die Seimmehrheit reſpektiert voll und ganz 
des Recht des Präſidenten der Republik, nach 
eigenem Gutdünken die neue Regierung 
au ernennen Die Seimmoehrheit iſt bereit, mit 
einer Regierung zuſammenzuarbeiten, die die dem 
Paulament auf Grund der Verfaſſung zuſtehenden 
Rechte reſpektiert. Schließlich erklärte der Sejimmar⸗ 
ſchall, daß die Regierungskriſe im Intereſſe der wirt⸗ 
ſchafrlichen Kriſe, die das Land bedroht, möglich ſt 
hald gelöſt werden möge. Die Erklärungen des 
Seimmarſchalls als des eigentlichen Exponenten der 
Oppoſition erregt in politiſchen Kreiſen großes Auf⸗ 
sehen und wird als Beweis dafür angeſehen, daß ſelßſt 
die Oppoſition an die Schaffung einer parlamentari⸗ 
ſchen Regierung nicht im entfernteſten denkt. In ein⸗ 
geweihten Kreiſen wird als Termin der Neubil⸗ 
dung des Kabinetts der 13. Dezember genannt. 
Was die Perſonen anbelangt, die mit der Neubil- 
bung betraut werden ſollen, werden u. a. der geweſene 
Miniſterpräſident Bartel und der polniſche Geſandte 
in Moskau, Miniſter Patek, genannt. 


Gegen Rußlands Religionsfeinde 

:: London, 11. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
In den Dienſt der von der Morning⸗Poſt einge⸗ 
leiteten Bewegung, die in der Form eines Pro⸗ 
teſtes des Chriſtentums gegen die religiöſe 
Unterdlrückungspolitik der Sowjets 
durchgeführt wird, hat ſich auch Kerenski ge⸗ 
ſtellt. 


11 Tote, 48 Verletzte 
ab Brüſſel, 11. Dezember. In Namur er: 
eignete ſich am Dienstag vormittags ein ſchweres 
Eiſenbahnunglück. Bei der Einfahrt 
den Bahnhof entgleiſte ein Perſonenzug. 
Bisher ſind 11 Tote und 48 Verwundete 
gezählt worden. 

Es handelt ſich um den Brüſſeler Zug, der um 
5,42 Uhr die belgiſche Hauptſtadt verlaſſen hat. 
Unter den Trümmern des entgleiſten Zuges ſind 
viele furchtbar verſtümmelte Perſo⸗ 
nen hervorgezogen worden. Der Zug war ſehr 
ſtark mit Arbeitern beſetzt. In voller Ge⸗ 

ſchwindigkeit ſprang die Maſchine wohl infolge 
einer nicht funktionierenden Weiche plötzlich aus 
dem Gleis und ſtürzte um. Die Geſchwindig⸗ 
keit des Zuges war ſo groß, daß ſich die folgen⸗ 
den vier Wagen, die in Belgien für derartige 
Züge ſehr leicht gebaut find, ineinander⸗ 
oben. Drei Wagen, die zum Glück nicht über⸗ 
mäßig ſtark beſetzt waren, wurden völlig zertrüm⸗ 
mert. . 

Die wartenden Reiſenden auf dem Bahnſteig 
waren Zeugen des furchtbaren Unglücks. Per⸗ 
ſonen, die in dem ankommenden Zug Verwandte 
erwarteten, gerieten natürlich in ungeheure 
Erregung, die ſich dem ganzen Publikum mit⸗ 
teilte. Die Bahnbeamten und die Laſch herbeige⸗ 
rufene Gendarmerie hatten alle Hände voll zu 
tun, um die Maſſen an dem Ueberſchreiten der 
Gletſe zu verhindern. 

Unter den Trümmern wurden bisher 

58 Perſonen her vorgezogen, 
die ſämtlich in den Krankenhäuſern Namurs Auf⸗ 
nahme gefunden haben. Von ihnen ſind 18 außer⸗ 
ordentlich ſchwer verletzt, ſo daß man außer den 
bereits gemeldeten 18 Toten mit dem Tode 
‚einer ganzen Anzahl weiterer Fahr⸗ 
gäſte rechnen muß. Unter den Toten befin⸗ 
det ſich auch der Heizer der umgeſtürzten Ma⸗ 
ſchine. Die Geſamtzahl der in die Krankenhäuſer 
Eingelieſerten beläuft ſich auf 75. 


R a h u. 
Brand eines 
10 Tote, 25 Verletzte 
Newyork, 11. Dezember. Am Dienstag 
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Manhatten⸗Film⸗ Compagnie, wo ein 
Pathe⸗Ton⸗Film gedreht wurde, plötzlich ein 
Rieſenſeuer aus, das mit ungeheurer Schnel⸗ 
ligkeit um ſich griff, da es an Filmſtreifen und 
Papierballen reichlich Nahrung fand. 5 Männer 
und 5 Frauen verbrannten, während viele 
andere Perſonen ſchwer verletzt wurden, da fie ans 
den Fenſtern ſpringen mußten, um ſich zu 
retten. Wegen der ſtarken Rauchentwickelung 
konnte niemand das Atelier durch das Treppen⸗ 
haus verlaſſen. Die Rieſenhitze verzögerte 
die Löſcharbeiten. Man vermutet. daß ſich unter 
den Trümmern noch weitere Opfer befinden 
Zu dem großen Schadenfeuer wird ergäöneene 


gemeldet, daß ſih 75 Schauſpieler und Täan⸗ zen 


Das Parlament wird ſich bis Sonnabend 


in 


Die Wolgadeutſchen 


Die Flüchtlinge danken 


ſtativn Oſternothafen bei Swinemünde unterge“ 
brachten deutſch⸗ruſſiſchen Flüchtlinge 
haben ein Daukesſchreäben an das deutſch 
Volk und die deutſche Regierung gerichtet, das in 
jeiner Einfachheit geradezu rührend wirt. 
„Wir find zu arm, um dieſe Wohltat belohnen äll 
können. Doch eins können wir tun. Wir flehen 
von Herzen den Segen des Allerhöchſten 
herab auf Deutſchland und ſein Volk. Friede 

und. Wohlſtand möge dem deutſchen Vaterland be— 
ſchieden ſein. Wir fühlen uns glücklich hier in 
Swinemünde.“ — Das find einige der zu Herzen 
gehenden Sätze des Dankesichreiben der deutſchen 
Brüder aus Sowjetrußland. Das Schreiben hal 
in den weiteſten Kreiſen der deutſchen Oeffentlich⸗ 
keit und auch bei der Reichsregierung und den 
großen Wohlfahrtsorgantſationen die herzlich⸗ 
ten Sympathien für die Vertriebenen aus⸗ 
gelöſt. 


Das Eiſerne Kreuz Leitow⸗Vorbecks 
$ Berlin, 11. Dezember. Auf dem in Landon von 
der Deutſch⸗engliſchen Geſellſchaft im Hauſe des 
Generals Sir Jaun Hamilton zu Ehren des Ge⸗ 
nerals von Lettow⸗Vorbeck veranſtalteten 
Feſteſſen erſchien Lettow⸗Vorbeck geſchmückt 
mit dem Eiſernen Kreuz. In einer Anſprachz 
gab Lettow⸗Vorbeck die Erklärung ab, daß es mil 
dieſem Eiſernen Kreuz eine beſondere Bewandknis 
hat. Er hatte ſeinerzeit das Kreuz mit einer 
Reihe von Dokumenten in eine Kiſte getan und in 
Afrika vergraben. Auf irgendeine Weiſe 
iſt der Orden in die Hände des engliſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums gekommen, das jetzt die ſchöne Geſte 
gezeigt habe, es ſeinem Beſitzer wieder zus] | 
rückzuerſtatten. Er habe daher nicht umhin 

können, das Kreuz heute anzulegen. 


Der Düffeldorfer Unhold 


Berlin, 11. Dezember. Im Zufammenrhang 
mit den Düſſeldorfer Mordaffären 
wurde auch ein 25 Jahre alter Knecht G. Neſtrony 
geſucht, der zuletzt auf dem Gut Papendelle ar⸗ 
beitete. Jetzt wurde er in einer Herberge in No⸗ 
wawes bei Potsdam ermittelt und angehalten. 
Es erſchein ſehr wahrſcheinlich, daß es ſich bei dem 
Verhafteten um den geſuchten Düſſeldor⸗ 
fer Maſſenmürder handelt. Der Verhaftete 
wird entgegen den urſprünglichen Abſichten nicht 
nach Düſſeldorf geſchafft werden, ſondern ein in 
Düſſeldorf tätiger Kriminaliſt wird zur Verneh⸗ 
mung Neſtroys nach Potsdam kommen. 

Neſtroy war am Tage nach dem Morde an der 
Maria Hahn aus der Stinder⸗Mühle bei Düſſel⸗ 
vorf, in der er beſchäſtigt war, verſchwunden. 
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|, Eine Gerichts⸗ und eine techniſche Kommiſſion 
der Eiſenbahngeſellſchaft weilt an der Unfallſtelle. 
Das Lokomotipperſonal ſoll keinerlei Schuld an 
dem Unglück haben. Ueber 

die Urſache 
‚ut folgendes zu jagen: Kurz vor Namur fällt die 
Strecke ziemlich ſteil ab. Der ankommende 
Zug mußte vor der Einfahrt das Hauptgleis ver⸗ 
laſſen, um in den Bahnſteig 1 einlaufen zu kön⸗ 
nen. Aus noch ungeklärten Gründen ver ſagte 
die ſelbſttätige Weiche, wodurch die Maſchine F 
nach rechts aus den Schienen geworfen wurde. 
Der Zug hatte eine Geſchwindigkeit von etwa 40 
Kilometer. Außerdem wirkte das abfallende 
Gela nde auf die anrollende Wagengeſchwindig⸗ 
keit verſtärkend, wodurch der Aufprall auf die 
Lokomotive unerhört heftig war. 


Die amtliche Verluſtliſte 


Zu dem Eiſenbahnunglück werden amtlich el! 
Tote gemeldet. Die Zahl der Verletzten 
wird auf 75 geſchätzt, von denen ungefähr 30 als 
Leichtverletzte zu rechnen find. Der Kö⸗ 
nig und der Verkehrsminiſter haben ſich 
an den Oort der Kataſtrophe begeben. Nach eine! 
neueren Verſion fol das Unglück durch falſcht 
Weichenſtellung verurſacht worden ſein. 


Die Arſache 


Der Zugführer, der ſchwere Verletzungen 
dapongetragen hat, wurde von Gerichts. und 
Eiſenbahnbeamten verhört. Er ſagte aus, daß er 
alles getan habe, um den Zug durch die 
Weſtinghous⸗Bremſe zum Halten zu bringen 
Eine genaue Unterſuchung iſt eingeleitet worden 
Augenzeugen berichten, daß der Zug in Namu! 
mit raſender Geſchwindigkeit einlief, 
fo daß es möglich tft, daß das Unglück durch bit 
nicht funktionierende Bremſe entſtan⸗ 
den iſt. Andererſeits wird angenommen. dak 
ſchlechte Weichenſtellung die Urſache war 
wodurch die Lokomotive entgleiſte. 


Film⸗Ateliers 


Aufnahme des Tonfilms 
a Atelier befanden, als 
rſache eine Expo” 
ltige Stichfamme 1 2 
f der Brand ſofon 

Die erſten Löſch 


lzerinnen 


zur 
„Schwarz⸗Weiß⸗Revue“ 
plötzlich aus ungeklärter U 
ſion ſtattfand. Eine gewa 
al 922 ee Be 

ieſenausmaße annahm. 5 
verſuche mißglückten ganzlich. Unter den Scha. 
ſvielern brach eine Panik aus. Die halb bert. 
deten Tänzerinnen ſtürzten fuchtartig hinaus. 25 
brennenden Filme und Chemikalien riefen eine 
ätzenden Qualm hervor. ſp daß mehrere — 
ſonen bewußtlos wurden. Die Opfer ? dr 
Schadenfeuers find teilweiſe bis zur Unkenntlt 
keit verbrannt. 


Die Brandopfer 
Die Zahl der Brandopfer beträgt im 
10 Tote und 25 Verletzte. 


gan! | 
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Germaine“ erwuchſen. 


Stadttheater Ratibor Kronprinz und Prinzeſſinnen beim Papſt 


t Lamberthier“ (Der Satan) von Louis Verneuil. 
Deutſche Bearbeitung von Robert Blume. 
In Szene geſetzt von Oberſpielleiter C. Br. Rings. 
Ein Pſychadram von packendem Aufbau iſt dieſer 
teiakter, der die inneren Kämpfe eines eben verhei⸗ 
tateten Ehepaares ſchildert. Die Frau kann ſich von 
Mom Liebhaber, der ſie wie mit eiſernen Zangen in 
ataniſcher Freude hält, nicht losreißen und fällt ihrem 
Gatten gegenüber von einer Lüge in die andere. Die⸗ 
ler durchſchaut das ganze Lügengeſpinſt und erwürgt 
ließlich den Störer ſeines Ehefriedens. Da beginnt 
de Macht des Gewiſſens, und nahezu zuſammen⸗ 
echend unter der Tragik des Geſchicks rafft ſich der 
Rächer ſeiner Ehre ſchließlich doch auf, um ſich dem 
ericht ſelbſt zu ſtellen. 
Die eigentliche Handlung vollzieht ſich fern vom 
Eier, Dieſes Telklt ſchildert lediglich mit meiſterhaf⸗ 


Aus Rom wird berichtet: Kronprinz! 
Umberto und die Prinzeſſinnen Gio⸗ 
vanna und Maria haben ſick in Begleitung 
thres Hoſſtaates in den Vatikan begeben, um 


dem Papſt einen Beſuch abzuſtatten. Auf dem und den Engeln darſtellend. Der Kronprinz 


Weg von der Engelsburg bis zum Petersplatz, 
wo italieniſche Truppen Spalier bildeten, wurde 
der aus fünf Automobilen beſtehende Zug von 
der Bevölkerung lebhaft begrüßt. An der 
Grenze des vatikaniſchen Gebietes erwieſen Ab⸗ 
teilungen päpſtlicher Truppen die militäriſchen 
Ehren. Im St. Damaſus⸗Hof wurden die Be⸗ 
ſucher von den päpſtlichen Würdenträgern 
empfangen und in die Gemächer des Papſtes 
geleitet, der fie im Kleinen Thronſaal ſehr Hera» 
lich empfing und ſich mit ihnen etwa 20 Minuten 


lang unterhielt. Hierauf ſtatteten der Kronprinz 


Dr 


hinüber zum Berteidigertiih und trinkt das dort 
ſtehende Glas Waſſer. Dann kommt ein kurzes 
Nein von ihren Lippen. 
goriſchen Darſtellung des Prieſterjubiläums. Vorſitzender: „Haben Sie Ihren 
Prinzeſſin Maria erhielt einen Roſenkranz Sohn angeſtiftet. den Schuß abzu⸗ 
aus Korallen mit goldenen Medaillen und eine 5 WR Be A en SE 
0 2 . ; 4 5 0 Träne . 
Pergamentminiatur die Jungfrau mit dem Kind ſo daß die Verteidiger hinzuſpringen und ſie hal⸗ 
ten müſſen. Der Vorſitzende (unerbittlich): 
„Es iſt ſo etwas behauptet worden.“ Die Grä⸗ 
fin ſammelt ſich wieder: „Das iſt mir ganz 
gleich. Das iſt aber eine große Ge- 
meinheit!“ Vorſitzender: „Können Sie 
1 au ee ed a 1550 11 nr 
g 114 55 3 N hen habe ich einmal na er eibe geſchoſſen.“ 
Kardinalſtaatsſekretär Gaſparri erwiederte Der Vorſitzende: „Sie wiſſen ja daß Be. in 
um 1214 Uhr den Beſuch im Quirinal. Nee übe viele b mit zur Jagd gehen 
Das vorſtehend erwähnte Bruſtkreuz ber und geübte Jägerinnen ſind. : 
teht aus zehn P von beſonderer Größe und], Schließlich kommt der Vorſitzende bet der weis 
en 1255 He andere Fa An teren Vernehmung noch auf das Ber hältnis 


re 28 . der Gräfin zu den übrigen Familien⸗ 
den vier Enden des Kreuzes ſind die Perlen ge⸗ eier zu ſprechen 1175 Kun, noch fol⸗ 


überreichte dem Papſt einen großen feinziſe⸗ 
lierten goldenen Teller mit dem päpſtlichen 
Wappen, die Prinzeſſinnen überreichten wertvolle 
Kriſtallvaſen mit dem päpſtlichen Wappen und 
dem Kreuz von Savoyen. 


n Strichen die Zuſpitzung des Konflikts zwrſchen den 1 3 8 faßte Kaiſerkrone angebracht. Der Kön i 5 5 1 N 
ei . : i eziehung, di ik und ſeine Schweſtern auch dem Kardinalſtaats⸗ en 8 t. - Alnende ſchwermiegende Frage, bei der ein ganz be⸗ 
er , Ard bee bung e n an: ſekretär Gaſparrt einen Beſuch ab und be⸗ machte dem Papſt ferner ein wunderbares ſtimmter Gedanke im Hinterarunde ſteht: „Wenn 


inch beſteht. 

Zwei große Rollen beherrſchen die Geſchehniſſe, fie 
erfordern ganze Darſteller, wie fie uns auch in C. Br. 
Rings als „Maurice“ und Erika Lanius als 
C. Br. Rings wußte den 
etrogenen, von Liebe und Giferſucht erfüllten Ehegat⸗ 


en im Stil eines Conrad Veidt in allen Phaſen des 


liefen Gefühlslebens packend und lebensecht zu ge⸗ 


often; er wuchs in der Eindrucksfähigkeit feiner Dar⸗ 
ſtellung von Szene zu Szene und wirkte auch in dem 


echten Menſchtum des von Gewiſſensbiſſen Gepeinig⸗ 
ten überzeugend. Erika Lanius ſtattete die vom 
ben gehetzte „Germaine“ mit warmem Ton und un⸗ 
gekünſtelter Verſchüchtertheit aus. Ihr Streben von 
ige zu Lüge, das in allem ſchließlich doch nur dar⸗ 
auf gerichtet iſt, von ihrem wirklich geliebten Ehemann 
Me Widerwärtigkeiten ihres eigenen Daſeins fernzu⸗ 
alten, war eine hochanzuſchlagende Leiſtung ſtarker 


Tharakteriſierungsfähigkeit, mie wir fie bei ihr ſchon 


ſtrien ihre Erzeugniſſe zur Schau geſtellt haben, 
von der Leitung der Ausſtellung der „Große 
reis“ zuerkannt worden. 


gaben ſich vor dem Verlaſſen des vattkaniſchen 
Gebiets in die Peterskirche. Die Rückſahrt 
gab wiederum Anlaß zu Sympathiekundgebungen 
der Bevölkerung. 


Bei dem Beſuch des Kronprinzen und der 
Prinzeſſinnen trug der Papſt das Bruſtkreuz, 
das ihm der König am Donnerstag überreicht 
hatte. Der Papſt überreichte dem Kronprin⸗ 
sen die Medaille zur Erinnerung au ſein Prie⸗ 
ſterjubiläum und die „Verſohnungsmedaille“ in 
je einem Exemplar aus Gold, Silber und Bronze, 
ſowie eine Miniatur auf Pergament mit dem 
Porträt Pins’ XI. Prinzeſſin Giovanna 
erhielt einen goldenen Roſenkranz in einem Etui 
aus weißem Leder mit dem päpſtlichen Wappen 
ſowie eine Pergamentminiatur mit einer alle⸗ 


müßten. und ich legte Ihnen die Frage vor: 


Hat Ihr Sohn ſich Ihnen in jener Nacht 
anvertraut? 


köſtliche Erfriſchung. 


Hände werden überall unangenehm empfunden. 


Für die berufstätige Frau 


bedeutet die Pflege der Hände mit „Zuckvoh⸗Creme“ eine 
Die heilſamen Beſtandteile der Zudonh- 
Creme dringen ſogleich in die Poren ein, führen der ermatteten 
aut neue Nährſtoſfe zu, machen fie wieder ſtraff und geſchmeidig 
und verleihen ihr Schönheit und Geſundheit bis ins ſpäteſte Alter. 
Weil Zuckvoh⸗Creme fofort reſtlos in die Haut eindringt, ohne 
Jettſpuren zu hinterlaſſen, eignet ſie ſich für die Schönheitspflege 
beſſer als fettige Cremes. Fettige Haut wirkt unäſthetiſch, fettige 
Es gibt kein 


Jachgeſchäft, das „Zuckvoh⸗Creme“ nicht führt. 


ZUCKOOH 


Das unvergleichliche Schönheitsmiltel a a Er 


Kruzifix aus Mahagoni zum Geſchenk, das man die Liebe Ihres Sohnes zu Ihnen betrachtet 
mit Edelſteinen bedeckt iſt. Die Figur des Ges und Ihre Liebe zu Ihrem Sohng, kann man da 
kreuzigten beſteht aus reinem Gold, zu ſeinen unbedenklich von einer reinen Mutterlie e 
Füßen ſind Statuen der hl. Jungfrau und des und einer reinen Kinde A 5 * 
hl. Johannes angebracht. Die zwei koſtbaren Die Gräfin: „Ja. ſelbſtverſtän : 
Stücke befanden ſich fett Jahrhunderten im Bejig| - 

des Hauſes Savoyen. 


Wie römiſche Blätter mitteilen, hat der König 
am Donnerstag bei ſeinem Beſuch im Vatikan 
mehrmals ſeine tieſe Bewunderung für die 
Großartigkeit der Säle der Loggia des Raffael 
ausgeſprochen und erklärt, er werde demnächſt 
einen privaten Beſuch im Vatikan ab⸗ 
ſlatten, um mit größerer Muße die Muſeen und 
Galerien mit ihren unvergleichlichen Kunſtſchätzen 
beſichtigen zu können. 


es öfteren hervorzuheben Gelegenheit hatten. D. D i 3 2 tz A 
dete tasta 6, Sr. Minns it Die cz as kama in 2 annowi 
Regie der ebenſo vorzüglichen Aufführung beſonder er und Sohn Was würden Sie dann jagen?” Die Zeugin: 
J banken. ug Im St 58 eß entſpann ſich bei „Nein, das hat er nicht getan. Das kann 
N der n ** Witwe des erich beſchwören.“ 
ö f 13“ fi N ſchoſſenen Grafen folgende dramatiſche Vorſitzender: „Es iſt aber doch eigen⸗ 
„Der große Preis“ für deutſche Seide Szene: artig, daß Sie am 20. Marz zu dem Lientiger Get e e 
i a e e eee Mutter des Angeklagten Chriſtia Graf Stolper 
ö t. Krefeld, 10. Dezember. Wie aus Barce⸗ Abend der Tat erzählen ſoll, fängt ſie an zu Chriſtian würde ſich mir wahrſcheinlich anver⸗ geklag hriſtian t g. 
blona gemeldet wird, iſt der Abteilung „Deutſche weinen, faßt ſich dann und ſpricht einige Worte, trauen, nur würde er ſich danach gewiß das Leben Bombenattentat in 661 
Seide“ auf der Weltausſtellung in Barcelona, wo bricht aber nochmals in Tränen aus. . Die Gräfin gibt hierauf eine unbe⸗ ombenattentat in Chicago 
deutſche Seiden, Samt⸗ und Kunſtſeiden⸗Indu⸗ Vorſitzender: „Wenn Sie ſchwörenſiriedigende Antwort. Jetzt forſcht der Vorfigende| § Newyork, 9. Dezember. Durch eine explo⸗ 


mit eindringlicher Stimme: „Haben Sieſdierende Bombe in der Geſchäftsgegend von 
ſelbſtden Shuß auf Ihren Mann ab⸗ Chicago wurden 20 Perſonen verletzt und 
gegeben?“ Bei dieſer Frage ſchwankt die ein Gebäude zerſtört. Man nimmt an, daß das 
Gräfin vor innerer Erregung, geht dann ſchnell Attentat gegen Streikbrecher gerichtet war. 


Geſichtsausſchlag, Pickel, Elzeme. 


Wie man ſie beſeitigt. 
Bon Spezialarzt Dr. med. Woltzer. 
Man nehme ein Stück „Zucker s Patent⸗Medizinal⸗ 
Seife“, reibe mit der Hand oder noch beſſer mit einer naſſen 
Bürſte, einem Pinfel und dergleichen möglichſt viel dicken Schaum, 
läßt ihn evtl. noch einige Zeit ſtehen, bis er ſo dick iſt wie Brei, 
Salbe oder Sirup, und trägt ihn dann leicht, ohne zu reiben, Auf 
die zu behandelnden Hautſtellen auf. Am beſten geſchieht das Auf⸗ 
tragen des Abends, damit der Schaum genügend Zeit hat, auf der 
Haut einzutrocknen und die Nacht über liegen bleiben kann. Mor⸗ 
gens erweicht man ihn mit etwas Waſſer, ſpült ihn dann leicht 
ab und trocknet hiernuf die Haut, ohne zu reiben oder zu 
frottieren, ſanft mit einem weichen Tuch. Nachher ſtets die 
die ebenſo wie „Zucker's 
Patent⸗Medizinal⸗ Seife“ in jeder Apotheke, Drogerie 
und Parfümerie zu haben iſt, nachbehandeln. Dieſe Prozedur 
richtig durchgeführt, ſchafft in Kürze reine und geſunde Haut und 


In Tuben zu 35. 50. 75 tg d Porzellantop! Mk 150 7) | 


a . I ck verjüngt um Jahre. 
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iu nl? 
Ein heiterer Roman von Friede Birkner. 
Cop. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
41. Fortſetzung. Nachdruck verk-'r. 


Aber jetzt wurde es plötzlich hell in ihrem klei⸗ 
nen Köpfchen, und wie ein kleines Schulmädel 
fuhr ſie mit dem Finger die wirren Zeilen ent⸗ 
tg und ſuchte aus dem unmöglichen Deutſch den 
Sinn herauszuleſen. Dann ſchlug ſie ſich mit 
der flachen Hand auf die Stirn und rannte, die 
ür auflaſſend, davon. 
Niemand ſah ſie, denn die anderen waren noch 
im Frühſtücksszimmer und beſprachen, was zu 
tun ſei. 
Lillt aber lief was ſie nur konnte nach dem 
Aten Bau des Schloſſes, durch alle die alten Säle 
und Zimmer, Treppenhäuſet und Gänge. Endlich 
ſtand ſte vor der feſtverſchloſſenen großen Tür zu 
der akten Halle. Und nun rief ſie laut, während 
NE an der Tür herumarbeitete, denn fie war zu 
r zu öffnen für ihre ſchwachen Kräfte: 
„Roſe⸗Marta — Roſe⸗Maria — biſt du hier?“ 
Und ſchon antwortete ihr ein jubelndes Schluch⸗ 
zen durch die dicken Bohlen der Tür: 
„Lillt, ach, Lilli, bin ich froh, daß du da biſt. 
Schnell, mach die Tür auf, von innen iſt keine 
Üinfe daran, ich kann nicht heraus.“ 
„Sei ganz ruhig — ich muß erſt Hilfe holen, 
denn ich kann die Tür auch nicht öffnen. Aber 

Akt ganz ruhig, ich bin gleich wieder da.“ 
il ſtreichelte die Tür, als könnte fie damit 
koſe⸗Maria wohltun, dann lief fie, fo ſchnell fie 
Kante, wieder davon und zurück in das Früh⸗ 

ckszimmer. z 
ſte hat 


Et ſchnell, du haſt nicht geträumt, 

Lu“ 

5 ug, Willi und Frau von Schlicht ſahen Lilli 

etchlos an. Erhitzt, das frische Kleidchen zer⸗ 

von kt. die Locken wirr durcheinander, ſtand fie 

deutelbnen und winkte, ihr zu folgen. Willi 
tete mit feiner Hand an jeine Stirn. 

Meberceſchnappt? “ 

* nein, beſtimmt nicht. Ich habe ſie ge⸗ 


——— . — ͤ· 6 — —— ——— . ũ—ẽ . Dſ—2»——— 


„Wen? Reden Sie, Ki 
Maria gefunden?“ e 

„Aber ja doch, wen denn ſonſt.“ 

„Wo — wo iſt ſie?“ ar A 

„Drüben in der alten Halle. Und Willi hat 
nicht geträumt, ſondern hat Roſe⸗Maria um Hilfe 
rufen hören.“ 4 | 

Und ſchon festen ſich Lutz und Willi in Trab, 
ehe die beiden Damen ihnen ſolgen konnten. 

„Willi, halt doch — ihr müßt Werkzeug mik⸗ 
nehmen, die Tür geht wahrſcheinlich nicht auf.“ 

„Lauf nach unten und komm mit dem Gärtner 
und Werkzeug nach.“ 2 

An der bewußten Tür angekommen, 
Lutz und Willi nach Roſe⸗Maria. 

Lachend und weinend zugleich antwortete fie 
durch die Tür und flehte, daß man ſie bald be⸗ 
freien ſolle — denn Hoheit würde ja bald kom⸗ 
men. , 

Lutz verſtand allein den Hilferuf am beſten, 
und er ſah auf die Uhr. Es war elf Uhr gewor⸗ 
den — alſo bald an der Zeit, daß das Auto nach 
der Bahn fuhr. * 

„Gleich ſind Sie frei — nur die Ruhe behal⸗ 
ten — es iſt ja noch Zeit genug. Wir müſſen 
erſt Werkzeug haben, denn wir bekommen von 
hier die verdammte Tür auch nicht auf.“ 

Und dann kam Werkzeug und dann ging die 
Tür noch lange nicht auf. Willi und Lutz hatten 
ſich die Röcke ausgezogen und arbeiteten mit dem 
Gärtner zuſammen um die Wette, um das alte 
Schloß aufzubekommen. Wahrſcheinlich war durch 
das Zuſchlagen der Tür in der Nacht irgend 
etwas in dem alten Schloß entzwei gegangen. 

„Ja, da bleibt nur noch eins — wir müſſen das 
Schloß ausſägen.“ 

red Otto, wie lange ſoll das denn 
dauern?“ - : 

„Na, in einer Stunde bin ich beſtimmt fertig 
damit. Muß aber erſt hinaus ins Gewächshaus 
und die Sägen holen. Und einer der Herren 
muß mir helfen, ſonſt dauert das noch länger.“ 

„Nette Geſchichte — in einer Stunde kommt 
Vetter Ernſt an. Was machen wir, Frau von 
Schlicht? Der ganze ſchöne Empfang fällt ins 
Waſſer. Und ich hatte ſo ein hübſches Gedicht⸗ 
chen gelernt zum Aufſagen.“ 

Frau von Schlicht war noch nicht in der Stim⸗ 


rieſen 


nd. Haben Sie Roſe⸗ 


mung, auf Willis Witze einzugehen, ſie war noch 
völlig zerflattert. 

„Beruhigen Sie ſich doch nur, Frau von Schlicht 
— ich fahre zur Bahn und hole den Papa ab, 
ſage ihm, daß wir erſt am Nachmittag feine 
Ankunft feiern wollen, es ſei denn, daß ich ſie 
ur von weiten ſchon auf der Terraſſe ſtehen 
ſehe.“ 2 

Sie trat noch einmal an die Tür, ſchlug dagegen 
als Signal und rief: 

„Auf Wtederſehen, Röſe⸗Maria, ich muß jetzt 
fort, Papa zu holen, bald ſind Sie befreit.“ 

„Nicht erzählen”, kam es undeutlich aus der 
Halle. - 

Aber nur Lutz begriff, was es zu bedeuten 
batte. Er wußte aber auch, daß es gar keinen 
Zweck haben würde, etwas zu verſchweigen, denn 
er konnte ſich ſehr gut denken, daß die erſte Frage 
des Herzogs nach Roſe⸗Maria ſein würde. 

Während Lilli mit noch ganz erhitztem Geſicht⸗ 
chen nach der Bahn fuhr, Frau von Schlicht ganz 
uerſtört ſich an die nötigſten Arbeiten im Hauſe 
begab, arbeiteten Willi, Lutz und der Gärtner 
wie die Schwerarbeiter an der Tür, deren Stärke 
und Härte jeder Beſchreibung ſpottete. N 

„Wenn man bloß wüßte, warum ſich Fräulein 
Jung ausgerechnet dieſe Halle als Nachtquartier 
ausgeſucht hat. Iſt denn ihr Zimmer hier ſo 
häßlich?“ 

„Ich habe ſo meine Gedanken, daß das mit dem 
Blödſinn des alten Kirchenbuches zuſammen⸗ 
hängt. 

„Roſe⸗Maria — hören Sie?“ 

„Ja, was iſt? Kann ich noch nicht heraus?“ 

„Nur nicht ſo ſtürmiſch, da drinnen halten Sie 
ſich hübſch friſch — bleiben Sie ruhig noch ein 
Stündchen drin“, ſuchte Willi zu ſcherzen. 

Ihre Antwort verdeckte das Geräuſch der 
Rundſäge, die Lutz und der Gärtner abwechſelnd 
arbeiten ließen. Millimeter für Millimeter kamen 
ſie vorwärts in dem ſteinharten Eichenholz. 


ä— . — — — — —ä — — 


Herzog Ernſt ſtieg aus dem Zug und blickte ſich 
etwas enttäuſcht um. Wenn er auch nicht gebeten 
hatte, daß Roſe⸗Maria ihn abholen ſollte, ſo 
hatte er es doch gehofft. Nicht einmal das Auto 
war da, und er wollte eben mit Franz den Fall! 


Er EEE? — — — — 


Haar und eine reizende Art zu lachen, 


beſprechen, der ihm aus dem Coupe half, als der 
große Wagen auf der Chauſſee angeraſt kam. 

Kaum hielt er, fo ſtürzte auch Lilli ſchon her⸗ 
aus, auf den Papa zu und umarmte ihn ſo heftig, 
daß er Mühe hatte, ſeine Haltung zu bewahren. 

„Papa, lieber, lieber Papa. Oh, bin ich froh, 
daß du wieder da biſt. Wie geht es dir?“ 

„Danke, Kleines, danke, bin ganz zufrieden. 
Sieh mal, ich kann ſchon faſt ohne Stock gehen.“ 

Er küßte Lilli herzlich und ſtrich ihr die Locken 
aus dem erhitzten Geſichtchen. 

„Du biſt ja ſo erhitzt, haſt du Reitſtunden ge⸗ 
habt oder was hat dich ſo angeſtrengt?“ 

Er half ihr bei dieſen Worten in den Wagen, 
indeſſen Franz mit Max die Koffer hinten auf⸗ 
ſchnallte und das Handgepäck verſtaute. > 

Lilli ſorgte erſt dafür, daß der Papa bequem 
und feſt ſaß, dann ſetzte ſie ſich mit einem tiefen 
Seufzer neben ihn hin, kuſchelte ſich in ſeinen 
Arm und lachte leiſe auf. 

„Papa, auf Hochheim iſt heute der Teufel los.“ 

„So — was iſt denn los?“ 

„Wie ein Spukroman, ſage ich dir. — Heute 
morgen kommt Frau von Schlicht zum Frühſtück 
und weint und jammert — ihre Nichte, weißt du, 
ein bildhübſches Mädchen, iſt verſchwunden.“ 

„Was — was ſagſt du da, Kind.“ Herzog Ernſt 
ergriff Lilli Arm und ſah fie entſetzt an. „Was 
ſagſt du da? Roſe⸗Maria verſchwunden?“ 

„Ja kennſt du fie denn? Du, das iſt aber 
drollig, ach ja — richtig vom Sanatorium 
her.“ „Kind, ich bitte dich, erzähle mir alles aus⸗ 
führlich, aber ſpanne mich nicht auf die Folter.“ 

„Aber Papa, wie kannſt du dich denn darüber 
jo aufregen. — Außerdem iſt ſie ja wieder da — 
oder vielmehr ſie jagen fie eben aus.“ h 

„Was?! Herrgott im Himmel, Kind, du machſt 
mich verrückt! Was ift los in Hochheim. Wo iſt 
Roſe⸗Maria?“ 

„Du, da wird ſich aber Frau von Schlicht furcht⸗ 
bar freuen, wenn ich ihr erzähle, daß du dich ſo 
um ihre Nichte ſorgſt. Iſt ja auch ein ſehr hüb⸗ 
ſches Mädchen. Weißt du, ſie hat ſo er 
u 


wenn —. 
(Fortſetzung folgt). 


| erhöht die 
Ausgezeishnetes Gelingen 988 tfreude | ö 


und beste Bekömmlichkeit sichert Ihnen 


Dr. Octker’s Backpulver „Backin“. 

7 Wählen Sie aus der Fülle nebenstehender Oetker-Rezepte für Ihren Weihnachtstisch! 

Dr. Octker’s farbig illustriertes Rezepfbuch, Ausgabe V, ist für 15 Pfennig 

in allen einschlägigen Geschäften erhältlich, wenn vergriffen, ist es gegen Einsendung von 

Marken von mir zu haben. — Als praktische Weihnachtsgeschenke empfehle ich die 
bewährten Backapparate „Küchenwunder“ und „Zauberglocke", 


N Waffeln . 


Dr. August Oetker Bielefeld 


Das Geſtändnis des Verſicherungsmörders Diſch.Oberſchleſien 
ners gefundenen Leiche nicht um die Leiche einer Kreis Ratibor 


Die Aufklärung des V &% 1 1 ch erung 8 b etr U: 


ges Tetzner ſchreitet dank der Bemühungen der 
Leipziger Kriminalpolizei raſch fort. Die „Leipz. Kriminalpolizei meldet, die vorgenommene Sezierung 


Sonntag hatte der Krieger⸗ 


N. N.“ berichten darüber wie folgt: ergeben, daß es ſich um eine männliche Leiche verein feine Generalverſammlung. Als 

Nach den Angaben Tetzners iſt er etwa acht Stun⸗ handelt. 8 E en an e enen 
den von München aus gefahren, als er auf der Land Vortrag über den Reichskriegertaa in München hielt. 
ſtraße den Automechanker Alois Ortner traf Wieder ein Verſicherungs verbrechen 10 Kameraden wurden für 2Siähriee Mitgliedſchaft 


der ihn bat, ihn in feinem Kraftwagen mitzunehmen 
Da ſei ihm der Gedanke gekommen, den 
Plan zur Ausführung zu bringen, den er nach Ab⸗ 
ſchluß der hohen Lebensverſicherung mit ſeiner Frau 
geſchmiedet hatte. Seine Frau habe verhältnismäßig 
viel Geld gebraucht, die Summe, die ſie beim Ver⸗ 
kauf des Kaffees in Oſchatz erhalten hätten, ſei Dald 
verbraucht geweſen, und er habe deshalb ſeiner Frau 
den Vorſchlag gemacht, daß er ſich das Leben neh⸗ 
men wollte, damit feine Frau in den Belib des 
Geldes komme. Seine Frau habe ihm jedoch von 
einem Selbſtmord abgeredet und ihm geſagt, daß 
»das Ding einfacher zu drehen ſei, es könne ja ein 
anderer daran glauben“. 

Darauf hätten beide überlegt, wie ſie die Verſiche⸗ 


Der 34 Jahre alte Arbeiter ö i 
aus Rt bei Frankſurt a. M. ift unter dem herige Vorſtand wicdernewählt: 1. Vorſitzender Lehrer 


; i ; Kalak, 2. Vorſitzender Fleiſchermeiſter Hluchnik, 
ah 175 Ei es t ER * 8 i an 1. Schriftführer Lehrer Kleineidam, 1. Kaſſierer 


zu haben, um ſich in den Beſitz der Lebens ver- Gärtner Targatſch. 
ſicherungsſumme zu ſetzen. Als Frau Hoh⸗ I Ratiborhammer. Der Spar⸗ und Darlehns⸗ 
mann ſich an ihre Arbeitsſtätte begeben wollte, kaſſenverein veranſtaltete im Brojaſchen Lokale einen 
wurde fie hinterrücks überfallen und mit einer landwirtſchaftlichen Abend. Der Vorſitzende des 
| Eifenftange niedergeſchlagen. Die Kriminalpolizei Auſſichtsrates, Amtsvorſteher Broja, begrüßte 
ſtellte ſeſt, daß das Inſtrument, mit dem die Frau insbeſondere den Diplomlandwirt Languer⸗ 
niedergeſchlagen worden iſt, aus dem Geſchäft ſtammt Oppeln, ſowie Eberhardt und Magiera von 
in dem Hohmann arbeitet. Daraufhin wurde er inder i Ratibor. Diplomlandwirt Lang⸗ 
Haft genommen. ner überbracht!l Grüße vom oberſchleſiſchen Ge⸗ 
aan ae den Zuſammenſchluß 
4 ämtlicher enoſſenfchaften zu einem Ei ver⸗ 
rungsſumme erhalten könnten und ſeien ſchließlich Zwei Naubmörder vor Gericht band und warſ einen Rügblic Aa dle wer 
zu dem Plan gekommen. den er zur Ausführung t. Schneidemühl, 10. Dezember. Unter ſtärkſtem liche Lage. Sehr lehrreich t 
Zebracht habe. Dies alles jet ihm durch den Kopf ges Andrang des Publikums begann am Montag vor welcher die verſchiedenen Getreidefrankheiten, deren 
gangen, als der Handwerksburſche Alois Ortner, dem Schwurgericht die Verhandlung gegen die Raub⸗ Auswirkung und die Bekämpfung derſelben behan⸗ 


deſſen Namen er allerdings nicht wußte, neben ihm mörder Baginski und Libuda. 32 Zeugen delte. Der Vorſitzende dankte Langner für feine 
geſeſſen habe. Er habe ſich dann zur Tat entſchloſſen, und vier Sachverſtändige find gelanden. Auf die lehrreichen Ausführungen. 

habe feinen zweiſitzigen Kraftwagen angehalten und Frage des Vorſitzenden, ob Baginskt ſich ſchuldig be⸗ 2 22 K 

eine Panne vorgetäuſcht. Er habe dem Handwerks- kenne, gab dieſer keine Antwort. Auf die Kreis £eobichüg 


burſchen geſagt, daß der Oeltank defekt geworden ſei, Frage, ob er Angaben zur Sache machen wolle, ant: 1 

und babe den mitfahrenden Ortner gebeten, aus dem wortete Baginski, das werde er fich, Reiterverein Graf Götzen. In der diesjähri⸗ 
Wagen zu ſteigen und daxunterzukriechen. Der Hand⸗ überlegen. Die Vernehmung Libudas geſtaltei[ gen Generalverſammlung wurde Oberwachtmei⸗ 
werksburſche ſei ſeinem Wunſche nechgekommen, habe ſich außerordentlich ſchwierig, ſeine Ausſagen ſter a. D. Franz Juretzkt zum erſten, Gutsbeſitzer 


ſich auf die Straße gelegt und unter dem Wagen müſſen ihm Wort für Wort entrungen werden. Hermann Böhm⸗Königsdorf zum zweiten Vor⸗ 
auslaufe. 
Inzwiſchen hat Tetzuer — ſo gab er bei ſeinem 
Verhör dem Regierungsrat v. Krieger weiter 
: 8 jh. Leobſchütz, 10. Dezember. Dann kamen zwei Dringlichkeitsvor⸗ 
genommen und damit dem ahnungsloſen u lagen zur Beratung. Die Dringlichkeit wurde 
Handwerksburſchen, als er unter dem Wagen Beigeordneter Oderſky, der die erſte Stadt⸗ anerkanut. Für die Wahl der Stadträte wurde 
hervorkroch, über den Schädel geſchlagen. verordnetenverſammlung nach der Neuwahl ein- 
el al netenvorſteher Malik und die Stadtverordneten 
es Tetzner beabſichtigt hatte. Der Ueberfallene batte Stadtverordneten, den Mühlendirektor Rudolf Dr. Beduara, Rathmann und Gallert angehören. 
noch Kraf, ſich zu wehren, und verſetzte ſeinem An- Leichter, der die Sitzung bis zur Wahl des Als Stellvertreter wurden gewählt ſtellv. Stadt⸗ 
greifer einen Schlag zwiſchen Angen und Stadtverordnetenvorſtehers leitete. Beigeord⸗ 
8 1 1 zu, neter Oderſky begrüßte dann die neugewählten ordneten Dr. Drahtſchmidt, Krebs und Michallek. 
1455 Se ere u dt erariften. wül. Stadtverordneten und wünſchte, daß ihre Tätig⸗ Die Wahlvorſchläge, die mit 2 Unterſchriften 
5 5 keit der Stadt Leobſchütz zum Wohle gereichen verſehen ſein ſollen, müſſen bis zum 2. Jauuar 


nachſchauen wollen, au welcher Stelle das Oel ber⸗ 
Gtadtverordnetenfibung Leobſchütz 
an — die Stange des Wagenhebers zur Hand 
an SS j ein Wahlvorſtaund gebildet, dem Stadtverord⸗ 
Der Schlag fiel allerdings nicht io kräftig aus, wie! berufen hatte, verpflichtete zunächſt den älteſten 
„ 5. Fl 2. a 
Naar INNE Senken sind dente hoch. Det ebnet verordnetenvorſteher Franke und die Stadtver 
rend er ſich in ſeinen Kraftwagen geſetzt habe und in 


72 = P = Q 0 2 = ln 2 2 

f Berne f ei. Er ſei möge. Sie ſollten ſich ihrer Verantwortung be⸗ 1930 beim Stadtverordneten vorſteher eingereicht 

ber e da Üben ebe een bent r 0 wußt ſein und unter Zurückſtellung eigener fein. Die Wahl der Stadträte ſoll in der Sitzung 
daß inzwiſchen der Ueberfall bekanntgeworden ſei. Wünfche das Gemeinwohl der Kommune im am 10. Januar erfolgen. 


Auge behalten. Unter den überaus ſchweren n ! a 21 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen gelte es, Hand in . 7 855 een e 
Hand und einträglich mit dem Magtitrat zur Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe 
Stärkung des Gemeinwohles zsſammenzuarbet⸗ für die Ausgeſteuerten und Erwerbsloſen. 


Vielmehr habe er ſich drei Tage in Halle aufgehalten 
und fei dann nach Hohenſtein⸗Ernſtthal gefahren, 
wo er ſich das Leben nehmen wollte. Dazu 


habe er aber keinen Mut gefunden und ſei Das 


nach einer kurzen Verſtändigung mit feiner Frau ten. Die Finanzpolitik der Stadt erfordere die kath. Arbeiterſekretariat, die ſozialdemokratiſche 
mit ſeinem Kraftwagen wieder nach München ge⸗aktivſte Sparſamkeit. Partei und die Zentrumspartei ſind in dieſem 
Fahren. Sinne beim Magiſtrat vorſtellig geworden. Der 


Der Beigeordnete verpflichtete darauf die 
Stadtverordneten einzeln, worauf das Protokoll 


über dieſen Akt verleſen und unterzeichnet werbsloſe und in der Kriſenfürſorge befindlichen, 
wurde. im ganzen etwa 1633 Perſouen, Weihnachtsbei⸗ 
Dann wurde zur Wahl del Stadtverordueten⸗ hilfen zu gewähren, deren Geſamtſumme 5000 
vorſtehers geſchritten. Abgegeben wurden 21 Mark betragen fol. Wenn die Klein⸗ und So⸗ 
Zettel, die auf den Namen des Rechtsanwalts zialrentner (585 Perſonen) ebenfalls berückſichtigt 
Malik lauteten. ande ſollten, 1e 15 ſich um ee 
5 i hm übert handeln, unter die die Summe von 5 ark 
e ee es inen verteilt werden müßte. Dieſe 5000 Mark ſollten 
ſeines Vorgängers, des Juſtizrats Kammer, aus laufenden Mitteln entnommen el auf 
verwalten werde, der die Geſchäfte des Vorftan. keinen en aus dem beſonderen often des 
des mit vorbildlicher Objektivität beſorgt habe. dere de Dielen cee am 20. Septem⸗ 
Unter feiner Leitung wählte die Ver⸗ ber 1929 mehr als zur Hälfte in Anſpruch genom⸗ 
ſammlung ebenfalls mit 21 Stimmen zum ſtell⸗ men worden war.. 
vertretenden Stadtverordnetenvorſteher den Mau⸗ Die Stadtverordneten Völkel und Boebel 
rermeiſter Franke (Wirtſchaftspartei). Zum (Zentrum) traten daſür ein, die Summe von 5000 
Schriftführer wurde wiederum mit 21 bürger⸗ auf 7000 Mark zu erhöhen, da die Not in dieſem 
lichen Stimmen Kreisausſchußoberſekretär Beier Jahre größer ſei, als im vergangenen Jahr. 
das Ganze in Flammen geſetzt (Soz.) gewählt, der aber die Wahl ablehnte. Stadtv. Brandel empfahl die Lebensmittel⸗ 
Um den lichterloh brennenden Wagen habe er ſich Daher wurde zum Schriftführer Studienrat bons, die wahrſcheinlich als Weihnachtsbeihilfe 
nicht gekümmert, ſondern ſich fo ſchnell wie möglich Dr. Beduara mit 14 Stimmen gewählt. 6 verteilt werden, nur in Werten von 1 und 2 
von dem Schaupulab feiner grauſigen Tat entfernt Stimmen erhielt Stadtv. Rathmaun. Zum Pro⸗ Mark ſeſtzuſetzen. Es wurde zuerſt über den 
und ſei nach München gefahren. tokollſührer wurde Inſpektor Mende durch Zu⸗ Antrag Beier abgeſtimmt, der abgelehnt wurde 
Gegenüber Meldungen der Berliner Preſſe ſei mit, ruf gewählt und vom Beigeordneten Oderſky vers | (mit 19 Stimmen). Der Antrag Voelkel⸗Boebel 
geteilt, daß es ſich bei der im verbrannten Auta Tele pflichtet. murde angenommen. 
— . —ͤ 


Magiſtrat hat ſich in ſeiner Sitzung vom 28. No⸗ 


Auf der Strecke nach Regensburg habe er nun nach 5 
vember 1929 bereit erklärt, an Ausgeſteuerte, Er⸗ 


einigen Stunden wieder einen Handwerksbur⸗ 
ſchen getroffen, der ihn gebeten habe, ein Stück 
mitfahren zu dürfen. In der Abſicht, den Mordver⸗ 
ſuch zu wiederholen, habe er den Handwerksburſchen 
aufgefordert, einzuſteigen und ſich neben ihn zu 
feßen. Kurz vor 2 Uhr nachts habe er dann die 
Fahrt verlangſamt und wiederum eine Panne 
vorgetäuſcht. Schließlich habe er ſeinen Wagen 
angebalten, ſei ausgeſtiegen und habe ſich mit dem 
im Wagen ſitzenden Handwerksburſchen fiber die 
Störung unterhalten. Er habe, ohne daß es der 
Handwerksburſche in der Dunkelheit bemerkte, eine 
Benzinkanne genommen, ihren Inhalt über 
as Innere des Wagens verſchüttet und 
5 getan, als ſei dabei aus Verſehen auch etwas auf 
die Kleidung des Handwerksburſchen gekommen. 

In Wirklichkeit habe er aber ſeinen Mitfahrer 

abſichtlich mit Benzin übergoſſen, 

und dann habe er mit einem Streichholz 
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figenden, Franz Vogt⸗Leobſchütz zum Schriftführer, 
Franz Juretzki zum Reitlehrer und Krömer in 
Leobſchütz zum ſtellvertretenden Reitlehrer ge⸗ 
wählt. Dem Schriftführer Behrla wurde für 
ſeine mühevolle Tätigkeit von der Gründung des 
Vereins bis zum heutigen Tage von der Ver⸗ 
ſammlung in ehrender Weiſe gedankt. 


| Dittmerau. In den nächſten Tagen wird in 
der Pfarrkirche die neue Orgel aufgeſtellt werden. 
Karl Hohmann ausgezeichnet. Bei der Vorſtandswahl wurde der bis⸗ 


Sie ſtammt aus den Werkſtätten der Orgelbau⸗ 


firma Rieger in Mocker⸗Jägerndorf. 


Katſcher und Umgegend 


8 Ueberfall auf einen Beamten der Wach und 
Schließgeſellſchaft. Nachts nach 1 Uhr wurde der 
Beamte der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft Poß⸗ 
myk in der Nähe des neuen Ringes von vier 
jungen Burſchen überfallen. In kurzer Zeit ka⸗ 
men aber noch weitere Banditen hinzu, ſodaß der 
Beamte den Burſchen ganz wehrlos gegenüber⸗ 
ſtand. Er machte wohl von ſeiner Waffe Ge⸗ 
brauch, jedoch ohne Erfolg, da die Gegner gar⸗ 
nicht davor zurückſchreckten. Der Wächter wurde 
derart verprügelt, daß er noch in der Nacht ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 


Kreis Coſel 


a. Ein weihnachtliches Kirchenkonzert wurde vom 
Muſikverein Gnadenfeld veranſtaltet. Be⸗ 
iunders hervorzuheben iſt aus der Vortragsfolge die 
Weihnachtskantate Op. 188 von Karl Hirſch. die auch 
vo ndem Berliner Domchor unter Profeſſor Rüdel mit 
großem Erfolge aufgeführt worden iſt. 

a. Aus dem Landkreiſe. Die in der Gemeinde 
Neſſelwitz neugewählten neun Gemeindevertreter 
waren zu einer Sitzung zuſammengetreten, um die 
Neuwahl des Gemeindevorſtehers vorzunehmen. Es 
Be fünf Stimmen auf den ſeitherigen Gemeinde: 
voriteher, Häusler Ruwak, und vier Stimmen auf 
den Bäckermeiſter und Kaufmann Richard Kudella. 
Der erſtere iſt ſonach zum Gemeindevorſteher gewählt. 
Wie uns mitgeteilt wird. iſt gegen die Wahl Einſpruch 
beim Landratsamt erhoben worden. 

a. Schadenfener. In den Abendſtunden war auf 
dem Grundſtück des Maurers Leſchinski in Prze⸗ 
borvwitz Feuer berausgekommen, durch welches das 
Wohngebäude bis auf die Umfaſſungsmauern ein⸗ 
geäſchert worden iſt. Auch von dem Mobiliar iſt ein 
größerer Teil mitverbrannt. 

a. Kandrzin. Der neue Kaplan Kalka wurde im 
St. Hedwigsſtift als Präſes des Jungmänner⸗ und 
Jugendvereins durch den Ortspfarrer Geiſtl. Rat 
Wontropka in ſein Amt eingeführt. Letzterer 
ſprach dem bisherigen Präſes Paplan Pie ruſchka, 
der ſich auch um die Errichtung des nunmehr im Bau 
| fertianefteiften Jugendheims wohlverdient gemacht hat. 
Anerkennung für ſeine erſprießliche Tätigkeit aus und 
überreichte ihm ein wohlgelungenes Gruppenbild des 
Vereins. Vizepräſes Lehrer Thienel entbot dem 
neuen Präſes ebenſalls Willkommensgrüße. 


| Kreis Neiſſe 


g. Ortsausſchuß Neiſſe der Reichsverſicherungsanſtalt 
für Angeſtellte. Im Brauhaus fand ein Lichtbildervor⸗ 
trag fiber „Die Berechnung und Zahlung der Renten 
ſowie das Rechtsmittelverfabren in der Augeſtellten⸗ 
verſicherung“ durch den Schriftführer Schwilgin 
des Ortsausſchuſſes ſtatt. 

:: Vatſchkau. Am 6. Dezember feierte der frühere 
Gutsbeſitzer Rentier Joſef Tſchacher in Heinzen⸗ 
dorf ſeinen 80. Geburtstag. Amtsvorſteher Volk⸗ 
mer beglückwünſchte den Jubilar, erinnerte ihn an 
feine Kriegsteilnehmerjahre 1870, betonte feine große 
Vaterlandsliebe und wünſchte ihm einen noch langen 
glücklichen Lebensabend. Gemeindevorſteher Poppe⸗ 
von mehreren Gemeindemitgliedern begleitet, ſprach 
ihm den Park der Gemeinde für ſeine Dienſte, die er 
dieſer als langjähriger Gemeindeſchöſfe, ⸗vorſteher und 
⸗vertreter geleiſtet hat. Als Iıngiähriger Vertreter der 
Gemeinde im Kirchenvorſtand in Patſchkau wurde bm 
beſonders nebantt. 


* Mannsborf. In der Generalverſammlung des 
Kriezervereins erſtattete der Schriftfütbrer 
Bockiſch den Jahres⸗ und Rendant Marſchke den 
Kaſſenbericht. Ueber die Gründung einer Jugend» 
gruppe wurde lebhaft diskutiert. — Die Zunabme 
der Zahl der Schulkinder bildete den Gegenſtand der 
Verhandlung in der Schulvorſtandsſitzung, die unter 
dem Vorſitz des Landrats von Ellerts ſtatefand. 
Die Regierung war durch Schulrat Pohl (Zeiſſe) 
vertreten. Es wurde beſchloſſen, eine weitere Lehr⸗ 
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Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Donnerstag, den 12. Dezember 1929 


A 299, Dritter Bogen. 
| 2 = 4 2 7 N H. Paletotmarder. Nachts wurde in einem 
Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger Retantant auf der Bilpelmitzaße einem 
. NE 43 | ort beſchäftigten Muſiker ein faſt neuer ſchwarzer 
berſchleſiſches Landestheater währen, wurde einſtimmig angenommen. Für fübrung. Der Präſes, Pfarrer Grochowina, Rockpaletot entwendet und an Stelle desſel⸗ 
Alg 50 BE K t BR Weihnachtsfeiern für Bedürftige der Arbeiter- begrüßte die Erſchienenen, nachdem die Damen ben ein alter ſchwarzer Stoffmantel zurückgelaſ⸗ 
ot 9 Bene ung geh heute wohlfahrt, der chriſtlichen Arbeiterwohlfahrt, des Brzoskowski und Glombitza ein Weihnachtsmelo- fen. In dem Rockpaletot find auf der linken In⸗ 
bos hen um 20 (8) Uhr als Erſtaufführung Vaterländiſchen Frauenvereins und des Vinzenz⸗ drama ſtimmungsvoll zu Gehör gebracht hatten. Dr. nenſeite die Buchſtaben K. S. in das Futter ein⸗ 
| Drama „Bahnmeiſter Tod“ von Her⸗ vereins wurde eine Beihilfe von je 200 Mark Schultheis Ratibor bielt dann einen Vortrag geſtickt. Er hat ſchwarze Hornknöpſe, der Auf⸗ 


bann Boßdorf in Szene. „beweltgt. über Ziele und Zweck der christlichen Caritas. hänger beſteht aus Kordelſchnur. Der zurückge- 
an Gleiwitz geht am gleichen Tage um 20% T. Stollarzowitz. Die Ortſchaſten Stollarzowitz laſſene zweireihige Stoſſmantel hat einen der 
„ de 


1%) u Ki - D . telverein Bielt lebrichswille bi ine Ki f gurt und aufgeriſſenes Aermelfutter 
; r die Oper von Richard Strauß „Sa⸗ T. Schomberg. Der Turn⸗ und Spielverein bielt und Friedrichswille bilden eine Kirchengemeinde und gurt und aufgeriſſenes Aermelfutter. 5 
jo me“ = RR, unter Leitung des 2. Vorſitzenden Thurm ſeine haben bei der e 15 neue Mit- Faſche befand ſich ein weißes Taſchentuch mit den 

Monatsſitzung ab. Es meldeten ſich 5 neue Mitglie- glieder und 2 Erſatzleute gewählt: Außer den Deut. Buchſtaben O. M. Angaben erbittet das Poltzei⸗ 


3 Beuthen und Umgegend 55 5 e eg 5 8775 ae ſchen batken auch die Bolen, N einen Wahlvorſchlag, 5 Zimmer 63. 8 

eſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupmeritrabe 4 ann hielt r Thur 1 nämlich: Rektor Beier, neidermeiſter Dygatz, N 

(Sanfabaus) Fernſprecher Beutben OS. 2316. Werbematerial. Invalide Krzemien, Bergmann Muſchiol, Lehrer 5 ndenburg un Umgegend 
Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 


„ . Schulperſonalie. Der Flüchtlingslehrer Alfons T. Miechowitz. Nachts drangen Unbekannte mit⸗ Reiſch, Bergmann Siegel, Kaufmann Wieſchalke, 
alda von hier hat eine Berufung nach einer tels Nachſchlüſſels in ein Geſchäft in Miechowie ein, Gaſthofbeſtzer Wuttke, Invalide Gretzki, Friedrichs. (Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3958. 
chule des Regierungsbezirks Köln erhalten. Geſtohlen wurden Waren im Werte von 250 bis wille, Bäckermeiſter Sobarria und Oberhäuer Kotzek Magiſtrat contra Hajol 
del, Kundgebung der Kinderreichen. Die Ortsgruppe 300 Mark. n Wrichleufn 1775 en Im Juni d. J. ließ Uhrmachermeister Baul Saint 
u Rei inderreiche . i hi ö ei Itete | Sczesny un ergmann Staroscaypk. er Kirchen⸗ 5 . 5 
ben des Reichsbundes der K chen veran-| T. Mikultſchütz. Der Caritasverein veranſtalte ehrten beſteht a sangen. aus 20 eien zedern. aus Hindenburg ein von ibm verfahtes Flugblatt ver⸗ 
2 breiten, deſſen Inhalt in Gedihtsform gehalten war 
und gegen Bürgermeiſter Franz und Stadtrat Dr. 
Hübner Vorwürfe enthielt, die als ſchwere Beleidi⸗ 
gung aufgefaßt wurden. Der Inhalt eines dieſer Ge⸗ 
dichte enthielt Verſe, in welchen Bürgermeiſter Franz 
als „Franzek“ benamſet und ihm zum Vorwurf ge⸗ 
macht wurde, daß er für ein Jahresgehalt von 20 000 
Mark als Menſchenzier der Einwohnerſchaft etwas 
vorſchmuſt, um ein Liebling des Volkes zu fein, Fer⸗ 
ner warf er dem Bürgermeiſter Franz und Stadtrat 
Dr. Hübner Boshaftigkeit, Unverſtand und eine man⸗ 
gelhafte Berückſichtigung bei der ſtädtiſchen Vergebung 


kalte aus Anlaß des Reichselterntages am Sonn⸗ zu Gunſten der Ortsarmen eine gut beſuchte Auf⸗ 
im großen Schützenhausfaale eine ſehr gut be⸗ — 


chte Kundgebung. Die Tagung nahm einen wür⸗ Für Ihr Heim ein moderner 


duen Verlauf. Nachdem der 1. Vorſitzende der n 
Arsaruppe, Lehrer Hyllus, begrüßt und die N etz 5 E m pfän e re 
IMUINMINMNNNNUIMNNNNNNNMNNINNNNKINNNINNNINNNNUNITHNNNNIN 


inige des Oberbürgermeiſters Dr. Knadrid 
„nd Landrats Dr. Urbanek überbracht hatte, 
Fate ein Vortrag „Elternſchaft und Ausgleich der 

von Radio -Jiiner, Gleiwitz 

? Niederwallstr.3, im Haus d. T. U.-Lichtspiele. Filiale Fleischmarkt 1 

Reparaturen sachgemäß unter billigster Berechnung — 


gamilienlaſten. Daraufhin wurde eine Entſchlie⸗ 
| ng angenommen, nach der die Einführung von 


matlichen Erziehungsbelhilfen (Elternſchaftsven⸗ 

u rung) für alle Stände und Berufe auf geich- 
Ueber Grundlage gefordert wird. (Artikel 119 RR.) von Arbeiten des heimiſchen Handwerks vor. 
RE de nahme nit den aul. Hleiwit und 1 . .. Mate 6 min megen öfenler Leit 
Aus unſeren Kindern Hell!“ 15 eiwitz und Amgegen benſtreiche der Kinder, bildete den Gegenſtand der gung am Dienstag vor dem Erweiterten Schöffen⸗ 

In der Monats verſammlung der Freiwilligen ; we er 5 F 49 er ie 85 805 e t eee e e 15 a 7. des 
8 5 - lam Klodbnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwis Nr. uUpitz hatte der Sohn der Angeklagten Klara vlg ein. Eine Beleidigung habe ihm fern⸗ 
bunitätskolonne gelangte zunächſt ein Schreiben des eraldirektor Pieler 60 Jahre. Am Mitt⸗ Weiß am 4. September 1929 mit Steinen ge⸗ gelegen. Der Angeklagte ging des weiteren auf die 
Fiondeshauptmanns zur Verleſung, worin der? Ko⸗ och nie 11. D 5 2 b 10 6 neraldirektor ſpielt, die er gegen die Fenſter der Mitbewohner Vermietung eines Ladens im Stadthaus auf der Bahn⸗ 
0 rn 1 1 en Dr. 5 fete r hann ud. Gebentstag. In Burbach warf. Einige Steine waren in das Fenſter der hofſtraße ein. Hierüber habe er mit Bürgermeiſter 
. 90 82 n Fer BORN; bet Siegen geboren, übernahm er vor 25 Jahren Wohnung des 27jährigen Laboranten gefallen. Franz verhandelt. Trotzdem erhielt nicht er, fondern 
Pius ausgeſprochen wurde. Sejonbere Anerkennung die Leitung der dem Grafen von Balleſtrem ge» Hierüber war der Wohnunginhaber recht ere ein Angehöriger eines Stadtrats den Zuſchlag. Des⸗ 
ö hierbei das von dem Kolonnenführer Va: hörenden Steinkohlengruben und trat im Jahre zürnt, der den Knaben verprügelte. Klara Weiß, gleichen habe er niemals ſtädtiſche Lieferungen erhal: 
ns erdachte ne e das 590 72 91 1910 an die Stelle ſeines Vaters als General- die gerade mit Kartoſfelſchälen beſchäftigt war, ten und iſt auch niemals zur Abgabe von Offerten auf⸗ 
es rung der Kolonne ermöglicht und von 22 Kolon- direktor der Gräfl. von Balleſtremſchen Güter⸗ hörte von dem Vorfall und war hierüber ſo er⸗ gefordert worden. Weiter beſchäftigte ſich der Ange⸗ 
IN der Provinz und auch von der Breslauer Ko» direktion. Im vergangenen Jahre wurde der regt. daB ſie mit dem Meſſer zu dem Laboranten flagte mit der Not einer Ehefrau, deren Ehemann in 
Ine eingeführt iſt. Dem Eiſenbahnſchloſſer Jubilar zum Ehrendoktor der Techniſchen Hoc: lief und ihn ſtellte. Hterbei kam as zu tätlichen der Toſter Heilanstalt untergebracht it. Wiederholt 
u dL o. wurde für ſeine 25 jährige Mitgliedſchaſt ſchule in Breslau berufen. Angriffen und im Laufe der Auseinanderſetzung habe die Frau im Fürſorgeamt vorſprechen wollen, 
* Vorſitzenden das Ehrenkreuz des Landesvereins H. Von der B der Stadtbücherei im brachte die Frau ihm zwei Meſſerſtiche in der fand aber niemals Einlaß. Sie ſoll ſich fogar mit 
zom Roten Kreuz überreicht. Einige neue Mitglie- Hüttenviertel. Wie uns die Leitung der Stadt: Hand bei. Böſe Folgen zeitigten dieſe Verletzun⸗ Selbſtmordgedanken und mit dem Umbringen ihrer 


zer find in die Kolonne aufgenommen worden. An bücherei Gleiwitz mitteilt, muß die Zweigſtelle im gen, . nach wenigen Tagen bekam der Labo⸗ Kinder befaßt haben, ließ aber den Gedanken fallen, 
rant Wundſtarrkrampf und ſtarb infolge⸗ nachdem ihr auf feine (Hajoks) Veranlaſſung die Un⸗ 


bon geſchäftlichen Teil ſchloß ſich ein gemütliches Bei⸗ Hüttenviertel noch weitere 10 Tage wegen Durch⸗ ran f Wei 12 
er 215 > . 1 1 er erg e En er a der den terſtützung auf 45 Mark monatlich erhöht wurde. 

. Berufung im Piecha⸗Prozeß. Wie aus einer au h wird aber die erſte Bücheraus⸗ 0 5 5 5 N ü i ib di 1 
Verhandlung vor den Perbelsnericht hervorging, de bereits am 17. Dezember dort ſtattfinden. Geſchworenen zu verantworten. Sie geſtand das r 5 8 05 une. ad, 4 
haben der Fahrſteiger Kubitza und der Betriebs- H. Schweinemarkt Gleiwitz. Wenn auch ber ein und ſchilderte ihre Erregung, in der fie un ſtänd lich ſei. Bei der Vergebung des Ladens habe 
z Lasczuk gegen das ee Urteil im ae Särge res 2 dem 10 ker klaue. ‚Oberkn 1 2 ce er nachweisbar das Verlangen Hafors unterftiibt und 
uro tsſekretä i a zurückblieb, ſo war ein ſtarker ‚x 5 antrag 5 ae} : ER 

hung ee de Der er de ee BENNO und cin Hafer Abi su Verzelänen. CB NEL, Die Aunefioie ei Dad Gefünmis au dee KT tn astimnt Ms er ei ah 
vor der 2. Inſtanz aufgerollt werden wird fehlte nicht an Qualitätstieren und man zahlte ſtellte dem Gericht anheim. die Angeklagte nur gegen in 192 ernommen habe, war eine Aufforde: 

T. Willkommener Weihnachtsbraten. In der bis 280 Mark für ein Tier. Bei der Aufſtellung drei Monate von der Straſe abbüßen zu aalen ieder 80 1 100 ie a Bee vom 
Nacht zum 7. Dezember wurden dem Dausbe⸗ wurden 387 Tiere gezählt, von denen nur 45 Tiere und für den Reit Strafausjegung zu nemähren.| ennoniſchem hege eine an ermal wollte Haiok auf 
Über Mainka aus Pilzendorf 5 Hühner und 4 in der Hand der Verkäufer blieben. Amtlicher⸗ Juſtizrat Schickel plädierte auf fabrläffige Körvor⸗ telerboniſchem Wege eine Auskunft, ob er (der Bür⸗ 
Hife geſtohlen. In der gleichen Nacht wurden ſeits wird der Markt als gut beſchickter Mittel. Verlegung und hielt eine abſichtliche Verletzung germeifter) au einer perönlichen Aussprache bereit ſei. 
dem Häusler Badſchi 2 E 5 u 2 Gänze markt bei autem Beſuch und flottem Umſab be nicht für erwieſen. Das Gericht ſtelte ſich auf Plrgermeifter Franz bedauerte dies, weil er an einem 
Er: er Badſchik nten und 2 Gänſe i 2 den Standpunkt des Anklagevertreters und for⸗ Städtetag teilnehmen müſſe. Hajok erging ſich in Be⸗ 
utwendet. Die Täter find mit ihrer Beute un⸗ zeichnet. Zuchtſchweine fehlten diesmal. Das 4 5 f ; 5 

ee men e UNE aufgetriebene Maſtſchwoin wurde zum Preiſe multerte das Urteil in dem von Oberttaat3anmalt| ich mungen weshalb Bürgermeiſter Franz den Hörer 
4 von 78 Mark pro Zentner Lebendgewicht, von 25 Dr. Wolf vorgeſchlagenem Sinne, ſo daß die An⸗ aufhängte. Ueber die Art der Arbeitsvergebung gab 
©smeindevertreterfigung Schomberg Mittelſchweinen 18 zum Preiſe von 70 bis geklagte au einem Jahr Gefängnis ver⸗ Bilrgermeifter Franz die Erklärung ab, daß er in den 
um Dienstag nachmittags traten die neuen 110 Mark und von 341 Ferkeln wurden 30g urteilt wurde; von dieſer Strafe braucht fie zu⸗ Sitzungen nur den Vorſitz führe. Die Zuſchl igsertei⸗ 
gen b ee don Em fe g Stück zum Preiſe von 28 bis 50 Mark verkauft. nächſt nur drei Monate zu verbüßen. lung hänge von der Mehrbeit der Ausſchußmitglie⸗ 
ter Vorst von Gemeindevorſteher Enger zur 8 & ei 0 5 75 gemorfen u a enen 91 letzter Seit treiben 155 in u. 1 e e Fa 
. e 5 auf der elmſtraße e an der Klodnitz die hieſigen Gegen tgeunerinnen umher. die ie Frage Hafoks, es dem Bürgermeiſter be⸗ 
| kisten Sitzung zuſammen. Der Gemeindevor⸗ Ehefrau Barbara D. aus Gleiwitz beim Ueber⸗ ſich unter dem Vorgeben. Wahrſagen au können, kannt jei, daß innerhalb der ſtädtiſchen Verwaltung 

Ger begrüßte und wies auf die Pflichten der ſchreiten des Fahrdamms von dem Radfahrer Eingang in die Wohnung verſchaffen. Es handelt geheime Abmachungen beſtehen, durch die ihm (Hafof) 
Gemeindevertreter hin. Durch Handſchlag ver⸗ Paul S. aus Gleiwitz. Die Frau zog ſich leichte ſich um 2—3 Frauensperſonen, welche auch Kinder die größten Schwierigkeiten bereitet werden ſollen, ant⸗ 
1 Hlichtete er die Gemeindeverordneten. Gegen Verletzungen zu, konnte jedoch ihren Weg fort- bei ſich haben. Während eine von ihnen ſich mit wortete Bürgermeiſter Franz, daß ihm von dem Be⸗ 
le Gültigkeit der Wahlen iſt von keiner Seite ſetzen. dem Wohnungsinhaber beſchäftigt, begehen die ſtehen einer ſolchen Geheimverbindung“ nichts bekannt 

Einfpruch erfolgt. Es fanden dann die Wahlen H. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Kraft⸗ anderen Diebſtähle. Es wird daher wor dieſen set, Bürgermeiſter Franz machte alsd aun Mitteilung, 

er einzelnen Kommiſſionen ſtatt. Die Wahl wagen ereignete fi) an der Ecke Raudener⸗ und Zigeunerinnen gewarnt. Geſchädigte wollen 15 daß dieſer Prozeß nur als das Vorſpiel zu einem grö⸗ 
bon unbefoldeten Schöffen findet im Januar Freundſtraße. Dort ſtießen die Perſonenkraftwa⸗ im Zimmer 63 des Polizeipräſtdiums Gleiwitz ßeren Beleidigungsverfahren zu betvachten ſei. Das⸗ 
Matt und mit ihr auch die Wahl des Schulvor⸗ gen J K 34012 und J 34 290 zuſammen, wobei melden. ſelbe befindet ſich bereits in der Schwebe. Auch gebe er 
kandes. Ein Antra u Weihnachten an die Letzterer beſchädigt wurde. Perſonen wurden nicht H. Motorraddiebſtahl. Geſtohlen wurde ein bier die Erklärung ab, daß er dem Auſſichtsrat bei der 
su es. Ein g, 5 dentliche Beihilf verletzt, 4 x F Motorrad mit Beiwagen Marke D. K. „Preußag“ nur in feiner Eigenſchaft als Landtegs⸗ 

fsbedürftigen eine außerordentliche Beihilfe H. Schwurgericht Gleiwitz. Eine alltägliche W., Erkennungszeichen J K 34019, rot geſtrichen. abgeordneter angehöre, dafür auch keine feſten Bezüge 


Aindeſtens in der Höhe wie im Februar zu ge⸗ Sache, der Strrit zwiſchen Einwohnern, der her⸗ Der Benzintank iſt weiß. erhalte außer der Vergünſtigung für die Teilnahme 
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Warum nur die 


=] 7 Mo Fr Nachbarschaft | 
7 — m | beliefern ....? 

Fe 285 | Warum nicht die ganze Stadt? 
bir Stammkundschatt in Ihrer Nähe weiß, daß Ihre Waren erstklassig eind, - im 


\ & anderen Stadtviertel weiß niemand davon.... Siekönnten so einfach alle Stadtbezirke 


* 
für sich gewinnen, wenn Sie einen schnellen Liefer- oder Lastwagen hätten, der in 


kürzester Zeit Ihre Waren in der ganzen Stadt verteilt! ... Eine telefonische Bestellung 


von irgendwo, und Sie könnten sagen: „Jawohl, sofort!“ .. . Fragen Sie bei dem 

0 D E 7 nächsten Opelhändler nach den erleichterten Opel-Zahlungsbedingungen!.... Er hat 
N —j— gerade den richtigen Last- oder Lieferwagen für Siel .. . 4 PS Lieferwagen für 200 kg 

SUHRT ZUM ERFOLGE 


Nutzlast, 1'e Tonnen- und 1% Tonnen -Lastwagem; alle mit den verschiedensten 
zweckmäßigen Aufbauten... . Dies sind dieWagen, die bereit eind, für Sie zu arbeiten, 


1 


an den Siäungen, Auch habe er im vergangenen Jahre 
200 Mark Weihnachtsgratifikation erhalten. 

Im Anſchluß hieran ſtellte Hajok eine Anzahl wei⸗ 
erer Fragen, deren Beantwortung das Gericht als un⸗ 
erbeblich bezeichnete und ablehnte. Auch von dem Bes 
ſtehen eines Schmiergelder⸗Syſtems ſei nichts bekaunk, 

Stadtrat Dr. Hübner betonte, daß die Anſchul⸗ 
digungen Hafoks gegen den Magiſtrat nuch nicht in 
einem einzigen Fall zutreffen. In Sachen der Ehefrau 
eines Geiſteskranken kaun nur die Erklärung abgege⸗ 
ben werden, daß, bevor Haiok ſeine Eingabe an das 
Fitrſorgeamt gerichtet hat, die Frau ſchon längſt 40 M. 
monatlich, ferner außerordeutliche Unterſtützungen, 
Eſſen aus der Volksküche ſowie Bekleidung für ihre 
Kinder und ſich ſelbſt erhalten habe. Sie war auch 
wiederholt im Fürſorgeamt geweſen. Daß ſie nicht 
fedesmal von ihm (Hübner) empfangen werden kann, 
iſt bei dem umfangreichen Betrieb ſelbſtverſtändlich. 
Es ſtehe feſt, daß dis Vorgehen Hajoks gegen ihn und 
den Magiſtrat nicht nur in der Oeffentlichkeit, ſondern 
auch in ſeiner Familie Veunruhigung hervorgerufen 
babe. 

Der Staatsanwalt bemerkte, daß der Angeklagte 
den Beweis der Wahrheit für ſeine ſchweren Beſchul⸗ 
digungen ſchnuldig geblieben ſei und beantragte gegen 
ihn 500 Mark Geldſtrafe oder 50 Tage Gefängnis 
amd Publikationsbefugnis. Das Gericht erkannte 
aut 300 Mark Geldſtrafe oder 30 Tage Gefängnis 
und Publikationsbefugnis. 8 

Eu 


s. Auszeichnung. Molkeretbeſitzer Joſef Frascka 
in Hindenburg hat vom Reichsausſchuß für Milch⸗ 
verſorgung durch den Reichsernährungsminiſter 
ein Diplom erhalten. 

s. Die Vikariatsprüfung beſtanden hat der Sohn 
Paul des Bäckermeiſters Geppert aus Hin⸗ 
denburg. Gleichzeitig erfolgte ſeine Einberufung 
an die Bartholomäuskirche in Berlin. 

s, Aufgehobene Fahrpreisermäßigungen. Die 
für den ſtädtiſchen Autobus ⸗ Betrieb aus⸗ 
gegebenen Freifahrtskarten und ſonſt genehmig⸗ 
ten Fahrpreisermäßigungen verlie⸗ 
ren mit dem 12. d. Mts. ihre Gültigkeit. 

s. Im ſtädtiſchen Schlachthof find vom 16, bis 
30. November d. Is, geſchlachtet worden: 35 Bul⸗ 
len, 14 Ochſeu, 558 Kühe, 36 Jungrinder, 298 Käl⸗ 
ber, 3 Schafe, 20 Ziegen, 1482 Schweine und 15 
Pferde. 

s. Der Fremdenverkehr der Stadt Hindenburg 
hat im Monat November gegen die Vor⸗ 
monate keine Verminderung erfahren. In den 
Yiefigen Hotels find insgeſamt 638 Fremde abge⸗ 
ſtiegen, von dieſen waren 552 Reichsdeutſche, 39 
Polen, 19 Tſchechoſlowaken, 14 Oeſterreicher, 2 


* 


Amerikaner, 2 aus dem Niederlande, 2 aus der 
Freiſtadt Danzig, 1 Rumäne, 1 Italiener, 1 Eng: 
länder, 1 Ruſſe, 4 waren ſtaatenlos. 

s. Verſchüttet wurde auf dem Oſtfelde der Kö⸗ 
a Luiſegrube der Fördermann Georg Gün- 
sel, 

s. Gepnffert. Auf den Delbrückſchächten geriet 
der Wagenſtößer Johann Worek zwiſchen zwei 
Förderwagen. Er erlitt eine erhebliche Becken⸗ 
quetſchung. 

s. In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſchnitt Ad im 
Perſonenzuge auf der Strecke Gleiwitz —Hinden⸗ 
burg ber Arbeiter Joachim Hauuſch die Puls⸗ 
adern auf, Sein, Vorhaben wurde von Fahr⸗ 
gäſten bemerkt, weshalb er dem Arzt zugeführt 
werden konnte. 
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Mütter, feid ihr im Zweifel, was eurem Kinde 
am beſten bekommt, dann verſucht es ruhig mit 
„Emmerlings⸗Kindernährzwieback“, geſ. geſch. un⸗ 
ter dem Wortzeichen „Emmerlinge”“ Der⸗ 
elbe iſt äußerſt nahrhaft, wohlſchmeckend und da⸗ 
bei auch noch außerordentlich billig. Zu Friedens⸗ 


preiſen in e ee iſt er in allen ein⸗ 
ſchlägigen Geſchäften erhältlich. (Siehe heutiges 
Inſerat.) 


Umrochnungssätze: stl. 20.40 N., 1 Doll. 4.20 M. 1 Bbl. 2,16 M. 
1 Efdehl, (alt, Oldr.) . 8.20 U., 1 Sdbrbl. (elt. Kred.) = 2,16 M. 7 fl. sd. 


i ö 10. Dezb 5 
oder 1 Ulra oder 1 Peneta oder 1 Leu = 0,80 M., 1 akandinavische Krone — 
Währ.— 12 U., 1 fl. öst. Wahr. v. J fl. Silb. = 1.70 ., Töst 0g. 2 M. er! 1 ner 88 Tse vom * ez F. AAk. 1 Peso (Gold) 4 U. 1 Peng (argeotin. Papier) = l. I5 M, F 
5 8 as: 
re —— — 
Denlache Anleihen I Sonst. Plandbriele J F.C.. Pod. Col 10 |—-— Ausländ. Anleihen Stb. Std fis. f. 441 —.— J Brachm, Masch. 4 6 110.00 Ph. Holzmann | 7 | 81.50 J Masch. Breuer | O0 J. — | Rhein, Braunk. 10 1239.00 J Stolberger Zink) 6 [905.00 2. 
Dwbet.Anl. 237 8 [mon | DiKom-Gomast 8 1 92001 d. da. 24 0 82.75 Jer. Tt. 08 73.00 | rache. La, k. 0 | 42,75 | Breitbg, Fru. Z. l. 4. G. farbenind. 12 177.25 | Horchwarke 65.50 | Mzsoh. Buckau 10 12.00 J Ahsin.Chamotte] U 63.00 Gebr. Stollwark 8 
WReiohsanl.27| 6 87.30 da. 261 8. 91.10 Ca co 24 3.0 Get St. Sch. n. g. 4, —.— Ciakatb. Jeram 5 12.50 Prem. was. Oel 4 20 255.00 Hotsibek. Jes. 112 [946.00 | da. Kappel! 5 37.00 da Elektrizit. | 9 39.90 Staa Slakarı 19 220.00 
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Tägliche Juduſtcie-u. Börſen-Nachrichten 


Berliner Börfe, 10. Dezember 


Allgemein ſchwächer 
Die Börſe ſetzte bei völliger Geſchäftsloſigkeit durch⸗ 


weg ſchwächer ein. Die durch die Preſſe bekannt ge⸗ 
wordenen Grundzüge der Finanz⸗ und Steuerreform 
werden vielfach erörtert. doch ſtellt man ſich vollkom⸗ 
men auf Abwarten ein, da noch heiße Kämpſe um die 
Reform im Reichstag befürchtet werden. Der auf 
einen optimiſtiſchen Ton geſtimmte Monatsbericht der 
Dresdener Bank vermag ebenſowenig anzuregen wie 
der etwas günſtigere Bericht über die Lage in der 
deutſchen Maſchinenbauinduſtrie. Auch die erſtmalig 
ſtärker in Erſcheinung Tretende Erleichterung am Geld⸗ 
markt blieb völlig eindruckslos, vielmehr wirkten ſich 
die bereits geſtern bekanntgewordenen Bankinſolven⸗ 
zen noch weiter unaiimitia aus. Aus der Provinz und 
dem Ausland lagen einige Verkaufsaufträge vor, die 
zwar geringen Umfang. doch bei der allgemeinen Ge⸗ 
ſchäftsſtille ſtark auf das Kursniveau drückten. Beach- 
tet wurden auch die flauen Kursmeldungen aus Lon⸗ 
don, die namentlich Grammophonwerte betreffen ſollen, 
Stärker angeboten waren Kaliwerte, Siemens und 
Farben. Dagegen Kunſtſeidenwerte auf die Verlaut⸗ 
barung, daß die De⸗Di⸗Bank in den Auſſichtsrat der 
Aku eintreten werde, aut behauptet. 

Am Geldmarkt aing der Satz für Tagesgeld 
auf 6—8 Prozent zurück. Monatsgeld erforderte wei⸗ 
ter 884 —10. 

Am Deviſenmarkt lag der Dollar 
ſchwach. Man nannte Kabel⸗Mark 4.17.50, 
London 488,40 und London Mark 20,39. 

Im einzelnen waren Elektrowerte durchweg 
leicht gedrückt. Nur Siemens ſtärker angeboten minus 
4%. Auch Montanwerte durchweg um 2 exrmä⸗ 
ßigt. Nur Schleſiſche Zink⸗ und Laurahütte bei nes 
ringen Umſätzen leicht gebeſſert. Größeres Angebot 
zeigte ſich in Kaliwerten, die bis zu 5% nach⸗ 
gaben. In Farben kam größeres Material ber⸗ 
aus, minus 174. Man ſprach von Exekutionen im 
Zuſammenhang mit den geſtern bekannt gewordenen 
Provinzinſolvenzen. Bankaktien faſt unver⸗ 
ändert. Reichsbank nur % Prozent niedriger eins 
ſetzend. Bier- und Spritaktien nur wenig 
verändert: desgleichen Warenhaus werte Ma⸗ 
ſchinenfabriken gut gehalten. Ebenſo Auto⸗ 
werte. Textilpaptere trotz Interventioren 
weiter nachgebend. So verloren Nordd. Molle 3 und 
Stöhr Kammgarn 5%. Polyphon und Svenska im 
Zufammenhang mit den ſchwachen Londczier Kurs⸗ 
meldungen um 2 Prozent bezw. 3 Mark abgeſchwächt. 

Nach den erſten Kurſen neigte die Tendenz eher weiter 
zur Schwäche. 

Im Verlaufe war die Tendenz uneinheitlich 
und ſchwankend. Nach einer zunächſt faſt allgemeinen 
leichten Erholung unter dem Eindruck des zur Ver⸗ 
öffentlichung gekommenen günſtigen Reichsbankaus⸗ 
weiſes trat auf Baiſſevorſtöße am Kunſtſeidemarkt, die 
den Kurs bei Aku und Bemberg vorübergehend um 4 
bis 5 Prozent drückten, wieder eine Ermattung ein. 
Auf Interventionen konnten die Kursverluſte in den 
Kunſtſeideaktien wieder völlig ausgeglichen werden 
und die Tendenz wurde. da ſich in Nordd. Wolle und 
Stöhr einiges Deckungsbedürfnis zeigte, wieder etwas 
freundlicher. Das Geſchäft blieb weiter außerordent⸗ 
lich klein. Der Privatdiskont blieb mit 6% 
für beide Sichten unverändert. 

Bei fait völliger Geſchäftsloſigkeit ſchloß die 
Börſe unregelmäßta aber überwiegend ſchwächer. 
Verlautbarungen über eine Zahlungs ſchwierigkeit bei 
einer Bank in Leipzig wirkten retardierend. Feſt 
lagen nur Zinkwerte. So ſchloſſen Stolberger Zink 
5 Prozent feſter. Nachbörslich blieb die Tendenz 
weiter luſtlos. Farben waren mit 176% eher ange 
boten. AEG. 157%, Siemens 281%, Phon. WU, Gel⸗ 
fen 123. Bembera 146. Aku 117% zu 118, Salzdetfurth 
310. Reichsbank 273 zu 274, Altbeſitz 50,10, Neu⸗ 
beſitz 7%. 

Schleſiſche Pfand briefkurſe. 10. Dezember 

Sproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,75, 


weiter 
Kabel⸗ 


7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 80,25. 
6proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldͤpfandbriefe 73,50, 


Sprog. Schleſ. Roggenpfandbriefe 7,50, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Goldpfandbriefe 67,50, dito An⸗ 
teilſcheine 27,55. 


Breslauer Produktenbörſe, 10, Dezember 


Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 1.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 


Amtliche Notierungen (100 Kilo). Tendenz. Ge⸗ 
treide: Matt. — Weizen mit niedrigerem Effektiv⸗ 
gewicht entſprechend billiger. — Mehl: Geſchäftslos. 
— Hülſenfrüchte: Ruhig. — Rauhfutter: Ruhiger. — 
Futtermittel: Ruhig. Getreide: Weizen 23,40, Rog⸗ 
gen 17, Hafer 14.60. Braugerſte 18,50 — 20,80, Som⸗ 
mergerſte 16,70. Wintergerſte 15,80. Mühlenerzeug⸗ 
niſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 33, Roggenmehl 25,50, 
Auszugmehl 39. Hülſenfrüchte (ie 100 Kilo): Vik 
toriaerbſen 29—33. kleine gelbe Erbſen 831, grüne 
Erbſen 52—56. Rauhfutter für 50 Kilo ab Erzeuger⸗ 
ſtation: R.⸗ und W.⸗Drahtpreßſtroh 1.45, R.⸗ und W.⸗ 
Bindfadenpreßſtron 1.10. G.⸗ und H.⸗Drahtpreßſtroh 
1.35. G.⸗ und H.⸗Bindfadenpreßſtroh 1.10. Roggen⸗ 
ſtroh, Breitdruſch 1.50. Heu, geſund, trocken 3,10. Heu, 
gut, geſund. trocken 3,60. Beſſere Sorten entſprechend 
höher. Futtermittel: Weizenkleie 11—12,50, Roggen⸗ 
kleie 9.50— 10,50. Gerſtenkleie 11.75— 13.25, Leinkuchen 
23,50 — 24,50, Rapskuchen 16,75—18,25, Palmkern⸗ 
kuchen 19,50 — 20.50. Seſamküchen 21.50— 22,50. Di. 
Kokoskuchen 20,75 — 21.75. Palmkernſchrot 19.5020, 30. 
Reisfuttermehl 12.75 — 13.75, Biertreber 12.50—13,50. 
Malskeime 11.25—12,25. Trockenſchnitzel 8,809.30, 
Weizenkleiemelaſſe 11,25—32,25, Biertrebermelaſſe 
11.50 —12,50, Palmkernmelaſſe 12—13. Futtermais 
16,25—17,25, Soyaſchrot 19,75— 20,75, Kartoffelflocken 
15,75—18,75, Sonuenblumenkuchen 16—17, Erdnuß⸗ 
kuchen 22,50-—23,50, 

Oberſchleſiſcher Produktenmarkt Gleiwitz 

Immer größere Anziehungskraft übt die Börſe aus. 
So konnte man diesmal feſtſtellen, daß nicht nur 
Breslauer, ſondern auch Berliner Jutereſſenten neben 
denen des angrenzenden Auslandes erſchienen waren. 
Die Preiſe hatten ſich im Verhältnis zur Vorwoche 
nicht geändert. Luvinen und Raps waren noch nicht 
im Handel. Bei ruhiger Tendenz wurden zahlreiche 
Geſchäfte getätigt. Die Arbitragekommiſſion konnte 
diesmal eine ordentliche Arbitrage in Hafer und 
mehrere freundſchaftliche Arbitragen in Weizen und 
Gerſte tätigen. Unter dem Vorſitz von Stadtrat Bar⸗ 
tels trat das Schiedsgericht zuſammen und erledigte 
mebkere Streitſachen. 

Nach den amtlichen Notierungen geſtal⸗ 
teten ſich die Preiſe wie folgt: Weizen 22.50 — 22,75, 
ausl. 21,50— 22. Roggen inl. 16,25. ausl. 15,90—16 
ab Grenze, Braugerſte 18,50—22,50, Futtergerſte 
15,50, Hafer ink. 14.60, ausl. 13,50—14, Mais 12,50 
bis 12,75 ab Grenze tranſito, Roggenfuttermehl inl. 
9, ausl. 8,50, feine Weizenkleie 9, grobe Weizenſchale 
10,50 —11. 


Devisen- Kurse 

— — — 

10.12. . 12. 10. 12.] 9. 12. 
Amsterdam 100 168.42 168.35 | Spanien 180 | 58.15 | 57.57 
Buenos Aires 1 1.726 1.718| Wien 100 58.705 58,71 
Brüssel 100 | 58.395] 58.38 Prag 108 | 12.377) 12.376 
New York 14.1705 4.171 I Jugoslawien 100 7.403 7.402 
Kristiszis 100 111.85 111.82 J Budapest 100 T 70.35 | 73.045 
Kepenhagen 100 111. 111.96 | Warschau 100 81 46.73 | 46.72 
Steckhoim 109 112.51 1112.50 Bulgarien 100 3.017) 3.017 
Helsingſors 100 10.483 19.486] Japau 11 2.045] 2.041 
Italien 108 | 21.83 | 21.835] Rio 11 0482| 0.487 
Lendon 1 20.3680 20.365 Lissabon 100 18.80 J 18.80 
Paris 109 16.42 16.4250 Banzig 100 81.40 81.39 
Schweiz 100 81.04 | 81.07 |Konstantinepel100 | 1.92 | 1.028 


Schwacher Elſenabſatz Oftoberfchlef, 


Der durch das Syndikat der Eiſenhütten in Katto⸗ 
witz vermittelte Walzeiſenabſatz betrug im 
November nur etwa 27—28 000 To. gegen ca. 35 000 
To. im Vormonat und 59 000 To. im November 1928. 
Eine weitere Abnahme der Beſtellungen des Inlandes 
wurde durch die Winterſaiſon durch die fortdauernd 
ſchlechte Finanzlage der Landwirtſchaft verurſacht. Auch 


3 Krone österr.-ung, Währ. 0,85 Ul, 1 Qld. holl. Währ. — 1,70 M., 1 Fr. 


Kinder⸗Sanatorium Olbersdorf bei Jägerndorf in 


Tſchechiſch⸗Schleſien. Die Leitung dieſer beithefanut®! 
Anſtalt teilt mit, daß die Vorbereitungen zur Winte 
ſaiſon beendet find. Insbeſondere wurde auch her 5 
dafür geſorgt, daß den hier weilenden kleinen BEE" 
die Ausübung aller Winterſportarten in abwechſe 
Aungsreicher und gefahrloſer Form zu ermöglichen. GE 
meinſame Rodelpartien, kleine Skitouren unter fach 
männiſcher Leitung erwecken ſtürmiſchen Jubel DE 
den kleinen Sportfreunden und ſind auch mit ein 
weſentlicher Faktor zu deren ausgiebiger Erholung 
und Kräftigung. Die günſtige klimatiſche Lage, die 
Dauer und Intenſität des Sonnenſcheins geſtatten 
auch während der Wintermonate ausgedehnte Sonnen 
und Freiluftkuren, die im Verein mit den ſonſtigen 
entsprechenden hygieniſch⸗diätetiſchen Maßnahmen den 
emofindlichen, blutarmen, nervöſen, appetitloſen Stad 
kindern die Möglichkeit bieten, ſich friſche Farbe unk 
volle Wangen zu holen. Es wird ſeitens der Leitung 
betont, daß Schulkindern beſtens qualifizierte Lehr⸗ 


kräfte für den Schulunterricht im Sanatorium zur 


Verfügung ſtehen. In der Anſtalt herrſcht bereits jetz! 
reges Treiben der kleinen Kurgäſte, die ſich der beſten 
Stimmung und prächtiger Geſundheit erfreuen. 


die weiterverarbeitende Induftrie kann nur geringe 
Beſtellungen aufgeben, zumal das Syndikat gezwun⸗ 
gen wurde, die Zahlungsbedingungen für feine Ab⸗ 
nehmer zu verſchärfen und längere Krediterteilung in 
wachſender Zahl abzulehnen. Die Regierungs⸗ 
beſtellungen waren um einige 1000 To. größer 
als im Vormonat. wo fie allerdings mit 3000 To. fall 
den denkbar niedriaſten Stand erreicht hatten. Die 
Beſchäftigung wichtiger Abteilungen der Eiſenhütten 
wird 3. Zt. nur durch die großen Rußlandsauf⸗ 
träge gewährleiſtet. In anderen Betriebsteilen, 3. 
B. in der Wetichenfabrik der Königshütte, mußten in⸗ 
folge völligen Auftragsmangels Arbeiterentlaſſungen 
vorgenommen werden. 


Der Neichsbankausweis 


Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 
7. Dezember bat ſich die geſamte Kapitalanlage 
der Bank in Wechſeln 
Effekten in der erſten Dezemberwoche um 227,5 Mil⸗ 
lionen auf 2439.5 Millionen verringert. Im einzelnen 
haben die Beſtände an Reichsſchatzwechſeln um 15 Mil⸗ 
lionen auf 26,8 Millionen Reichsmark, die Beſtände 
an ſonſtigen Wechſeln und Schecks um 1049 Millionen 
auf 2262,0 Millionen RM. und die Lombardbeſtände 
um 107,6 Millionen auf 57,1 Millionen RM. abge⸗ 
nommen. 

An Reichsbanknoten und Rentenbankſcheinen 
zuſammen find 257.8 Millionen in die Kaſſen der 
Bank zurückgefloſſen. Der Umlauf an Reichsbank⸗ 
noten hat ſich um 232,4 Mill. auf 4684.0 Mill. RM., 
derjenige an Rentenbankſcheinen um 25,4 Mill. auf 
368,7 Mill. RM. verringert. Dementſprechend haben 
ſich die Beſtände der Reichsbank an Rentenbank⸗ 
ſcheinen auf 41.5 Mill. RM. erhöht. Die fremden Gel⸗ 
der zeigen mit 438.7 Mill. RM. eine Abnahme um 6,6 
Millionen RM. 

Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen 
Deviſen haben ſich um 5.9 Mill. auf 2643.4 Mill. RM. 
erhöht. Im einzelnen haben die Goldbeſtände um 4,3 
Mill. auf 2244.6 Mill. RM., die Beſtände an deckungs⸗ 
fähigen Deviſen um 1,6 Mill. au 398,8 Mill. RM. zu⸗ 


genommen. 

Die Deckung der Noten durch Gold allein 
beſferte ſich von 45.6 Prozent in der Vorwoche 
auf 47,9 Prozent. diejenige durch Gold und deckungs⸗ 


fähige Deviſen von 53.6 Prozent auf 56,4 Prozent. 


Konkurſe in Gberſchleſien 


Im Bereich des Bezirkes der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer der Provinz Oberſchleen wurden nach 
einer amtlichen Veröffenklichuna im Monat Sep⸗ 
tember 5 und im Monat Oktober 14 Kon⸗ 
kurſe gezählt. Von den 5 Konkurſen im September 
entfielen je einer auf Coſel, Gleiwitz. Oberglogau, 
Oppeln und Hindenburg, von den 14 im Monat Okto⸗ 
ber je 2 auf Hindenburg und Cyſel, und je einer auf 
Bauerwitz. Gleiwitz. Groß⸗Strehlitz. Katſcher. Kon⸗ 
ſtadt, Leobſchütz. Neiſſe. Neuſtadt, Oppeln, Ratibor. 

Im gleichen Berichtszeitraum der Monate Sep» 
tember und Oktober wurden 18 Vergleichs ⸗ 
verfahren aufgehoben und 14 nen angeordnet. 
davon 3 in Gleiwitz. zwei in Beuthen und je eines in 
Bauerwitz. Coſel, Hindenburg. Kreuzburg. Patſchkau, 
Peiskretſcham, Ratibor und zwei in Neiſſe. 


und Schecks, Lombards und 


kraft anzuftellen. Gleichzeitig wurde die Notwendig⸗ 
keit des Schulneubaues anerkannt. 

+ Friedenthal⸗Giesmannsdorf. Der Fabrrad⸗ 
ſchwind ler, welcher die Nachbardörfer beimſuchte, 
hat auch bier ſein Unweſen getrieben, indem er in der 
Jabhrradreparaturanſtalt von Sauer vorſprach und 
für den Fletſchermeiſter Gnielka (Neiſſe) ein Rad 
entlieh. Am nächſten Tage ſtellte ſich dies als Schwin⸗ 
del heraus. 


Jiegenhals und Umgegend 


w. Aufwertung. Der Ziegenhbalſer Svar⸗ und 
Darlebhnskaſfenverein, G. m. b. H., macht 
bekannt, daß die alten Spareinlagen mit 25 Prozent 
aufgewertet und vom 1. Januar 1925 ab auch verzinſt 
werden. Die Inhaber der alten Sparbücher werden er⸗ 
ſucht, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, dieſe zur Ein⸗ 
tragung der Verwaltung am Kaſſenſchalter vorzulegen. 

W. Papierfabrik Rothfeſt. Wie wir erfahren, befindet 


iich die Papierfabrik Rothfeſt (Kreis Neiſſe) in Zab⸗ 


mit Compourverſchluß im Werte von 155 Mark ge⸗ 
ſtohlen. — Aus einer Wohnung auf der Könige 
ſtraße wurde gleichſalls ein photographiſcher Appa⸗ 
rat „Voigtländer⸗Avus) Camera 9 mal 12 mit 
Ibſor⸗Verſchluß und einem Metallſtativ geſtohlen. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 
Stabtverorbnetenſitzung Groß ⸗GStrehlitz 


Das neugewählte Stadtparlament trat zum 
erſten Mal zuſammen. 17 Uhr eröffnete der 
Alterspräſide, Stadtverordneter Woitzik (Ge⸗ 
werbe⸗Vereinigung) die Sitzung: Dann ergriff 
Bürgermeiſter Dr. Gollaſch das Wort und 
umriß kurz die Rechte und Pflichten der Stadt⸗ 
verordneten, worauf er die neugewählten Stadt- 
verordneten durch Handſchlag verpflichtete. Mit 
Einmütigkeit wird die Wahl des Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſtehers getätigt. Studienrat Guzy 


Auch im 
WINTER 


t roche 


lungsſchwierigkeiten und wird ſich in den nächſten (Zentrum), der auch bisher das Amt inne hatte, 
Tagen an ihre Gläubiger wegen eines Moratoriums erhält von 20 Stimmen 18. Bei der Wahl des 
wenden. Es find Maßnahmen eingeleitet, die eine Fort Stadtverordnetenvorſteherſtellvertreters zeigt ſich 


ö 


führung des Betriebes ermöglichen ſollen. 

w. Langendorf. Hier wurden am 5. Dezember noch 
Hausſchwalben beobachtet, die im herrlichen 
Sonnenſchein nach Futter jagten. Jedenfalls ſind es 
Nachsligler aus dem letzten Bvutgeſchäft, welche an 
den Seytemberflügen nach der warmen Zone nicht 
mehr teilnehmen konnten. 


Kreis Neuſtadt 


F. Das Standesamt Neuſtadt beurkundete im ver: 
gangenen Monat 17 Trauungen, 27 Geburten und 30 
Todesfälle. 

F. Der Ortsausſchuz Neuſtadt des Deutſchen Ge⸗ 
werkſchaftsbundes hielt im Beiſein von Dr. Speer, 
Geſchäftsführer der Wohnungsbaugeſellſchaft Ober⸗ 
ſchleſiens, eine Sitzung ab. Provinzialverwaltungsrat 
Schneider (Ratibor) ſprach 1ls Geſchäftsſüh rer des 
Landesausſchuſſes Oberſchleſien des Deutſchen Gewerk⸗ 
1 über die Gewerkſchaftsarbeit der Zu⸗ 

nit. 

F. Zeiſelwitz. Innerhalb gausz kurzer Zeit wurde 
unſer Ort zum drittenmal von einem Feuer 
heimgeſucht. In ber Nacht zum Montag wurden Stall 
und Scheune des Stellenbeſitzers Toſef Thienel 
vernichtet und das Wohnhaus ſtark beſchädigt. Die 
Möbel titten gleichfalls erheblich. Futter und Getreide 
fielen den Flammen zum Opfer. An der Brandſtelle 
waren bie Feuerwehren von Zeiſelwitz, Buchelsdorf 
und Koblsdorf erſchienen. Es wird Brandſtif⸗ 
tung vermutet. 


Kreis Falkenberg 


Friedland. Die hieſige Amtsgerichts vatsſtelle, die 
bisher von Gerichtsaſſeſſor Temp kommiſſartſch ver» 
waltet wurde, it ab 1. Dezember dem Amtsgerichts rat 
Labatz aus Oppeln ilbertragen worden. — Die Eins 
bruchsverſuche im hieſigen Ort hören nicht auf. Auch 
in dieſer Woche wurden wurden wieder Einbrecher 
bemerkt, ergriffen aber die Flucht, als fie ſich ertappt 
ſahen. Diesmal hatten fie es auf die Geßüfte des 
Bäckermeiſters Kiefer, des Kaufmanns Scholz 
und des Fleiſchermeiſters Marafſki abgeſehen. 
Auch Gehöfte an der Töpferſtraße wurden von den 
Dieben beunruhigt, doch konnten ſie auch hier vertvie⸗ 
ben werden. 


Kreis Oppeln 

Zum Regierungs- und Jorſtrat wurde ernannt 
Oberförſter Gies in Kraſcheow (Regierungsbezirk 
Oppeln) unter der Uebertragung der Forſtinſpektion 
Oppeln⸗Coſel zum 1. April 1930. e . 

e Nordiſche Güſte. In Oppeln hat ſich der Sei⸗ 
deunſchwanz als nordiſcher Gaſt eingefunden. Er 
treibt ſich in Schwärmen von 15 Stück auf Bäumen um⸗ 
her und ſucht Beeren ab. Er iſt leicht zu beobachten, 
weil er keine Scheu an den Tag legt. Der ſtargroße 
Vogel iſt rötlich braun. Er bat auf dem Kopf eine 
Tolle und weiße Spiegel auf den Handſchwingen. Der 
Schwanz iſt ſchwarz und hat einen gelben Saum. 
Seine Anweſenheit verrät er durch ein leiſes Trillern. 

x Ein Probeeſſen veranſtalteten am Montag abend 
im Handwerkskammerſaal die Fiſchzüchter⸗ und 
Schafzüchterverbände der Provinz Ober⸗ 
ſchleſien. Der Zweck der Veranftaltumg, die Schmack ⸗ 
baftigfeit und vielfache Verwendbarkeit des Karp⸗ 
fens und des Schaffleiſches zu zeigen, dürfte 
voll erreicht worden ſein. Der Vorſitzende der Schaf⸗ 
zlichtervereiniguna. King (Koppitz). begrüßte die 
Gäſte. Für dieſe dankte Stadtrat Czech. Vorträge 
in ſchleſiſcher Mundart, ausgeführt von Frau Baurat 
Zeiſing (Neiſſe) und Vorführung des Films der 
Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien bil⸗ 
deten den Abſchluß des Abends. r 

e. Kreiskriegerverband Oppeln. Die Delegierten: 
tagung des Kreiskriegerverbandes in Oppeln batte 
ſtarken Beſuch aufzuweiſen. Nach der Begrüßung 
durch den 1. Vorſitzenden Major a. D. Reymann 


bereits Zerſplitterung. Die ausſichtsreichſten 
Kandidaten waren Cygan (Dtul.) und Höflich 
(Gewerbe vereinigung). Cygan ſiegt mit einer 
knappen Majorität von 11 Stimmen. Auf Vor⸗ 
ſchlag des Stadtverordnetenvorſtehers erfolgen 
die Wahlen der Schriftführer durch Zuruf. Er 
ſchlägt die bisherigen vor und erfährt keinen 
Widerſtand. So gelten als wiedergewählt: 
Stadtverordneter Görlich (Mieterpartei) und 
Stadtverordneter Woitzik (Gewerbevereini⸗ 
gung). Auf Vorſchlag des Stadtverordnetenvor⸗ 
ſtehers einigte man ſich einſtimmig für die Ma⸗ 
giſtrats wahlen auf Montag, den 16. Dezem⸗ 
ber. In den Wahlausſchuß werden genannt: 
Sezodrok (Zentr.), Dr. Pietzko (Dnatl.) 
und Höflich (Gewerbe vereinigung). 


& Von der Landlägerei. Wie wir erfahren, wurde 
Oberlanbläger Emil Pieloth in Kruppamüble 
unter gleichzeitiger Beförderung zum Landtägermei» 
ſter mit Wirkung vom 1. Dezember 1929 nach Groß⸗ 
Streblitz verſetzt. 

+ Uijelt. Eine ber älteſten Perſonen unſerer Stadt 
Fleiſchermeiſter Johann Marcy. Ebrenobermeiſter 
der Fleiſcherinnung, iſt im Alter von faſt 88 Jahren 
zu Grabe getragen worden. Der Verſtorbene war 
Mitkämpfer in den Kriegen 1864, 1866 und 1870/71. 


Kreis Guttentag 


m. Beſuch aus dem Miniſterium. Am Montag 
weilten hier eine Vertreterin und ein Vertreter des 
Landwirtſchaftsminiſteriums, um die neue Land⸗ 
wlrtſchaftsſchule zu beſichtigen. Beide ſprachen ich 
|fehr labend über die zwacmäßlae Einrichtung fomwie 
über die hugieniſchen Einrichtungen aus. 

m. Hundeſperre. Da im Kreiſe Guttentag Toll« 
wut feſtgeſtellt worden iſt, iſt über ſolgende Ort⸗ 
ſchaften die Hundeſperre verhängt worden: 
Charlottenthal. Mraywaren, Cziasnau, Dzielna, 
Glowtſchütz, Gaiden, Goslawitz, Gwosdzian, Je⸗ 
‚sowa, Mollna, Ponoſchau, Patoka, Schierokau. Skrzi⸗ 
dlowitz, Sorowski, Wendzin und Zwoos⸗Rendzin, 
1 ſämtlichen dazu gehörigen Kolonien und Aus⸗ 
auten. { 

m. Jntereſſanter Fund. Bei Feldarbeiten am 
Bonkener Wege ſtieß der Landwirt Gorny aus 
Guttentag auf einen alten Brunnen aus Zlegel⸗ 
ſteinen. In der Mitte beſand ſich ein eiſernes Rohr. 
Alte Leute können ſich auf einen derartigen Brunnen 
a beſinnen und es wird vermutet, daß es ſich um 


einen vor vielen Jahrzehnten angelegten Wald⸗ 
brunnen bandelt. Die Gegend war bekanntlich 
vor vielen Jahren nur mit Wald beſtanden. 

m. Unfall. Der Waldarbeiter Paul Bienek aus 
Tburzy rutſche beim Holzabladen aus und geriet 
zwiſchen zwei Stämme und erlitt einen Beinbruch. 


Kreis Roſenberg 


* Handwerkertagung. Die Verſammlung des 
Treishandwerkerbundes wurde vom Vorſitzenden, 
Tiſchlermeiſter Th. Czafa, geleitet. Nachdem zu 
Beginn mehrere neue Mitalieder aufaenommen wor⸗ 
den waren, referierte Ehrenobermeiſter A. Iſtel 
über die Abbaltung eines Buchfübrungskurſus für dle 

Handwerksmeiſter. deren Angebörige und Geſellen 
ſübber 18 Jahre. Dann beſchäftigte ſich die Verſamm. 
lung mit der Zahlung der Fortbildungsſchul⸗ 
beiträne Durch den Zuſchlag zur Gewerbeſteuer 
würden die Handwerker neu und zum Teil zu Un⸗ 
recht belaſtet. Nach längerer Ausſprache wurde der 
Beſchluß geſaßt. die Stadtverwaltung zu erſuchen. 
den Fehlbetrag von 5000 Mark aus Etatsmitteln für 
1930 au decken und ſo die Laſten auf alle Schultern zu 
verteilen. Stellung genommen wurde auch zur Bes 
ſetzung der Magiſtratspoſten. Die Handwerker 


DIENST 


durch 


8 US SIN 
SECHSRAD 
WAGEN 


Erst bei krachender Kälte und schneever; 
wehten Straßen zeigen Büssing-Sechsrad: 
wagen, was sie wirklih für Sie leisten 
können. 


Wollen Sie mit der Anscheffung noch warten? 
Selbst wohrend des harten Winters 1928-29 


‚haben Büssing-Sechsradwagen in der Ebene 


und im Gebirge ihre unbedingte Überlegen- 
heit bewiesen. 


Und immer wieder bestätigten unsere Ab- 
nehmer in begeisterten Anerkennungen die 
Richtigkeit unseres Wahrspruches: 


FÜHREND! 


AUTOMOBILWERKE H.BUSSING 
AKT.-GES. BRAUNSCHWEIG 


Generalvertreter für Schlesien: 


Walter Raddatz, Automobile, Breslau, Kaiserstr. 11, Telefon 55654 


Bezirksvertretung für das Oberschlesische Industriegebiet: 
Kari Fuchs, Kraftfahrzeuge G. m. b. H., Gleiwitz 11, Telefon 2752 


erſtattete dieſer einen Ueberblick über die Entwicke⸗ erwarten, daß ſie entſprechend ihrer Stärke auch im 
lung des Verbandes, dem 80 Ortsgruppen mit rund Magiſtrat vertreten ſeien. Schließlich wurde auch 
6000 Mitgliedern angeſchloſſen ſind. Für die Jör⸗ über die Vorbildung der Lehrlinge und 
derung der Kriegshinterbliebenen und Kriegsbeſchä⸗ den Lehrſtoff der Fortbildungsſchulen geſprochen. 
| digten⸗Organiſaftion wurde ein beſonderer Vorſtand v. Auf der Straße vom Tode ereilt Als ſich der 
gewählt, der ſich wie folgt zuſammenſetzt: Büro- Friſeurobermeiſter Gös am Vormittag zu einem 
vorſteher Franke as 1. Vorſitzender, Sonſalla Arzt begeben wollte. wurde er auf offener Straße 
rveln 2. Vorſitzender, Kaufmann Maul Eich. Yon Schlage getrofſen und ſank tot um. 
Born 1. Kafftierer und Golla 2. Kaſſierer, Kluge Der Verſtorbene ſpielte im Leben der Stadt Rofen⸗ 
Oppeln Geſchäftsführer ſowie Schubert Creusz⸗ 
tal, Gawlis a⸗Czarnowanz, Thomalla Ell⸗ 
auth⸗Proskau. Peter Gabor⸗Groſchowitz und Go v⸗ 
.\ Grob Schimnis als Beiſiter. Ueber die Kuffbäufer⸗ 
Jugendbewegung im Landkreiſe berichtete Major h — . 
d. D. Müller. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß Im Wablkreis Kattowis haben erhalten 
für den Kreis⸗Kriegerdenkmalsfonds bereit 3500 Niegterungs parteien } 43 Mandate 
ark vorhanden find. Zur Förderung diefer An⸗ Deu Oppoſitionsparteien 44 8 
EL helegenbeit unbe pe ze ge Zr Im aan Liſten 
N enrat Molke als Vorſitzen ii rſekre⸗ 
2 Mer und Kaufmann Ein rg gewäblt. men 24 Mandate, alſo gingen 9 Mandate verloren. 
Ferner entſendet hierzu ieder Oppelner Militärver Wahlkreis Schwientochlowitz: 
ein einen Vertreter. Nach Berichten über das Krie⸗ Regierungsparteien 48 Mandate 
1 in Canth, das Landesſchützenbeim in Polniſche Opvoſitionsparteien 78 
msdorf un 


Beratung interner Unterſtützungs⸗ Deutſche Liſten 68 „ 
anträge konnte die Verſammlung geſchloſſen werden. Im Jahre 1926 hatten die Deutſchen Liſten 111 Man⸗ 
8. Iſtgenommen wurde hierſelbſt ein wohnungs⸗ date, To daß 59 Mandate verloren gingen. 
Her Sattler, der ſich auf der Meile von Konſtadt Wahlkreis Tarnowik: 
ach Breslau als blinder Paſſagter befand und ſich Regierungsparteien 
de der Fahrt in einem Bremſer⸗Häuschen verbor⸗ 
u hielt. Deutſche Liſten D 
a Diebſtäble. Aus einem Auto auf dem Parkplaz Im Jahre 1920 batten die Deutſchen Liſten 24 Man⸗ 
Ringe wurde ein Fahrpelz l(dunkelgraues date, ſo daß 16 Mandate verloren gingen. 
mit ſchwarzem Schafsfell mit Rückengurt und Wahlkreis Rybnir: 
Ipanelfömallen), ſowie ein braune Rinbleder⸗Akten⸗ Regterungsparteien 62 Mandate 
mit Kinderſpielzeus geſtoblen. — Ferner Wirtſchafts⸗ und Kulturbund 4˙ 
We dem Optiker Kurt Stobel ein Photo⸗ Polntſche Oupofitionsparteien 169 5 5 
| (Firma Rodenſtock) 9 mal 12 Obiektiv 3,5 Deutſche Liften 89 


L 


0 127 Mandate 
Polniſche Oppofitionsparteien 20 7 


Die Kommunalwahlen in Polniſch⸗Gberſchleſien 
Das endgültige Wahlergebnis 


15 nö 
hre 1926 hatten die Deutſchen Liſten zufams | 


Kreis Kreuzburg 


Meiſterprüfung. Der Schneider Johann Wierz|- ö 
telluk aus Kubnau beſtand vor ber hieſigen Mei⸗ l Kreis Aybnik 
ſtervrüfungskommiſſion die Meiſtervritfung. Vertr.: Richard Badura. Robnik. ul. Korfantego Nr. 2 
mehreren Jahren den Poſten des Stadtverordneten!“ ik Der Weihnachtsmarkt mit ſeinem Haſten und 
vorſteher⸗Stellvertreters bekleidete. | Treiben, dem heiſeren Rufen und Schreien der Ver⸗ 
erg eine Rolle dadurch. daß er der alten Stadtverord⸗ käufer und „billigen Jakobs“ ſpielte ſich hier bei gün« 
netenverſammlung als Mitglied angehörte und fer ſtigem Wetter und ſtarkem Beſuch ab. Die zahlreichen 
Händler machten gute Geſchäfte, aber auch die einhei= 
miſchen Kaufleute profitierten.“ 

# Eine moderne Kegelbahn hat der rührige Wirt 
ds ze ee % e . 8 an rn 
. den 13. Dezember, mit einem Preiskegeln um zehn 

Gegen das Jahr 1926 baben die Deutſchen Liſten wertvolle Preiſe eröffnet wird. Esbaber dieſer den 
62 Mandate verloren. Bundesvorſchriften entſprechenden Anlage iſt Baumei⸗ 

Wahlkreis Pleß: ſter Ernſt jr. in Ryhnik, der auch Oberſchleſiens 

Regierungs parteien { 551 Mandate größte Kegelbahn in Hindenburg gebaut hat (1. Anz.). 
Poluiſche Oppoſitionsparteien 367 A A Der katholiſche Beamtenbund hält am Freitag, 
Deutſche Liſten } 7 7 den 13. Dezember, nachmittags 3 Uhr, im Saal des 

Deutſch⸗Polniſche Liſten 5 1 Hotels Swicrklaniee eine Monatsverſammlung mit 

Gegen das Jahr 1926 verloren die Deutſchen Liſten Adventsfeier ab. Die Jugendabteilung wird den Nach⸗ 

Mandate. mittag mit ihren geſanglichen und deklzmatoriſchen 

Insgeſamt Gaben die Deutſchen Liſten gegen Darbietungen verſchönen. Gäſte ſind willkommen. 
das Jabr 1926 rund 17 000 Stimmen verloren und I Evangeliſche Kirchengemeinde Loslau. Sonnt 1g 
50 Prozent der Mandate. vorm. 10 lihr deutſcher Gottesdienit, nachm. 3 Uhr Got⸗ 

„Dieſes Fazit iſt jedoch inſofern mit Vorſicht aufzu⸗ tesdienſt in Charlottegrube. Donnerstag nach⸗ 

füllen, als zablreiche deutſche Stimmen auf die ſog. mittags 5 Uhr Advenksandacht. 
Gemiſchten Liſten gefallen find, deren Zu. k Roch einmal Glück gehabt, Im September wurde 
gehörigkeit Zweifel begeanet. Weiterhin muß berück⸗ am hellichten Tage das Schaufenſter des Kaufmanns 
ſichtigt werden, daß die Ziffern aus den Städten noch Tatarczyk in Los lau von zwei Svitzbuben ein⸗ 
wollkommen fehlen und daß in einer Reibe von Orten geſchlagen und daraus Lebensmittel entwendet. Als 
bisher die Kommunalwahlen infolge von Eingemein⸗ Täter wurden die jugendlichen Burſchen Franz 
dungen noch nicht ſtattgefunden haben. Es muß auch Papok aus Birtultau und Alfons Draga aus 
noch berülckſichtigt werden, daß in einer großen Zahl Emmagrube ermittelt. Erſterer iſt bereits vorbeſtraft. 
von Orten deshalb deutſche Stimmen verloren gingen, Beide gaben an, aus Not gehandelt zu baben. Du 
weil dort infolge beſonderer, leicht zu exklärender Urteil lautete auf je drei Monate Gefüng nis bei 
Gründe keine deutsche Liſte aufgeſtellt werden konnte. dreijähriger Bewährungsfriſt. 


Boin.-Oberſchleſten 


Segen bas vierte Gebot! Der jugendliche Arbeiter 
Soft Kuczera us Chwalowice war megen MWiß⸗ 
dandlung ſeines Baters angeklagt. Er erklärte, vom 
Bater „provoziert“ worden zu Ten, weshalb er ſich 
auf ihn ſtürzte und ihn verprügelte. Das Urteil lautete 
sur einen Monat Gefängnis. 

# Schmugglerlos. Beim Abpatrouillieren der Greu⸗ 
zen ſtießen Zollbeamte bei Wilcza abend auf drei 
Schmuggler, die, ſich ſchan auf volniſchem Boden 
beſanden und mehrere große Brkete mit Waren unver⸗ 
wollt über die Grenze gebrocht hatten. Das wertvolle 
gi: Pure: beſchlagnahmt und 2: ‚ Bereitihert ver⸗ 

te 


Kattowitz und Umgegend 
Vom Dombaukomitee 


Auf die Initiative des Biſchofs Arkadius Lt⸗ 
tieckt fand eine Sitzung des Hauptvorſtandes 
des Komitees für den Bau der ſchleſiſchen Kathe⸗ 
drale ſtatt. Infolge Berufung des Eiſenbahn⸗ 
präſidenten Dobrzycki zum Praſidenten der 
Eiſenbahndirektion Danzig war die Wahl eines 
neuen Vorſitzenden der techuiſchen Sektion not⸗ 
wendig geworden. Aus der Neuwahl gingen Di⸗ 
rektor Zawadowſki als Vorſitzender und Ing. 
Dr. Kaufmann als ſtellvertretender Vorſitzender 
der techniſchen Sektion hervor. f 

Außerdem wurden zu Mitgliedern der techniſchen 
Sektion gewählt: Kanonikus Lewek⸗Tarnowitz, 
Ing. Michael Gawlik⸗ Kattowitz. 

Ferner ergab ſich die Notwendigkeit einer Er⸗ 
ganzungsmwahl von weiteren Mitgliedern für das 
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In dem Konkursverſohren über 018 Vermögen des 
Boufmanns Carl Wittek aus Ratibor, Troppauer 
Straße 42, iſt zur Abnohme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
bas Schlußwerzeichnis der bei der Verteilung zu be: 
klickſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver⸗ 
mögensſtücke ſowie zur Anhörung der Glaubiger über 
die Grſtattung der Auslagen und die Gewährung einer 
Vergütung un die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes 
Ber Schlußtermin auf den 


30. Dezember 1929, vormittags 11 Uhr, 


nor dem Amtsgericht bierſelbſt, Zimmer 17, 1. Stock⸗ 
werk. beſtimmt. 3 J 74 29. 
Amtsgericht Natibor, den 7. Dezember 1929. 


Stoangsverfleigerung 


— 


Grundruch von Wen Kreis Leobſchitz, Band V II. 
Matt Nr. 333, eingetrogene, nachſtehend beſchriebene 
Grundſtück am 


17. Februar 1930, vormittags 10 Uhr, 


em der Gerichtsſtelle in Katſcher, Zimmer Mr. 13, vers 
ſteigert werden und zwar ſoweit das Grundſttick im 
Miteigentum des Johann Satzky itcht. 

Bebauter Hofraum und Hausgarten im Dorſe Naſ⸗ 
ſiedel, Gemarkung Naſſiedel⸗Kraſtillan, Kartenblatt 
(Flur) Nr. 2, Parzelle Nr. 333/99, Gebändeſteuerrolle 
Nr. 16, Größe 12 , 76 qm, Grundſteuerreinertrag 1,35 
Taler, Gebäudeſteuernutzungswert 45 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk bezal. der Grundſtücks⸗ 

lfte des Johann Sayfo iſt am 22. Auguſt 1929 in 

3 Grundbuch eingetragen. 

Als Eigentümer war damals der Maurer Johann 
Satziy und ſeine Ehefrau Anna in Naffedel je zur 
Hälfte eingetragen. 

Rechte, die zur Zeit der Wa des Verſteige⸗ 
rungsvermerks aus dem Grundbuch nicht erſichtlich 
waren, ſind ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumel⸗ 
den und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei der Ver⸗ 
teilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt 
werden. K. 18/2910. 


Katſcher, den 4. Dezember 1929. 
Das Amtsgericht. 


Awangsverſteigerung. 


Im Bene der Zwanas⸗ 
wollſtreckund ſoll das in 
Grundbuch von Dirſchel 
Band XV Blatt er 
eingetragene. nachſtehen 
beſchriebene Grundſtück 
am 3. Februar 1930. 12%: 
Uhr, an der Getichtsſtelle 


Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert 45 . Der Verſtei⸗ 
gerungsvermerk iſt am 
24, Juni 1929 in das 
Grundbuch eingetragen. 
Als Eigentümer war da⸗ 
mals der Theodor von 
Rudzinski in Dirſchel ein⸗ 
getragen. Rechte. die zur 
Zeit der Eintraaung des 


Ullrichſtraße Nr. 5. Zim⸗ 
mer Nr. 13 verſteigert 
werden. id. Nr. 2, Ge 
markung Dirſchel. Flur⸗ 
buch Kartenblatt (Flur) 
Nr. 1. Parzelle Nr. 303 / 
48. 304/48. 320/49. Flur⸗ 
buch Kartenblatt (Flur) 
Nr. 6. Parzelle Nr. 465 / 
161. 46/162. 478/160. 
Grundſteuermutterxolle 
. 379. Gebäudeſteuer⸗ 
rolls Nr. 247. Wirtſchafts⸗ 
art und Laage: Acker im 
Miſchle⸗ und Wieſenfeld. 
a und Hofraum 


aus dem Gutsaarten, be⸗ 
baut: ohnhbaus mit 
Stalluna F und 


Nemiſc. Größe 8 ha. 51 a. 


Verſteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht 
erſichtlich waren, ſind ſvä⸗ 
teſtens im Verſtetage⸗ 
runastermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und. 
wenn der Gläubiger wie 
derſpricht. glaubhaft zu 
machen. widriaenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des 
gerinaſten Gebots nicht 
berückſichtiat und bei der 


Verteilung des Verſteige⸗ 
runaserlöſes dem Ins 
ſpruch des Gläudigers 


und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 


Be: den 2. Dezem⸗ 


57 qm, . 1807740 a, a 


erizga 12 g/l Taler. ! — 


wi 


B— 


"m Amszarritt. 


‚heben 


Komitee, im beionderen aus der Mitte des bis 
dahin nur wenig vertretenen Domkapitels. So 
wurden zu Komiteemitgliedern folgende Vertreter 
des Kapitels berufen: Prälat Kapica in den 
Hauptvorſtand, Prälat Skowronſki als Mii⸗ 
glied der Propaganda⸗ und Finanzſektion. In 
dieſe traten ferner ein Kanonikus Brandys ſo⸗ 
wie Prälat Dr. Bromboſzcz. Die jnriſtiſche 
Sektion wurde ergänzt durch die Wahl des Kano⸗ 
mens Kubis. 
0 


IX: Väterliche Züchtigung im Gscrichtsſaal. Zu 
einem Zwiſchenfall kam es während einer Verhand⸗ 
lung vor dem Burggericht in Kattowitz. Zu verant⸗ 
worten hatten ſich drei iunge Leute im Alter von 20 
bis 22 Jahren. welche in einem Lokal wüſte Lärm- 
ſzenen verurſachten und gegen andere Perſonen tätlich 
vorgingen. Da zie Angeklagten als Radaubrüder 
bekaunt und teilweiſe wegen ähnlichen Delikten vor⸗ 
beſtraft waren, ſetzte das Gericht empfindliche Strafen 
feft. Der Hauptangeklagte erhielt % Jahr Geſängnis. 
die beiden Mitangeklagten 4 bezw. 5 Monate Haft. 
Nach Urteilsverkündung ſyprang plötzlich der Vater 
des Hauptangeklagten, welcher auf der Zuhörerbank 
Platz genommen hatte, auf, eilte mit erhobenem Stock 
auf die Anklagebank zu und verſetzte dem wenig 
braunen „Söhnchen“ einen derben Schlag auf den 
Rücken. Aus den errenten Worten des entrüſteten 
Vaters war zu entnehmen, daß ihm fein Sohn ſchoͤn 
viel Kummer und Schande bereitet hatte. Der An⸗ 
klagevertreter wollte gegen das ungebührliche Auf— 
treten des erregten Vaters energiſchen Einſpruch er⸗ 
und Arreſtſtrafe beantragen. Der vorſitzende 

trug aber in verſtändnisvoller Weiſe 


r. ——. ̃ ——mv——.—.—. . — 


Richter der 


| Stellengelube | 


Anit, Mädchen v. Lande. 
fleißig u. zuverl., n. nicht 
i. Stellg. aem.. ſucht ab 1. 
1 od. 15. 1. 30 Stellung 
1. beſſ. kl. Haush. bei gr 
Gehaltsanſyr. Gefl. An⸗ 
aeb. unt. K H 2447 an d. 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Ein tüchtiger 


Schneidergeſelle 


3. Antritt für 1. Januar 
30 für dauernde Beſchäf⸗ 
tiauna gejucht.⸗ 


Fl. Pisa 


Groß Strehlitz 
—aakauerſtraße. 7. 


Geſucht wird zum 1. 1. 
1930 eine ordentliche 


Dienſtmagd 
für Förſterei u. Landwirt⸗ 
ſchaft. Förſterei 1. Dorſe. 


Förſterei Blechhammer 
_. Kreis Coſel OS. 


Winterkursus für 


Kurz⸗ und 
geſucht. Nur beitens 


TE a a re ee EI U 


der Treppe 


FAHRSCHULE 


der Ratiborer Auto-Zentrale 


bedeutend ermäßigten Preisen, Teilzahlung ge- 
stattet, Kursusbeginn jederzeit, gründliche und 
gewissenhafte Ausbildung. 


Private Autofahrschule der Ratiborer Auto-Centrale 
Edm. Walter. Ratibor. Troppauerstr. 17/43 


Kolonial- und Kurzwaren! 


Je I Vertreter 


für Ratibor und Oppeln (inkl. Landbezirke) von er 

Woll deen rm lebtl. eg 
eingeführte Herren, die gute 
Erfolge nachweiſen können, wollen ſich melden unter 
G 126 an den „Oberſchleſiſchen Anzeiger“, Sei 


Situation Rechnung. indem er dem Vater des Ange⸗ 
klagten ſeine Erregtheit zugute hielt. und ihn er⸗ 
mahnte, ſich ſoſort aus dem Saal zu entfernen 

Tödlicher Treppenſturz. Durch einen Sturz von 

erlitt der 57jährige Robert Mal a in 
Sieianowitz ul. Hutnicza, erhebliche Verletzungen am 
Kopfe. Er mußte nach dem Spital eingeliefert wer⸗ 
den. wo er geſtorben iſt. 

* Scheunenbrand. Abends 1510 Uhr entſtand in 
der an der Bornſtraße in Bismardbhitte 
aclegenen Scheune des Beſitzers Sobezyk Zeuer. 
Die bis aus Dach mit Stroh gefüllte Scheune gab den 
Flammen gute Nahrung. In weitem Umkreiſe kounte 
man die aufſteigenden Rauchwolken und die mächtigen 
Flammen ſehen. Die von der Polizei am Orte ſelhit 
aufgenommenen Berichte von Augenzeugen ergeben 
aller Wahrſcheinlichkeit nach, daß Arbeitsloſe, welche 
dieſe Scheune als Nachtlager benutzten, dieſelbe auch 
in Brand geſteckt haben. 

x: Selbſtmork. Bei feiner Verwandten in Schop⸗ 
pinitz, wo er zum Beſuch weilte, beging der 24jährige 
Eiſenbahnarbeiter Franz Porwit aus Groß⸗Chelm 
Selbſtmord durch Erſchießen Der Tote wurde 
nach dem Lazarett in Myslowitz geſchafft. Wie die 
Ermittelungen ergaben, Toll unglückliche Liebe den 
jungen Mann in den Tod getrieben haben. Ant 
gleichen Tage unternahm der 24 jährige Maler Joſef. 
P. in. der Wohnung feiner Eltern einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er ein Viertel Liter ſcharfe Lauge 
trank. Nach Erteilung ärztlicher Hilfe wurde er ins 
Lazarett geſchafft. wo feſtgeſtellt wurde, daß keine 
Lebensgefahr vorliegt. 


Königsbiitte und Umgegend 


O65 Jahre Katholiſcher Geſellenverein. Sonntag 


beging der Verein ſein 65jähriges Beſtehen. Bei dem 


Gottesdienſt in der Barbarakirche börejhidteh dich kie 
Mitglieder, Meiſter und Geſellen, Ehren⸗ und Schutz⸗ 
mitglieder vor dem Altar. Abends wurde die weltliche 
Feier abgehalten. Groß war die Zahl der Teilnehmer. 
Am Vorſtandstiſch erblickte mau u. a. Geiſtl. Rat Pfar⸗ 
rer Wojciech, Profeſſor Smieja, Kaplan Pa⸗ 
Iuttfe, Smitätsrat Dr. Riedel u. a. Der Män⸗ 
nerchor leitete den Abend mit dem ſchönen Kolpings⸗ 
lied ein. Senior Wienchtol begrüßte. Geiſtlicher 
Rat Wojciech ſurach anerkennende Worte für die 
Beſtrebungen des Vereins. Den Anlaß der Jubelfeier 
benutzte Pfarrer Wojciech, dem Verein einen geiſtlichen 
Präſes in der Perſon des Kaplans Palutke zu 
geben. Die verdienſtvolle Tätigkeit einzelner Mitglie⸗ 
der als 25jährige Jubilare wurde durch Diplome ge: 
würdigt. Dieſe Auszeichnung erhielten: Sanitätsrat 
Dr., Riedel, Johannes Hanke, Ignatz Boro⸗ 
wich, Alois Drabik, Paul Kfienzik. Ferner 
wurden zu Ehrenmitgliedern Heinrich Tkotz und 
Morzinietz ernannt. Profeſſor Smieſa bielt 
einen Vortrag über das Weltall mit ſeinen Sternen» 
bahnen. 
00 Allegales Ueberſchreiten der Grenze. Früh 5 Uhr 
wurde am Grenzabſchnitt Brzeziny von Greus⸗ 
poſten der Herſchel Schwarzbaum aus Czenſtochau 
wegen unberechtigten Grenzübertritts feſtgenommen. 
() Im Marienteich ertrunken. Vormittags ſtürzte ſich 
der 3tjährige Vinzent Kutſcha von der Szkolna in 
Chorzo w, der als Elektriker in den Stickſtoffwerken 
beſchäftigt war, in den Marienteich in Chorzow 
und ertrank. Die Leiche wurde geborgen. 
OEinbruchsdiebſtahl. Mit Nachſchlüſſeln iſt ein un⸗ 
bekannter Dieb in die Wohnung des Wojewodſchafts⸗ 
beamten Guſtan Wenglarz in Bismarckhütte ein⸗ 
gedrungen und ſtahl Sachen im Wert von 950 Zlotp. 


Damen und Herren zu 


Achtung! 


Von Sonntag, den 8. bis Freitag, den 
13. Dezember mittags befindet ſich mein 


E Wanderlager in 
E ſeidenen Reſten 2 


Laden, Ratibor, Langeſtraße 36 


Empfehle Milaneſe, Charmeufe zu Kleidern und Bluſen 
ſowie Wäſche, Schlüpfer, Herren⸗ und Damen ⸗ Schals 


zu Billigfien Breiſen! 


Fiſchhof aus Chemnitz 
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Verlängert! 
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Zwanasverſteiaeruna. Wilbelmſtraße 0b. E e! 
au A 1105 ir — 
vollitredung To as im : 
Sand e En 1 97 Dauerstellung! m . g Ze 
eingetragene. madlichenn || Zefanntes, gut eingeführtes Großunternehmen Vermählungsanzeigen Verlobungsanzeigen = 
Geihriebene Grunditäd | ſucht für entwickelungs⸗ und aufbaufähige Poſten Geburt 8 T 5 
am 3, e e vor- der Außen⸗Praxis tüchtige, gewandte 15 funſchlag⸗ 5 an = 
ne Ne E ö Briefumſchläge ankanzeigen = 
Gerichtsſtelle Ullrichſtraße 2 E 
Nr. 5, immer Nr. 3. MH ER EN j Viſitenkarten Beſuchskarten = 
veriteinert, werden. Lid. || Perſ. Vorſtellung am Sonnabend vorm. zwiſchen Palelkarten Briefbogen . 
r. 2. Gemarkung Tir⸗ 10 und 33 und nachm. 3 und 5, Hotel Knittel bei E 
fer, Fur Father, Gn np. egerke Sahlkarten Poſtkarten = 
bla ur) Nr. 5 Bars = 
zelle Nr. 151, 154. Grund⸗ — Nachnahmekarten 
Heuevnmutterroile, Mr. . Geſucht fir Jauuar 1000 Handzettel 
4 . 7 2 1 fi 2 
275. Wirtihaftsart und Pchweizer Od.KUhMAnn!  ... liefert ſchnellſtens in ein und mehrfarbiger 
1 und ent mögl. mit einenen deuten, ohneiderin Ausführung zu mäbigen Preiſen 
einem Transformatoren. desgl. Maſchiniſt empfiehlt ſich 
eee eee AICHNENS Bug- Ind Sleltdtnterel Hr 
ertrag 6 55/100 en 85 Bewerber mit nur“ ämtlicher 7 


langtähr. Zeugan. finden 


Gehändeiteuernubunade Berſickſichtia. Nur ſchriftl. 


eee Meldung. mit beal. Zeug⸗ 
e 1926 in das enfant N 

Grundbu eingetragen. 

Als Eigentümer war da entamt Stubendorf 
mals der Rentenautebe⸗ Kr. Gr. Strehlitz OS. 


ſitzer Theodor von Ru⸗ 
dzinski in Dirſchel einge⸗ 
tragen. Rechte. die zur 
Zeit der Eintraaung des 
Beriteiaerungsnermerfs 
aus dem Grundbuch nicht 
erſichtlich waren. find ſpä⸗ 
teften3 im Verſteige⸗ 
runastermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, 
wenn der Gläubiger wi 
derſpricht, glaubpaft au 
machen. widriaenfalls ſie 
der Feſtſtelluna des 
Gebots nicht 


Einsatz 


bei 
gerinaſten 
berückſichtiat und bei der 


Verteilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem An⸗ 
ſpruch des Gläubigers 


und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 


ee den 2. Deine 


ber 
— st Amtsgericht. 
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Arbeiter wohlfahrt 
Weihnachts - Lotterie 


Ziehung 18. und 19. Dezember 


Ein bisschen Schwein und 
70000 Mark sind dein! 


Dopnellose 1 Mk., einf. Lose 0.50 Mk. 
Glücksbriefe zu 5 und 10 Mark 


Porto und Liste 30 Pfg. extra versendet 


Damengarderobe 
auch noch zu Weihnachten. 
Ratibor. Neugartenſtr. 12. 

varterre links. 


A 


Ziehung 18. und 19. Dezember 


Arbeiterwohlfahrt⸗ 
1 Mark 


Welhnachis-Lotlerie 


138 508 Gewinne =: Rm. 


500 000 
70000 
50000 
35000 


Einzellose à 50 Pf. 


Alirel: 
Drescher 


Hauptgewinne 


'Gleiwitz | Doppel« Rm. * Liste 
f ose à = 40 Pf. extra 
Wilhelmstr. 47 empfiehlt auch 1 
. B 
Postschenkk.| "EMIL STILLER 5 
57 237 HAMBURG 5, Holzdamm 39 
Breslau 
... 


Oberwallſtraße 22/24 


I 


IA 
Erfinder - Vorwärtsstrebende 


5000 Mark Belohnung 


Näheres kostenlos durch 
F. Erdmann & Co, Berlin SW. 11 


Guten, derklänigen öbet 


verkauft wegen Platzmangel billig 
Stammzucht des deutſchen Edelſchweins 
Amandhof bei Pr.⸗Krawarn. 


Aus der Heimat” Tomi!” 


ür Volitik, „ 
Verantwortlich für Hur n Don 


» Guſtav Proske; 
115 nd der gen redakt Teil: Lubwig Suren, 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, fämtl. in Bann 
In Polen verantwortlich fir Verlag und Rebatti) 
Richarb Yadura in Anbnit, ul. Korfantego Nr. 7 
Druck und Verlag: 
Niebinger's Buch. und Steinbruckerei. -Nattdon 
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der künftige Treie Bomntag f Tr die GIndl- und Randbeväfkerung ein willkommener Ginhanfslap! 
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Ratibor, 11. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 


Ratibor Stadt und Land 


Zu den Stadtratswahlen 
Die Kandidatenliſten 
Für die Stadtratswahlen am Freitag 
ſind außer dem Zentrum noch folgende Liſten 


eingereicht worden: * . 
Deutſchuationale: Dr. med. Kreis, Ehrenbur⸗ 


ger Baumeiſter Lüthge, Rechtsanwalt Dr. 
Schmidt, Obermeiſter Klaß, Zollinſpektor 


Sinner, Rentier Struhalla, Major a. D. 


Frhr. v. Schade, e 
Arbeit und Wirtſchaft: Glaſermeiſter Groſſer, 
Gaſtwirt Bockſch, Drogeriebeſitzer E. De huer, 


Obermeiſter Vogt, Schloſſermeiſter Sucha⸗ 
ro wſki. 2 
Ggialbemolrabeit u. Demokraten: Magiſtrats⸗ 


angeſtellter Sandmann, Prokuriſt Niegiſch, 
Gewerkſchaftsangeſtellter Oswald Nowak. 

* 80. Geburtstag. Geſtern vollendete Etſen⸗ 
bahnvorſtellmacher Anton Nieſtroi, wohnhaſt 
Troppauerſtraße 53 das 80. Lebensjahr. 
Sein ſtilles, beſcheidenes Weſen hat ihm in Ra⸗ 
tibor viel Freunde erworben. 

* Geſchäfts freier Sonntag Sonn: 
tag, den 15. d. Mts., find die Geſchäfte in Ra⸗ 
tibor von 11 bis 18 Uhr geöffnet. 

Anderverein Ratibor. Die Verwal⸗ 
ne hat für den zurück⸗ 
getretenen Kaufmann Kowaczek der Zahnarzt 
Biſchoff übernommen, der es aber auch nur 
proviſoriſch führt, worauf dieſes Amt au Herrn 
Richter übergehen ſoll. 

O Der Pionier⸗Verein hielt 
verfammlung in Kauls Br 
Jabresbericht iſt zu entnehmen, 
Mitglieder und die Sterbekaſſe 
716 Mark hat. Die Neuwabl des f 
des ergab: Schloſſerobermeiſter Max Noste als 
1. und Eichmeiſter Sonntag als 2. Vorſitzender. 
Die Schriftführerämter wurden durch Wiederwahl 
durch die Mitglieder Schmidt und Hayn beſetzt, 
2. Kaſſierer und zugleich Kaſſierer der Sterbekaſſe 
wurde Socha. Die Wahl des 1. Kaſſierers erfolgt 
in der nächſten Monatsverſammlung. Als Beiſttzer 
wurden gewählt Raczek, Daſtich, Gatzka, Asmus und 
Lindau und als Fabnenträger Krautwurſt. 


ſeine General⸗ 
aueret ab. 3 
daß der Verein 


einen Beſtand 


5 
von 


beiträge um 50 Pfennig pro Vierteljahr, des⸗ 
gleichen der Beitritt des Vereins zum Waffenring 


der Pioniere. Der bisherige ungünſtig liegende 
Verſammlungstag wurde auf den 2. Sonnabend 
jeden Monats verlegt. Die nächſte Verſammlung 


findet am 11. Januar 1930 ſtatt. Am 3. Wathnachts⸗ 


feiertag nachmittags 4 Uhr begeht der Verei nſeine 


Weihnachtsfeier mit Einbeſcherung der Kinder. 

* 80. Sauptverlammlung des St. Vinzenz⸗Vereins 
St. Liebfrauen. Der St. Vinzenzverein St. Liebfrauen 
hielt im Kinderhort ſeine 80. Generalverſammlung ab, 
die von Stadtpfarrer Schul geleitet wurde. Nach 
dem Eröffnungsgebet wurde unter Leitung von Lehrer 
Schmidt von einem aus Mitgliedern und Gäſten zu⸗ 
ſommengeſtellten gemiſchten Chor das Lied „Lobt den 


Herrn“ vorgetragen. Profeſſor Lux hielt einen Vor⸗ 


trag, ausgehend vom Palm 8 „Herr, Herrſcher der 
Welt, wie herrlich iſt dein Name“. Den Berichten iſt 
zu entnehmen, daß insgeſamt 24 Sitzungen abgehalten 
wurden. Zurzeit werden 298 Familien bzw. Einzelver⸗ 
ſonen unterſtützt. 65 tätige männliche und weißliche 
Mitglieder teilten ſich in die Arbeit der regelmäßigen 
Betreuung der Armen, Kranken und Hilfeſuchenden. 
Dabei wurden 8009 Brote. 3801 Zentner Kohlen, 3906 
Liter Milch. 543 Mark Bargeld verteilt, wofür ins⸗ 
neſamt rund 10 850 Mark aufgewendet wurden. Spen⸗ 
den nimmt das Katholiſche Pfarramt St. Liebfrauen, 
sowie die Kaſſtererin, Frl. Pawellek, Weidenſtraße, 
federzeit gern entgegen. 

Jugend und Schönes Schrifttum. In der im 
Anſchluß an die Jugendbuchwoche vorgefehene Vor⸗ 
tragsreihe „Jugend und Schönes Schrift⸗ 
tum“ findet der erſte Vortrag am Domnerstag, den 
halle (Alte ev. Kirche, Am Gymnaſium) ſtatt. 
tritt frei! 2 

. Die Aufführungen des Evang. Innamänner⸗ 
bundes werden wegen unvorhergeſehener Schwie⸗ 
rigkeiten auf die Zeit zwiſchen Weihnachten 
und Neujahr verſchoben. Näheres wird noch 
bekanntaegeben. x 

* Vortrag über nenzeitliches nnd alpines Ski⸗ 
laufen. Nach einer erfolgreichen Vortragsreiſe 
in Danzig, Königsberg, Stolp, Köslin, Frankfurt, 
Glogau, Breslau, wird der bekannte Berufsſki⸗ 
lehrer vom Deutſchen Skiverband Paul Char⸗ 
notta aus Bad Reinerz am Freitag, den 13. d. 


Eins 


intereſſanten Vortrag über neue Methoden 
in der weißen Kunſt in Ratibor halten. 

* Ottinger. Harmonielehre. In dieſer Woche 
Sonnabend. den 14. Dezember, abends 6% 
Uhr im Muſikzimmer des ſtaatlichen Gymnaſiums 
(Jungfernſtraße). 

O Caſe Kabarett Reſidenz. Diel mit Recht To be⸗ 
ließte Ratiborer Kleinkunſtbühne weiſt trotz der 
Vorweihnachtszeit noch immer recht guten Publi- 
umsbeſuch auf, was bei dem zwar kleinen aber aus: 
gezeichneten Künſtlervrogramm kein Wunder um. 

ir haben berbits in ben letzten Tagen darauf bin⸗ 
dewieſen. Jedenfalls ſollte jeder der in dieſer Mo» 
natshälfte das „Reſt“ noch nicht beſucht bat. das Ver⸗ 

„inte unbedingt nahholen, denn Max Wendler 
wier at vermöge glänzender Bonmots in ſtark bumo⸗ 


Sonntag, den 15. Dezember 


Je eher und je öfter wirkungsvolle Anzeige 


zu dieſem Behufe die Parkett⸗Tanzfläche freigehalten dernſten Apparaten ausgeſtattet und von vorneh⸗ 


find die Geſchäfte 
von 11—15 Ahr 


lomene Linke ſingt Koloraturen und Bravou. * Ring⸗Foto. In den früheren Räumen des 
rarien und Sula Falk tanzt. Der Abend voll Ring⸗Cafes, Aufgang Neueſtraße 2, 1. Etage. iſt 
froher liebenswürdiger Laune iſt ſtets zu ſchnell heute eine fotographiſche Werkſtätte für 
verfloſſen, zumal Mittwoch und Sonnabend moderne Aufnahmen und Vergrößerungen eröff⸗ 
nachmittag wie abend getanzt werden darf und Net worden. Das neue Atelier iſt mit den mo⸗ 


iſt. Jedenfalls, wer über einen langen triſten Win⸗ mer Aufmachung (ſiehe Anzeige). 


terabend mit Eleganz hinwegjonglieren will, der 7 
Kirchliche Nachrichten 


wandere getroſt ins „Reſi“. (ſ. Anzeige!) 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 


Stadttheater Ratibor. Heute, Mittwoch, 
8 Uhr, Pflichtvorſtellung des Bühnenvoltsbundes 

Gruppe C „Pygmalion“, Komödie in 5 Akten von Donnerstag vorm. 6 Uhr Rorateamt F Groß- 
Bernhard Shaw. Spielleitung Oberſpielletter C. eltern Jonkowſkn, 630 Uhr Jahresreaniem + Paul 
Br. Rings. Donnerstag 8 Uhr „Hotel Stadt Hermann, 6,30 Uhr hl. Meſſe 7 Franz und Anna 
Lemberg“. Operette von J. Gilbert. Für die drei Groetſchel, 7,15 Uhr Jahres reauiem 5 Vinzenta Tur- 
letzten Vorſtellungen gelten die normalen Ope⸗ zina und Eltern Ryborz, 8 Ubr Requiem f Her⸗ 
rettenpreiſe ohne Sonderaufſchlag. Schüler zah⸗ mann Gruner, nachm. 5 Uhr Beichtgelegenheit für 
len auf allen Plätzen die Hälfte. Freitag 8 Uhr den Mütterverein 

ne eye) 55 en en Ver⸗ ; j 
oſungsgruppe 1 „Der Mann, der jeinen Namen - 2 

änderte“ von E. Wallace. Zu dieſem äußerſt {van Evangeliſche Gemeinde Ratibor 

nenden Senſationsſtück find Karten aller Platz Mittwoch abends 8 Uhr Liturgiſcher Adventsgottes⸗ 


| 


geöffnet! 2 


u erſcheinen, deſto nachhaltiger wird das kauffreudige Publikum beeinflußt. 


Vor ſt a u⸗ 


Be⸗ 
ſchloſſen wurde die Erhöhung der Vereins⸗ 


12. Dezember, abends 8 Uhr in der ſtädtiſchen Leſe⸗ 


Mts., abends im Hotel „Deutſches Haus“ einen 


Inrupver auch im freien Verkauf erhältlich. Sonn⸗ 
abend. 8 Uhr, zum vorletzten Male das große Ope⸗ 
rettenwerk „Hotel Stadt Lemberg“ von J. Gilbert. 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, neunte Fremden⸗ 
vorſtellung, letzte Aufführung, „Der Mann, der 
Heinen Namen änderte“. Abends 8 Uhr zum un⸗ 
widerruflich letzten Male Gilberts Meiſterwerk 


„Hotel Stadt Lemberg“ zu den obengenannten 
Preiſen. 
p. Schwugericht Ratibor. Am letzten Tage der 


desmaligen Schwurgerichtsperiode wurde gegen das 
20 Jahre alte Dienſtmädchen Martha Winkler 
aus Leobſchütz wegen Meineides verhandelt. 
den die Angeklagte in einem Alimentationsprozeß 
geleiſtet hat. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor 
Mauſolf, die Anklage vertritt Staatsanwalt⸗ 
ſchaſtsrat Fahr. Das. Urteil des Schwurgerichts 
lautete auf ein Jahr Zuchthaus und drei 
Jahre Ehrverluſt. 
8 Schon wieder 


Fahrraddiebſtähle. Aus dem 


dienſt, im Anſchluß Feier des hl. Abendmahls 

( Paſtor Dr. Gühloſf), abends 8 Uhr Jungmänner⸗ 
bund im Jugendheim. 

Donnerstag abends 7,30 Uhr Adventsfeier der 
Evangeliſchen Frauenhilfe mit Vorträgen im Ge⸗ 
meindehaus. 

Freitag abends 8 Uhr Familienabend des Evang. 
Bundes in der Zentralhalle, Vortrag über das Kon⸗ 
kordat (Paſtor Kloſe). ü N 

Sonntag (3. Advent) vorm. 9,30 Uhr Gottesdienſt 
( Paſtor Dr. Gühloff), 10,45 Ubr Kindergottesdienſt. 
Dienstag Junamädchenbund im Jugendheim. 

' Kranowitz 

Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienſt (Paſtor Dr. 
Gübloff). 

Ev.⸗Luth. Gemeinde Ratibor, Oberzborſtraße 8. 
Sonntag (3. Advent) vorm. 9,45 Uhr Predigtgottes⸗ 
dienſt (Paſtor Klages). 

Chriſtl. Gemeinſchaft Ratibor. Niederwallſtr. 22 pi. 


Hausflur Bahnhofſtraße Nr. 3 wurden einem Mittwoch abends 8 Uhr Jugendbund für Jung⸗ 


Fräulein aus Nenſa und einem Fräulein 
Gammau die Fahrräder geſtoblen. 

© Ein Kind vom Auto angefahren. Dienstag vor⸗ 

mittag wurde auf der Leobſchüserſtraße der 


Aus dem 4 jährige Georg Wieczorek von einem Ratiborer 


Perſonenkraftwagen angefahren und umgeworfen. 
Der Arzt ſtellte eine leichte Kopfverletzung feſt. 

* Lebensmüde Jugend. Zu dem Artikel „Le⸗ 
bensmüde Jugend“ teilen uns die Brüder des 
Kellnerlehrlings Ch. mit, daß eine Streitſache mit 
dem Bruder nicht in Frage kommt, vielmehr Dif⸗ 
ferenzen, die er mit einem Arbeitgeber hatte. 


ert dei Waller Schockner 


gut bei 


Ratibor 
Langestr. 6 


Leder für alle Zwecke - Lederwaren 


aus 


mädchen. . 
Donnerstag abends 8 Uhr Unterhaltungsſtunde 
für Jungmänner. f 
Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Sonntag vorm. 11 Uhr Jugendbund für Jungmäu⸗ 
ner, nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, abends 8 Uhr 
Euangeliſationsverſammlung. 


Gottesdienſte in der epangeliſchen Parodie Coſel 

Coſel: Mittwoch 4 Uhr Mädcheujungſchar, 8 Uhr 
Juungmädchenbund: Donnerstag 15,30 Uhr Zuſam⸗ 
menkunft der Ev. Frauenhilfe (Adventsfeier) im 
Jugendhim; Sonntag 9,30 Uhr Gottesdienſt; Mon⸗ 
tag abends 8 Uhr Kirchenchor. i 

Kandrzin: Mittwoch nachm. 5 Uhr Bibelſtunde in 
der Schule. 

Gnadenfeld: Sonntag nachm. 2 Uhr Beichte und 
hl. Abendmahl. 


Gemäldeausſtellung Willibald Beſta 


Ratibor, 10. Dezember. Im ſtädtiſchen 
Muſeum (alte evangeliſche Kirche) hat, wie be⸗ 
richtet, ſeit einigen Tagen unſer Heimatkünſtler, 
der Kunſtmaler Willibald Beſta⸗ München, 
eine Reihe Oelgemälde und Aquarelle 
ausgeſtellt. Wiederholt ſchon hatten wir Ge⸗ 
legenheit, auf die erfolgreiche Tätigkeit des Künſt⸗ 
lers aufmerkſam zu machen, die ſſich vielfach in 
ſeiner Beauftragung mit der Schaffung von Bild⸗ 
werken dokumentierte, die für öffentliche Räume 
beſtimmt ſind. Immer wieder ernteten dieſe Bil⸗ 
der von den vielen hohen und höchſten Perſönlich⸗ 
keiten, die dieſe Räume zu beſichtigen Gelegenheit 
hatten, uneingeſchränktes Lob. Nunmehr iſt auch 
der Allgemeinheit Gelegenheit gegeben, ſich durch 
eigene Anſchauung von dem Können Willibald 
Beſtas zu überzeugen. Wir ſind gewiß, daß ein 
Beſuch der Ausſtellung, welche in der Hauptſache 
Bilder zeigt, die ſich im Pvpivatbeſttz NRatiborer 
Famtlien befinden, jedermann vollauf befriedigen 
wird. 

Das Kunſtleben unſerer Zeit krankt im Allge⸗ 
meinen daran, daß die Uebereinkunft von Publi⸗ 
kum und Künſtler faſt verloren gegangen iſt. Und 
ſchuld daran ſind beide Teile, das Publikum 
(womit hier die große Maſſe gemeint iſt), das im 
Allgemeinen den banalen Naturabklatſch und den 
gefälligen Gegenſtand künſtleriſchem Erleben und 
Geſtalten vorzieht. Ihm gegenüber ſteht der 
Künſtler, der entweder dieſen Maſſeninſtinkt 
befriedigt (alſo eigentlich der Nichtkünſtler), dann 
aber das Heer der Pſeude revolutionäre, 
die krampfhaft das Neue und Andersartige ſuchen, 
um meiſt doch in die enge Form eines von Kunſt⸗ 
literaten geprägten neuen Jsmus oder der letzten 
Mode gedrängt zu werden. Denn das Genie, 
das aus innerem Drange andersartig und deshalb 
oft lange unverſtanden bleibt, iſt ſelten. So 
klafft die Kluft mehr denn je. Denn leider ſind 
auch die Talente, die unabhängig von allen 
Modeerſcheinungen ihr inneres Er⸗ 
[leben geſtalten, ſelten. Willibald Beſta darf 
man getroſt zu ihnen rechnen. 

Zunächſt fällt uns wohl auf, daß er ebenſowenig 
wie an eine beſtimmte Manier, an ein beſtimmtes 
Stoffgebiet gebunden iſt. Er iſt vor allen Dingen 
Maler, de h. nicht nur die vor der Natur 
entſtandenen Bildern, ſondern auch die Ko mpo⸗ 
fittonen werden unter feiner Hand ſchöne klin⸗ 
gende Maleret, nie Literatur. Als ſolcher iſt er 
kein Blender, der durch äußerliche Effekte 
oder durch virtugſen Vortrag auffallen will. Seine 
Bilder zeigen trotz aller Kraft eine vornehme 
Verhaltenhert. Ein gründliches Studium 
guter alter und neuer Kunſt, ein ſolides Können, 
iſt fein Rüſtaeug, mit dem er an jede Aufgabe her⸗ 


eiſtvoller Form rauſchende Stimmung. J b is angeht. 


So vergleiche man in ſeinen Bild niſſen z. 
B. die repräſentative, kraftvoll männliche Darſtel⸗ 
lung des Hindenburg, die Wärme in der des 
Großkaufmann P., die an Holbein gemah⸗ 
ne 

ſekretär M. zeigt, und demgegenüber nun den 

Duft und Charme der Frauenbildutſſe, wie 
wir ihn bei Renoir ſchätzen, ſo hier in den Bild⸗ 
niſſen von Frau Dr. B. und Frl. K. 

Im Stilleben, dem Prüfſtein des Malers, 


terer Form. Die Farbe erhält hier einen ſonoren 
Klang von faſt myſtiſcher Wirkung, der auch man⸗ 
chen Landſchaften des Künſtlers eigen iſt. So 
beſonders in dem ſchönen Fuſchelſee und den 
roten Dächern. Den Landſchaften iſt auch ein ſtar⸗ 
ker Stimmungsgehalt eigen: Die helle 
Morgenſonne in den roten Dächern, das klare 
reine Leuchten im Bilde „Fuſchelſee“, das 
abendliche Licht und die große Ruhe in dem Berg⸗ 
bild. Dagegen ſpricht die Autoſtraße ſtärker 
durch das Formale. Wie die Autokurve in präg⸗ 
nanter Form gegen den Beſchauer läuft, das hat 
etwas Zwingendes. 

Auch den beiden Kompoſitionen kommt 
das Naturgefühl für die Landſchaft des Künſtlers 
zugute. Die griechiſche Heiterkeit im „Paris⸗ 
urteil“ liegt nicht nur im Stoff, was auch die 
Kompofition „Am Waſſer“ beweiſt, ein Grie⸗ 
chentum, das freilich nichts mit verſtaubtem Klaſſt⸗ 
zismus zu tun hat. 

In den Aquarellen iſt bei allem Natur⸗ 
erleben ganz der Duft und Reiz des Materials ge⸗ 
wahrt. 

Der Muſeumsleitung müſſen wir für das Zu⸗ 
ſtandekommen einer ſointereſſanten Schau 
danken und dem Künſtler wollen wir das Inter⸗ 
eſſe wünſchen, das ſeine Bemühung die Bilder, die, 
wie oben geſagt, zum großen Teil in Privatbeſitz 
find, zuſammenzubringen und ſein Wollen, Können 
und Vollbringen verdient. 


Auch in München ausgeſtellt \ 

Zu gleicher Zeit, da Willibald Beſta in Ratibor 
ausſtellt, beteiligt er ſich auch in München an 
einer Ausſtellung des „Künſtlerbundes 
München“. Ueber ſeine dort ausgeſtellten Kunſt⸗ 
werke ſchreibt die „Münch. Ztg.“ ſolgendes: 

Wie zwei ſonnige Inſeln ragen die Kollektionen 
von Willibald Beta und K. Blocherer aus dem 
Nebelbrodem ringsumher. In Beſta iſt ein Stück 
Rokoko auf uns. gekommen. Er iſt der geborene 
Idylliker und Lyriker. Seine Akte, und was ſonſt 
auf ſeinen Bildern ſich in zartgeſtimmten Land⸗ 
ſchaften ergeht oder ausruht, kennt kein Gegen⸗ 
wartsleid. Alle dieſe Menſchen leben und ſreuen 
fh in einem Phantaſie⸗ und Traumland. Und 
man vergißt darüber ſogar ſelbſt auf eine Weile 
die grämliche Gegenwart. 


— — ——̃ ͤ—ñm6ä—ä— . ̃ᷓ́— —ñ6—ͤ ——— ͥͤ ́ö—ſ.—  —n n 


— 


é— ——3ñ4⁊z1. — — 
ä —ꝛ— — —— — — 


nde Sachlichkeit des Bildes, das Staats⸗ 


haben wir die maleriſchen Werte in noch geſteiger⸗ 


| Hotel Stadt Lembera 
son Jean Gilbert 


e Nachrichten 


Lord Jellicoe operiert 

:: London, 11. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Der 
engliſche Großadmiral Lord Jellicbe mußte ſich 
am Dienstag in London einer Operation unters 
sieben, Sein Befinden wird als zufriedenſtellend Bes 
zeichnet. 


Vetzt 


Von der einſamen Inſel St. Paul 
:: Paris, 11. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) In den 
letzten Wochen war man bekanntlich über die Schichſal 
der Bewohner der kleinen franzöſiſchen Inſel. St. 
Paul im Indiſchen Ozean ſehr beſorgt, da die Funk⸗ 
ſtation der Inſel ſeit Oktober kein Lebenszei⸗ 
chen mehr von ſich gegeben hatte. Der Dampfer 
„Eurppides“, der auf dem Wege nach Auſtralien war, 
hatte daher Befehl erhalten, ſeinen Kurs zunächſt auf 
die Inſel zu nehmen, um Erkundigungen einzuziehen. 
Nach einem Funkſpruch des Dampfers traf er die 
Bewohner bei beſter Geſundheit an. Die Funk⸗ 
ſbation war im Oktober einen Feuer zum Opfer 
gefallen, und ſo waren die dortigen ſranzöſiſchen Be⸗ 
hörden ohne jede Verbindung mit der Welt. 
Die franzöſiſche Regierung wird ſofort das Materral 
für die Errichtung einer neuen Funkſtativn nach St. 

Paul ſenden. . a 3 


Der neue engliſche Hartſtahl 

:: London, 11. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Im Anſchluß an die vor kurzem gemeldete 
engliſche Erfindung von hartem 
Stahl bei großen Gewichterſparniſſen, werden 
z. Zt. vom Kriegsminiſterium Verſuche ange⸗ 
ſtellt, wie ſich der neue Stahl als Panzerſchutz 
bewährt. . 

Der tſchechiſche Haushaltsplan 

:: Prag, 11. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) In 
| der Freitagsſitzung des Parlaments wird 
Miniſterpräſtdent Udrzal die Regierungs⸗ 
erklärung verleſen. Bezüglich des Haus ⸗ 
halts ſind Schwierigkeiten aufgetreten, da Fi⸗ 
nanzminiſter Profeſſor Dr. Engliſch die Er⸗ 
höbung des Militärhaushalts um 80 Mil⸗ 
lionen nicht aunehmen will, ſondern auf einer 
Verminderung des Haushaltsplans beſteht. 

Die Sturmſchäden 

:: Kopenhagen, 11. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Nachdem der heftige Sturm agbeflaut iſt, laffen ſich 
erſt die Schäden überſehen. An der Weſtküſte Jüt⸗ 
lands trieb der Sturm eine Mine aus der Kriegs⸗ 
zeit an Amd. Sie explodierte an den Klippen. 
Straßen wurden überſchwemmt und Dächer abgeriſſen. 
Zwiſchen den Inſeln Loland und Falſter herrſchte in⸗ 
folge des Sturms ſo geringer Waſſerſtand, daß man 
zu Fuß von einer nach der anderen Inſel hinüber⸗ 
gehen konnte. Ebenſo konnte man nach der Inſel Färb 
im Au to hinüberfahren. 


* * 
> 
> — 


Aus den vereinen 


Singakademie Ratibor. Probe: Sonnabend, 
den 14. 12. in der Taubſtummenanſtalt. 

* Singakademie Ratibor. Hauptverſammlung 
Mittwoch., den 18. 12., abends 8 Uhr in der Neuen 
Taubſtummenanſtalt. Tagesordnung hängt aus. 

* Verein ehem. 62er. Sonntag, den 15. d. Mts. 
3,30 Uhr nachm. im Saale der Erholung Weih⸗ 
nachtsfeier mit Kindereinbeſcherung. Beſondere 
Einladungen ergehen nicht. 

e Reichs bund der Zivildienſtberechtigten, Verein 
Ratibor. Sonnabend, den 14. d. Mts., 5 Uhr nach⸗ 
mittags im großen Saale des Deutſchen Hauſes 
Weihnachtsfeier. Soweit eine Anmeldung der 
teilnehmenden Kinder noch nicht erfolat iſt. iſt 
dieſe ungeſäumt beim Vorſtand nachzuholen. Da 
die Veranſtaltung pünktlich beginnt. iſt rechtzei⸗ 
tiges Erſchetnen dringend erforderlich. 4 

* Evangeliſcher Bund, Zweigverein Ratibor. 
Am 13. d. Mts., abends 8 Uhr findet in der Zen⸗ 
tralhalle ein Familienabend ſtatt. Vortrag von 
Paſtor Kloſe: Die Bedeutung des Konkordatsab⸗ 
ſchluſſes für Staat und Kirche. Ausſprache über 
Gemeindeſragen. Alle Gemeindemitglieder ſind 
herzlichſt willkommen. 


* 


* 


Wetterdien 
Ratibor, 11. 12., 11 Uhr: Therm. +3°C., Bar. 785. 
Wettkrvorherſage für 12. 12.: Veränderlich mit 
Schauern, Nachtfroſt. . 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 11. 12., 8 Uhr 
morgens: 1,24 Meter am Pegel, fällt. 


Mealr e 


Direktion: R. Memmler 
Mittwoch. 11. Dezember. 
8 Uh 11 


ar 11 Uhr. 
Pflichtvorſtelluna 
des Bühnenvolfsbundes 
(Gruvve C) 
Erſtauffübruna! 
Pngmalion 
Komödie in 5 Akten 
von B. Shaw. 
Deutſche Bearbeitung 
von Sieafried Trebitſch. 
In Szene geſetzt: Ober⸗ 
ſpielleiter C. Br. Rinas. 
Karten auch im freien 
Verkauf an der Theater⸗ 
kaſſe erhältlich. 
Donnerstag. 12. Dezemb. 
8 Uhr. 10% Uhr. 
Normale Overettenpreife! 


Paſteuriſierte 


haltbare Vollmilch 


in Käufers Kannen an 
Dauerabnebmer abzuge⸗ 
ben. ehenſo auch ffßen. 
geſchmeidigen 


Gpeileguark 
3 ea 


- ſt er 
Molkerei Oberalogau. 


Roggen⸗, Weizen⸗, 
Hafer⸗ und Gerſten⸗ 
TER rahtpreßitroh 

ſomie Heu f 


verkauft 
fuhren. und waagonweiſe 


Josef Mucha 


Bahnhof Vauerwitz. 
Telefon Nr. 2 


Neu eröffnet! | 


Fofografiſclie Werkfiätte für moderno 
Aufnahmen und — erungen | 


Nußbaumbüeit 
gebraucht, faſt neu. billin N 8 , 
au verkaufen. 1 —— 


Daßbilder 
ſcſineliſtons 


herzlichst einzuladen. Die Eröffnung ist mit einem 


grossen Preiskegeln 


verbunden, das am Freitag, den 13. Dezember, abends 6 Uhr beginnt 
und am Sonnabend abend 6 Uhr, bezw. am Sonntag nachmittag 


Mel Reſ Skronen, at 


Geſtern abends 8½ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem, mit bewundernswerter 
Geduld ertragenem Leiden, wohlverſehen mit 
den Gnadenmitteln unſerer heiligen Kirche, 


Kamerad 
Joh. Pietruska 
iſt geſtorben. 


Beerdig. n 
den 12. d. Mts., 


1 Uhr fortgesetzt wird. Letzter Abschub um Platzbelegung an! 
Sonntag, den 15. Dezember von abends 8 bis 10 Uhr 


Hierauf Preisverteilung! 10 wertvolle Preise! 


Die Preise sind im Schaufenster der Möbellabrik 


Morgen Donnerstag 


mein herzensguter Gatte, mein treuſorgendes Gebr. Joiko in Rybnik, ul. Sobieskiego ausgestellt V. Mysliwiec 


Vaterle, unſer lieber Schwager u. Onkel, der 
Jinanzamtsſekretär i. N. 


Johaunes Pfelkusha 


kurz vor ſeinem 67. Geburtstage. 
Matibor, Berlin, Bismarckhütte, 
den 10. Dezember 1929 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Beerdigung: Donnerstag, den 12. Dezember. 
9½ Uhr vorm. vom Trauerhauſe Ottitzerſtr. 32. 
(Requiem in der Friedhofskapelle.) 


4 Ciplbeinſchlachlen =. 


RN abends ab 7 1 Mittwoch abends ab 7 Uhr Wenfleiſch. in —.— 


a a gibt sich die 7 alle Kegelbrüder und Liebhaber 17 edlen 
in der Zeit von 12—2 u. Kegelsports zur Eröffnung der 
1820 UE 
neuerrichtelen mod. Keoekahı 


Am 9. d. Mts. ver- 
ſchied unſer Kamerad 


5 CCC en 003 "Die 
Herr * ne 


Aina-Uhr- das Welhnachtspesehenk 
von bleibendem Wer! 


Verkaufsstelle in Ratibor 


A.Przegendza 


Ratibor, Lange- Ecke Braustraße 


Johannes Pleiruska 
im Alter v. 66 Jahren. 
Der e ge⸗ 
hörte 7 Jahre dem 
Verein an. Sein An⸗ 
denken bleibt bei uns 
in Ehren. 
Natibor, d. 10. 12. 1929 
Reichsbund der Zivil⸗ 
dieuft berechtigten 
Verein Ratibor. 


Heute 


b-Uhr-Tanz-Tee 


Die letzte Woche 


?Max Wendler? 


DAS KENNWORT 
GUTER UHREN. 


Alpina. tin sie Uhren-Fabien 


von dem alles spricht 


Philomene Linke 


von der Volksoper Wien 


Sula Falk 


Nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden 
ſtarb heute früh 5 Uhr meine inniggeliebte Frau, unſere 
treuſorgende Mutter 


Helene Gch wenzhet, geb. Czech 


im Alter von 51 Jahren. 
Ratibor, den 11. Dezember 1929 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Karl Schwenzner, Krankenrevifor 
Ruth, als Tochter 
Wilhelm, als Sohn, Verwalter 
Karl, als Sohn, evgl. Pfarrvikar. 
Die e findet Sonnabend, den 14. Dezember. n 


Fantasie-Tünzerin 
Heute 8¼ Uhr der vornehme 


Residenz - Ball 


Um 9½ Uhr 
Verteilung der Präsente 


Betrieb bis 3 Uhr 


Es iſt nicht einerlei 


ob Sie Ihrem Kinde gewöhnlichen Zwieback oder die mit Recht be» 

liebten Se geben, find doch dieſe nach beſon 

derem Verfahren reſtlos durchgeröſtet, enthalten nur hochwertigſte 

Rohſtoffe, bleiben knuſprig und ſchmecken ausgeseichnet. Probieren 

Sie die in jedem beſſeren Lebensmittelgeſchäft zu 10 und 30 Pig. 

erhältlichen .Sie werden erſtaunt fein 
über die überragende Qualität dieſes Zwiebacks. 


3 Uhr, vom Trauerhauſe, Coſelerſtraße 11 aus ſtatt 


Promenaben⸗Neſtaurant 


Ratibor, Eiſenbahnſtraße 22 


Donnerstag, ben 12. Dezember: Ein aut erhalt. leichter anz ährig söffnet Telefon Nr. 29. 
J d ollwagen banzjährig geöftnel, 
Schweinſchlachten |... =... niersaranamdesint.lterminrsR. 


ſteht preiswert z. Verkauf 


Landhaus 


3 Stuben. Kiiche. ur 
Ställe. Scheune, Gärte 


Nach langem, ſchwerem 5 ber» 


t abends ab 6 Uhr Weuflei 
ſchied, verſehen mit den heil. Sterbeſakra⸗ elektr. Licht, zu pertauten, Den Moderne physikalisch-diätetische Anstalt. 
an er aute Dutier, Tante ie Aa unt. V 2449 a N früg ns Peg und) Wenwurft J. Gawenda Herrliche waldreiche Lage. — Schulunterricht. — 
2 ‚ ’ Anzeiger“, a Es laden erhebeitt ein Waagenbau Abhärtungs- und Diätkuren. — Idealer Wintersport. 
60 


Prospekt kostenlos. 
Leitung: Kinderarzt M. U. Dr. I. Glaser. 


t- Aussteug 


1 (Hur 12 Tage) 2 
vom 12. bis 24. Dezember 1929, in 
Ratibor DS., im Lokal Neumarkt 3 


Silielipiaswerh Hildebrand 


Seitenberg (Grafſchaft Glatz) 
verkauf zu 3 a 


0 9 0000006 
Hotelgrundſtück Beamte, Angelellte, Gewerbetreibende, 


in Coſel. Sckarundſtſick. Sanbisirte ufw. erhalten ſofort 


ıdette Geihättslane. um Maßgolle. Veil. Beib-, Liſchwalche. 
zu verkaufen. Steppdecken. Gardinen, Läufer. Teppiche 


J. Reimann und Frau. |__Ratibor._ Larlſtr. 5. 


verw. Zollbeamte 


Fran Marie Böhm 


im Alter von 78 Jahren. 
Ihr Leben war Arbeit und hingebende Liebe 
zu den Ihrigen. 


— 
Herrengehpelz 


garnicht getragen. 
billia zu verkaufen 
Anfragen von Intereſſen⸗] Ohne Anzahlung! Bis 20 Monatsraten! 1. Rate Ratibor. Weidenſtr. 25. 


ten erb. unter E 2448 an] Februar 1930. 1a Qualität bei Groß- Textil- 
den „Anzeiger“. Ratibor. Versand, Gleiwitz. Breslauer Straße 6. 


..u.s.u..u..0 Verlangen Sie Bertreterdefug "EN 


SD 
weinen 


Ratibor, den 9. Dezember 1929 


Nie tieftrauernden Hinterbliebenen 


ang Donnerßlag 14 Uhr vom Trauer⸗ 
haus, Zwingerſtraße 40. 


Gartenhaus. 


1 Die kluge Aausfrau 


wird zum Weihnachtsfest ihre Backartikel und Lebens- 
mittel dort kaufen, wo sie sicher ist, zu billigen 
Preisen gute Waren zu erhalten. Gemeinsamer 
Großeinkauf von 30000 Kolonialwaren- Geschäften und 


— — — pp ER —— me 


Landwiriſchaft 


28 Norgen, inkl. 5 Morgen Wieſe, Weizenboden. 
Inventar, Gebäude. in beſter Ordnung, Chauſſee, 
Brieger Kr., ſ. gr. Dorf., altersh. ſof, verk. Pr. 17000, 
Anzahlg. 6—7000 Mk., auch wird kleinere Wirtſchaft in 
Zahlung genommen. 


Schebitz, Brieg, Bez. Breslau, fazer. 


6 %%% re 


S οο 
eine eigene Importstelle in Hamburg verbürgt 

dle e Leistungs fähigkeit. Für den Gul Abgeprefte Fc 

hat noch im größeren Poſten abaugeben 


Zuckerfabrit Bauertwitz 


G. m. b. H., Bauerwitz. 


haben wir vorgesorgt! 


Beachten Sie bitte unsere 
Sohaufeneter u. besuchen 


Edeka-Geschälte befinden sich in allen Stadt- 
teilen und sind an diesem Zeichen zu erkennen 


